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Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die schmerzliche
Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

Andrea Brenn
Direktor des Kurhaus Passugg

am 4. November nach kurzer Krankheit

im Alter von 70 Jahren
gestorben ist.

Herr A. Brenn gehörte dem frühem
Aufsichtsrat des S. H. V. in den
Jahren 1911/1918, dem Vorstand
unseres Vereins von 1915/1918 sowie
der Fachschulkommission seit vielen
Jähren an und hat sich als Mitglied
dieser Organe dank seiner grossen
Fachkenntnisse, seiner reichen
Erfahrungen und seines bewährten Rates
hervorragende Verdienste um den
S. H. V. und den gesamten Berufsstand

orworben.

Mit der bündnorischen Hotellerie
und dem Zentralvorstand wird unsere
Mitgliedschaft dem energischen
Förderer der gastgowerblichen Interessen
und unseres Weiterbildungsinstitul.es,
dem allzeit liebenswürdigen Kollegen
ein ehrendes und dauerndes Andenken
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes,

Der Zontralpräsident:
H. Haefeli.

Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche
Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

Karl Bühler
Besitzer des Hotel Hirschen

Interiaken

am 4. November im Altervon 39 Jahren
gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem
Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes ;
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli. J
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Zurückhaltung geboten!
Eine Anzahl von Mitgliederhotels hat in

jüngster Zeit Offerten des North American
Booking Office for European

Hotels in Nyack, New York, erhalten. —

Nach unsern Informationen an zuständiger
Stelle ist die Sache jedenfalls wortlos. Wir
empfohlen daher, dem Angehot keine Folge zu
geben.

Alliance Internationale
de l'Hotellerie.

Am 24./26. Oktober tagte in Hannover der
Conseil exeeutif der Alliance. Bekanntlich ist
das die Zenlralorganisation der verschiedenen
nationalen Landesverbände. Aehnlich wie der
Schweizer Hotelier-Verein als Zentralorgani-
sationsstelle alle seine Sektionen zusammenfasse

so umschlicsst die Alliance als Spitzenverband

auf internationalem Gebiet heute
bereits die wichtigsten nationalen Landesverbände

der Hotellerie. Mit andern Worten
vollzieht sich in der Hotellerie genau das, was bei
andern Gebilden wirtschaftlicher oder
politischer Natur. Es ist die Organisation der
Arbeitgeberschaft, übrigens auch der
Arbeitnehmer, nicht mehr bloss auf nationalem,
sondern auch auf internationalem Boden.

Die wachsende Bedeutung der Alliance
ergibt sich einmal aus den Persönlichkeiten, die
an den Tagungen teilnehmen, und sodann aus
ihrem Tätigkeitsprogramm.

In Hannover waren 13 Länder vertreten,
verschiedene Staaten entschuldigten ihre
Abwesenheit, Dänemark formulierte seine Wünsche
schriftlich.

Ueber das Tätigkeitsprogramm des
Ausschusses werden wir berichten, sobald das
offizielle Protokoll über die Verhandlungen erstellt
ist und veröffentlicht werden kann. Erfreulich
ist die Feststellung einer steigenden produktiven

Tätigkeit der Alliance. Das versteht sich
nicht ohne weiteres. Trotzdem vielleicht kaum
ein industrieller Berufszweig dermassen auf
Internationalität und internationale
Zusammenarbeit Anspruch erheben kann wie die
Hotellerie, varieren doch die Verhältnisse und
namentlich die massgeblichen gesetzlichen
Vorschriften von Land zu Land ganz ausserordentlich.

Darauf muss bei allen Massnahmen und
Beschlüssen Rücksicht genommen werden. Da
ist es denn interessant, zu konstatieren, dass
sich trotz der Vielgestaltigkeit in den Gebräuchen

und Gesetzen eine immer grössere Uebor-
einstimmung unter den Delegierten der
verschiedenen Länder kundgibt. Die Diskussion
über gewisse Probleme, Arbeitszeit, Trinkgeldfrage,

Autorgebühren, internationaler Personal-
auslausch, nimmt nach und nach praktischere
Gestalt an. Speziell auf spezialpolitisclicm
Gebiet kann dieser Zusammenschluss mit mächtigen

andern Landesverbänden unter Umständen

sehr wertvolle Dienste leisten.
Nach Abwicklung der bedeutungsvollen

Traktanden war der zweite offizielle Teil der
Zusammenkunft nicht minder interessant. Dieser

Teil hatte seine verschiedenen Etappen.

Vorerst die offizielle Seite. Am Abend des
25 .Oktober fand im grossen Saal des Hotel
Ernst-August in Hannover ein offizielles Festessen

statt, an welchem neben dem Ausschuss
/der Alliance die Spitzen der Behörden und die
Prosse, insgesamt 60 bis 70 Personen, teilnahmen.

Ansprachen hielten Herr Friedrich
Wilhelm Nolte, Mitglied des Reichstages,
als Gastgeber und als Vorsitzender des
Reichsverbandes. Er betonte in überaus klarer und
eindrucksvoller Weise das Ziel und die
Aufgaben der Hotellerie und ihrer Organisationen.
Ihm antwortete der Präsident der Alliance,
Herr Barrier, mit einem Dank und einem
Hoch auf das deutsche Hotelwesen. Eine sehr
feine und ausserordentlich gut abgewogene
Rede hielt schliesslich Herr Noske,
Oberpräsident der Provinz Hannover, bekannt als
der frühere Reichsminister und seinerzeitiges
Haupt der deutschen Revolution.

Dann ist die gesellschaftliche Seite zu
erwähnen. Die deutschen Hoteliers haben die
auswärtigen Delegationen mit geradezu
glänzender Gastfreundschaft empfangen. Unser
Dank und unsere Anerkennung an Herrn Nolte
und seine liebenswürdige Frau, welche ihre
Gäste vorzüglich aufgenommen und bewirtet
haben, dann auch den übrigen Herren des

Reichsverbandes, die sich so grosszügig zur
Verfügung stellten. Aus der Fülle des Gebotenen

können wir uns nicht enthalten, das Menu
des Festessens vom 25. Oktober wiederzugeben,
das einer gewissen Pikanterie nicht entbehrt:

Schwedische Vorspeise
*

Känguruhschwanzsuppe
*

Mittelstück vom Rheinlachs
nach Rothschild

*
Fasanenbrüstchen
mit Ananaskraut

*
Hannov. Mastkalbsrücken

Römischer Salat
Kalifornische Früchte

*
Haselnuss Halbgefrorenes

mit Näschereien
*

Käsetörtchen

*
Da der Schreiber dies einige Zweifel über

dio Echtheit der Känguruhschwanzsuppe zu
äussern wagte, natürlich nur ganz privatim,
erklärte sich Herr Nolte bereit, die bezüglichen
Rechnungen von Hagenbeck in Hamburg
vorzulegen, worauf denn auch sofort eine grosse
Beruhigung über die genossene Delikatesse
eintrat. Eine ganz besondere Spezialität war der
Mastkalbsrücken, nach hannoverischer Mast-,
Koch- und Tranchierkunst zubereitet. Wie er¬

sichtlich, hat man also die vorhandenen Tiere
des Landes in ausgezeichneter Weise hervortreten

lassen.
In ähnlichem Sinne wickelte sich noch eine

Reihe von andern Empfängen ab. So wurde der
Ausschuss vom Oberbürgermeister Dr. Menge
in Hannover im Rathaus empfangen, vom
Nordwestdeutschen Hotelbesitzer-Verein im
Georges-Palast in Hannover, dann bei einem
Besuch des benachbarten Hildesheim von Ober-'
bürgermeister Dr. Ehrlicher, im Rathaus
daselbst, und von Herrn Lange im Hotel Kaiserhof.

Herr Dr. Seiler, Zermatt, Vizepräsident
der Alliance, entbot an letzterm Orte den
deutschen Kollegen und ihren Begleitern Dank und
Gruss der Alliance.

Ein Teil des Ausschusses, unter Führung
des Präsidenten Barrier, folgte dann noch einer
Einladung von Generaldirektor Kretzschmar
nach Berlin, woselbst ein überaus liebenswürdiger

Empfang im Hotel Adlon bei Herrn Louis
und Frau Hedda Adlon stattfand. Als Erinnerung

erhielt der Gast eine Schachtel Zigaretten
mit der Aufschrift und der Photographie von
Frau Hedda Adlon sowie ihre Unterschrift in
das Menu. Wenn man berücksichtigt, dass es
sich um eine sehr schöne Frau handelt, ist das
immerhin nicht wenig.

In Berlin wurde schliesslich noch einer Reihe
von modernen Gaststätten, wie Kempinsky,
Palais am Zoologischen Garten, Tiergarten-'
lokalitätcn, ein technischer Besuch abgestattet.
In zuvorkommendster Weise gab uns Herr
Kempinsky über alle möglichen Aufgaben und
Ziele Auskunft.

Einen dritten Punkt dürfen wir schliesslich-
nicht unerwähnt lassen: die ästhetische Seite.
Die deutschen Kollegen haben nichts
unterlassen, uns ihren hervorragenden Sinn für das
Künstlerische zu zeigen. Das ist für die Hotellerie

von grosser Wichtigkeit. Kunst und
künstlerische Sehenswürdigkeiten bilden wohl ein
Hauptmoment im Verkehrsleben und in der
Touristik. Bemerkenswert war die uns in
Hannover und in Berlin gebotene Musik. Auch das
architektonische Moment und die Heimatpflege
wurden nicht vernachlässigt. Das Hotel Ernst-
August in Hannover mit seinen verschiedenen
Sälen in Rokoko, in pompejanischem Styl oder
ganz modern gehalten, dann der Georgs-Palast
in Hannover mit seinen machtvollen Decken-
überwölbungen, Hildesheim, ein Juwel
mittelalterlicher deutscher und romanischer
Baukunst, die Restaurationspaläste in Berlin mit
ihren effektvollen Farben und Lichtausstattungen,

obenan das Hotel Adlon, wo jeder Quadratschuh

an der Decke oder an den holzbekleideten
Wänden künstlerisch durchdacht ist, schliesslich

die königlichen Prachtanlagen in Hannover
und Potsdam, haben uns ein Bild davon
gegeben, wie sich Deutschland für sich selber und
für seine Besucher zu vervollkommnen trachtet.
Das sind Tatsachen, die in unserm Gedächtnis
bleiben werden, und die wir uns auch für uns,
für die Schweiz, zu merken haben. M. R.

Feuilleton

DieWalliserWoche in Zürich
vom 20. bis 25. Oktober 1927.

Von Dr. O. Tündury.
Wenn Wolfgang Menzel sagt: „Wallis ist das

Land voll greller, klimatischer Gegensätze, wo
italienische Glut und ewiges Eis dicht beieinander
wohnen, wo man aus reichen, schönen Tälern zu
starren, drohenden, wolkonumzogenen Gebirgen
aufschaut, um deren graue Zacken der Lämmergeier

seine Kreise zieht, wo feuriger Wein und
orientalische Pfirsiche nahe bei kümmerlichen
Tannen und Lärchen wachsen, wo zur nämlichen
Zeit alle vier Jahreszeiten in einer Pfarrei
anzutreffen sind, wo der Zauber einer grossartigen,
schauerlichen Mittelaltersgeschichte auf den zerfallenen

Burgen und Bergen liegt, wo zwei ganzverschiedene Völker in dem Lande wohnen,

obgleich nur in einem Tale, von einem
Strome bespült" — so hat er damit Land und Volk
in kurzer, prägnanter Weise geschildert. — Der
Kanton Wallis, der durch die eherne Mauer der
Berner Alpen von der nördlichen Schweiz getrennte
Landesteil, mit seinen tief eingeschnittenen Tälern,
seinen hoch gen Himmel ragenden Bergen und
seinem starken Gottesglauben im Menschen, hat sich
unter mühsamen politischen und wirtschaftlichen

Daseinsbedingungen vorwärts entwickelt, denn zwei
grundverschiedene Nationalitäten staatlich unter
einen Hut zu bringen war keine leichte Aufgabe.
Heule steht das „Land am Rhonestrand" als wichtiger

Faktor in wirtschaftlicher Hinsicht da. Mit
den Worten Simplon, Lötschberg und
Furka sind in der Hauptsache die Etappen der
verkehrstechnischen Entwicklung und die heutige
verkehrspolitische Stellung des Wallis bezeichnet.

Ein Walliser Komitee, mit Herrn Dr. Franz
Seiler, und ein Zürcher Komitee, mit Herrn Stadtrat

Dr. Häberlin an der Spitze, hatten sich
zusammengetan, um in einer „W alliser Woche" in
Zürich unter der Frage „Heimatschutz, Heimatkunde

und Heimatkunst" ein getreues Spiegelbild
von Walliser Art und Walliser Arbeit zu bieten.
Die geräumigen Säle der Tonhalle waren in festlich
geschmückte Ausstellungsräume umgewandelt worden

und es gebührt dem Walliser Kunstmaler Bille
eine besondere Anerkennung für seine malerischen
Dekorationen, für die reizenden Friese an den
Galerien und das entzückende Walliser Dürflein, vor
die Orgel hingebaut. Es ist nicht von ungefähr,
dass die „Walliser Woche" zeitlich mit der
„Schwcizerwoche" zusammenfällt. Im Zeichen der
„Schwcizerwoche" und der Hilfsaktion für die
Bevölkerung der Gebirgstäler richtet das Walliscr
Volk einen nicht zu missverstehenden Appell an das

ganze Land und wir hoffen, dass derselbe nicht
angehört verhallen werde. Es liegt in der Natur der
Sache, dass die Landwirtschaft und der Reiseverkehr

in dieser Wochenschau einen hervorragenden
Platz einnehmen; aber auch die Industrie, die

Heimarbeit, das Gewerbe und die Kunst sind auf
den Plan getreten und weisen schöne Leistungen
auf.

Wir wollen unseren Rundgang beginnen mit der
Besichtigung der „hitzigen Walliser Weine, die
Zunge und Herz lösen und den Zugang in die
Abgrundtiefen der Walliser Seele eröffnen". Den
Lesern des Fachbiattes der schweizerischen Hotellerie

dürfte es nicht unangenehm sein, wenn wir
ihnen hier eine Zusammenstellung der verschiedenen

Walliser Crescenzen bringen. Wir haben deren
26 konstatiert, die sich auf 14 Aussteller verteilen:
„Cotcau d ' o r", fendant, Damien Anlille, Siere
— „V i c u x S i e r r e", fendant, Leopold Imesch,
Sierre — „Les Murettes", fendant petillant,
R. Gilliard & Cie., Sion — „Montd'o r", fendant,
Mont d'or S. A., Sion — „Chateau Con they",
fendant, Hoirs Charles Bonvin fils, Sion —
..Ruby", fendant petillant, Bruehet, Fama & Cie.,
Sason — „Solcil de Sierre", fendant, R.
Bonvin-Kaelin & Cie., Sierre — „Clos de Bala-
v a u d", fendant, Les fils Maye, Riddes — „Clos
de Monti heu x", fendant, Orsat freres, Mar-
tigny — „Etoile de Sierr e", fendant petillant,
Ed. Büro, Sierro — „G1 a r i e r", fendant, Damien
Antille, Sierre — „Soleil du Valai s", fendant,
Frederic Varone, Sion — „Etoile du Valais",
fendant petillant, Orsat freres, Martigny —

„Vicnx Sierr e", Döle, Leopold Imesch, Sierro
— „Soleil de Sierre", Döle, R. Bonvin-Kaelin

& Cie., Sierre — „Chateau la Tou r", Döle,
Paul de Torrente, Sion — „Clos de Bala-
v a u d", Döle, Les fils Maye, Riddes — „Clos



Die römische Tagung
des IH. V.

Nachtrag von Leopold Katscher.
Ein weisser Rahe: ein Weltkongress mit

6iner Tagesordnung, die nicht überladen ist
und daher ohne die übliche „Hetze" durchgeführt

werden kann. Dies gilt von der am
15. Oktober nach einwöchiger Dauer zu Endo

gegangenen Jahresversammlung des Internationalen

Hotelbesitzervereins in Rom. Auf diese
Traktandenliste kann man ruhig das bekannte
"Wort anwenden: „Klein, aber gewählt". Da die
Schweiz in diesem Verband nunmehr an
zweiter Stelle (nach Deutschland) steht,
rechtfertigt sich ein Nachtrag zu den in unserer
Nr. 42 unerwähnt gebliebenen Daten über diese

Veranstaltung, die kaum minder wohlgelungen
und reichbesucht war als die so glanzvollen
I. H. V.-Tagungen in Budapest und Scheveningen;

wenngleich die Quantität der Bankette,
Empfänge, Ausflüge geringer war als an den
Kongressen in Uolland und Ungarn, liess die
Qualität wahrlich nichts zu wünschen übrig.

"Was die Aufsichtsratswahlen betrifft, stand
die Schweiz im Vordergrunde des Interesses,
denn zu den Herren 0. E g 1 i (Beaurivage-
Palace, Oucliy) und H. Burkard-Spillmann

(Hotel du Lac, Luzern) waren zwei
weitere Ratsmitglieder hinzuzuwählen, eines
statt des verstorbenen Adolf Angst, eines
infolge der beträchtlichen Zunahme der
Schweizermitgliedschaft des I. H. V. Graubünden

behauptete das Feld, indem Herr Stiff-
ler-Vetsch (Zentralsporthotel, Davosplatz)
gewählt wurde. Dazu kam Signore Fan-
c i o 1 a vom Esplanade-Hotel in Locarno, sodass

jetzt ausser dem deutschen und dem französischen

Landesteil nun auch der Tessin
vertreten ist, der besonders viele Mitglieder des

I. H. V. aufweist. Da der erste Vorsitzende
satzungsgemäss nur zwei Jahre amten kann,
wurde an die Stelle des zurücktretenden Herrn
Nils Trulsson (Stockholm) der bekannte,
auch der schweizer. Hotellerie nahestehende
Unitipräsident Uff. Cav. Dr. Ludovico
S i 1 e n z i, bisher Vizepräsident des I. H. V.,
gewählt — eine glänzende Akquisition
in Anbetracht seiner grossen Organisationsbegabimg

und seiner umfassenden Beziehungen
zur Welthotellerie. Die Wahl von Vertretern
der französischen, britischen, österreichischen,
deutschen und amerikanischen Mitgliedschaft
brachte eine Reihe hervorragender Fachleute in
den Aufsichtsrat, darunter Autoritäten wie
Kretzschmar (Adlon, Berlin), General Leslie
Kincaid (Newyork), Donadei (Nizza) usw.

Mit wenigen Ausnahmen betrafen die
Traktanden vorwiegend praktische Berufsfragen,
deren wichtigste vielleicht die von dem Pariser
'Advokaten G a s s i n behandelte gesetzliche
Regelung der Veraütwortlichkeit des Hoteliers
etc. für das Gepäck und die Wertsachen seiner
Gäste war. Bekanntlich ist diese Regelung in
den meisten Ländern — auch bei uns — noch
lückenhaft, wenn es überhaupt eine gibt, was
keineswegs überall der Fall ist. Unter diesen
Umständen würde sich naturgemäss eine
allgemeine Regelung empfehlen, und zwar auf ein-
heitlicheh internationalen Grundlagen. Diese
vernünftige Forderung des Referenten, der es
auch nicht an entsprechenden Detailvorschlägen
fehlen liess, fand selbstverständlich den
einstimmigen Beifall der Versammlung. Hoffentlich

wird 'die Fachwelt mm nicht ruheü, bis die
herrschende Regellosigkeit, die sich manchmal
zu' Skandalen auswächst, gründlich durch ein

des C o 111 n e is", Dole, Ed. Büro, Si'erre —
„C1 o s du C h ä t e a ü", Dole, Hoirs Charles Bon-
vin fils, 'Sion — „D o 1 e", Brüch'et, Fama & Cie.,
Saxon — „V a 1 e r i a", Döle, Frederic Varone,
Sion — „Grand Brül6", Mce. Roh, Leytron —
Walliser Spezialweine: „M oming Glacier"
(Paien), Paul de Torrente, Sion — „Mont d'or,
Johannisberg", Mont d'or S. A., Sion —
„Brule-Fer, Johannisberg", R. Gilliard
& Cie., Sion — „Swiss-Champagne,
Grand vin Valaisan", Bdrard & Cie., Sierre.

lieber das Rebgelände von Mont d'Or konnten
wir folgendes in Erfahrimg bringen: Eine kurze
Viertelstunde talabwärts von Sitten steigt rechts der
Landstrasse in steilen, stufenförmigen Terrassen
dieses herrlich gelegene Rdbgelände gegen den Berg
hinan, ein Areal von rund 17 Hektaren umfassend,
und breitet seine zwei Kilometer lange Front in
schönster Lage gegen Süden aüs. Der grösste Teil
Ses Mont d'Or Rebberges ist mit ehemals aus dem
Rheingau eingeführten Reben bepflanzt, die in dieser

bevorzugten Lage aufs vorteilhafteste gedeihen.
Sie sind es, die den in der ganzen Schweiz rühmlichst

bekannten und beliebten Edelwein „Mont d'Or
Johannisberg" liefern. Neben dieser Qualität werden

Eendant- und auch Döleweine produziert.
Neben den angeführten Weinen sind an alkoholischen

Getränken noch ausgestellt: Die „Specialities
DIVA" der Distillerie Valaisanne S. A.,

Sion, und die tiqueüre der Distillerie Morand,
Martigny, worunter „Liqueur dos grossen
St. Bernhard", hergestellt aus Pflanzen des

grossen St. Bdrnhard und aus Alpenhonig. Im
Pavillon der Tonhalle war eine hübsche Weinkarte
der Wälliser Woche aufgelegt, in welcher alle Walliser

Weine und Liqueurs DIVA aufgeführt waren.

* * *
Mit voller Berechtigung konnte man die vom

Departement de l'Interieur du Valais organisierte
Obstausstellung eine „Obstparade" nennen;
eine herrlichere Kollektion von Früchten komprimierter

Walliger Sonne haben wir nie gesehen.

Weltgesetz beseitig! ist. Eine Aufgabe von selir
grosser Schwierigkeit, aber wahrlich „des
Schweisses der Edlen wert".

Aus dem geselligen Teil der Tagung
verdienen besondere Erwähnung die offiziellen
Empfänge beim Papst und beim Gouverneur
von Rom, eine Sondervorstellung im städtischen
Teatro Argentina, das famose Kongressbankett
im Hotel de Russie und die herrlichen Ausflüge
in die Umgebung der Ewigen Stadt, die wieder
einmal ihre unversiegliche Anziehungskraft
erwies. Am Anfang der Tagung begrüsste der
Unterstaatssekretär des Wirtschaftsministeriums

die Versammlung im Namen der
Reichsregierung. Dabei rühmte er die Grosshoteliers
als gute Menschenkenner. Staatsminister Fürst
Lanza di Scalea erinnerte daran, dass der
I. H. V. bereits im Jahre 1908 in Rom getagt
hatte, und zwar unter dem Vorsitze des
Sprechers, der diesmal zum Ehrenmitglied des Vereins

gewählt wurde.
* * *

Von besonderem Interesse für unsere Leser
ist der offizielle Beschluss des Aufsichtsrates,
die Einladung der Lausanner Kollegen
anzunehmen und den nächst j ährigen Kon-
gress des I. H. V. in Lausanne
abzuhalten.

Nicht unerwähnt bleiben darf die 160 Seiten
starke Festnummer des Vereinsorgans „H o -
t e 1", die ausser einer reichen Fülle
abwechslungsvollen Materials aus vielen anderen
Ländern auch zwei unser Land betreffende
grössere Aufsätze: „Schweizer Hotelwesen und
Fremdenverkehr" und „Schweizer Hotelgärten"
enthält. Die Nummer ist auch illustrativ
glänzend ausgestattet.

Kursaal-Iniiiative.
Ende letzter Woche tagte in Bern die stän-

derätliclie Kommission zur Behandlung der
Kursaalinitiative. Sämtliche Mitglieder der
Kommission haben sich zugunsten des
Volksbegehrens ausgesprochen. Ein formeller
Beschluss wurde jedoch nicht gefasst mit Rücksicht

auf die Priorität des Nationalrates, der
die bundesrätliche Vorlage noch nicht
durchberaten hat.

Delegiertenversammlung
der Union Helvetia.

Dem in der letzten Nummer hier
wiedergegebenen Agenturbericht sind noch folgende
Daten über die Schlussverhandlungen der
Konventionsdelegiertenversammlung U. H. nachzutragen:

Die Frage der Arbeitslosenversicherungskasse
wurde zu weiterem Studium der Verbandsleitung

überwiesen. Bei der fortgesetzten
Statutenberatung wurde die bezugsberechtigte
Altersgrenze für die Altersrente heraufgesetzt
und als jährliche Auszahlung 50 Prozent der
einbezahlten Beiträge beschlossen. Die
bisherigen Verbandsmedaillen sollen durch
Verbandsabzeichen in Stecknadelform ersetzt werden.

Nach einem Bericht des Generalsekretärs
Baumann über die schweizerische
Gewerbegesetzgebung fordert das gastgewerbliche
Personal Mitberücksichtigung seiner begründeten

Begehren zur Verbesserung der
Arbeitsbedingungen. Bezüglich der Lehrlingsfrage

im Koch- und Kellnerberuf wurde die
fruchtbare Tätigkeit der paritätischen Fach-
komisSioh für das schweizerische Gastgewerbe

Auch die Produkte des Wälliser Milchproduzenten-
Verbandes in Sitten waren ausgestellt: Walliser
vollfette Alpenkäse, und sogar der
hundertjährige Käselaib, das Angebinde bei
Familienfesten im Wallis, durfte nicht fehlen. Aus
der Lebensmittel-Branche sind noch die Konserven

und Konfitüren Saxon und die
Spezialitäten in luftgctrockhOtem Fleisch
von Emile Sclimid-Zoni, Sion, zü erwähnen. Die
Firma Vonder Mühll A. G., Sion, hatte ihre T a -
hakfabrikate präsentiert und konnte der
Besucher auch einen poetischen Erguss in die Tasche
stecken: „Die Geschichte des Julius Schmaucherlin
(zweite Folge) erzählt und dargereicht den Freunden

voü Vonder Mühlls Walliser Zigarren", welche

mit folgenden Versen abschliesst:

Denn immer, in allen Lebenslagen,
In ernsten wie in heiteren Tagen,
Empfand ich ein grosses Dankesgefühl
Für die Produkte Vonder Mühll.

Im Postkartenstand waren prächtige alte
Stiche von Walliser Landschaften zu sehen,
welche im Verlag Orell Fnssli, Zürich, erschienen
sind. Gerne blieben wir auch vor dem Walliser
Plakat von Vallet stehen, mit dem Walliser Bauer
mit dem mächtigen Käslaib in der Mitte, flankiert von
einer strickenden und einer früchtclragenden Frau.
Die Zinngiessorei Lorenz Deila Bianca in Visp fertigt

schöne Gebrauchsartikel von Zinn.
Reichhaltig war die Ausstellung des Oberwalliser
Frauenbundes in Brig in Heimarbeiten
bedürftiger Frauen des Ober Wallis. Die
„Ecole denleliero suisse" in Sion (Diroctricc Mad.
Estelle Würsten) zeigte schöne Arbeiten in Brode-
ries-donleilles und aus Schafleder. Ein besonderer
Stand war da für die Walliser Schriftsteller und
Walliser Literatur, wo man eine Bestellkarte für das
Prachtwerk „Zermatt und sein Tal" in Empfang

nehmen konnte. Im Stand von Julianne Vau-
tier, Ried s. Kippel, waren Weberei-Artikel vom
Lötscbenlal auf alten Webstühlen der Hausindustrie.

Die einzig echten handgeschmiedeten „Z e r -

begrüsst. Die Frage der Einführung des
Arbeitsbuches als Ersatz für das Einzelzeugnis soll
noch näher studiert werden. Ferner wurde auf
Antrag der Landesverwaltung England
beschlossen, die auf den Markt kommenden Klub-
liausaktien in London nach Möglichkeit zu
erwerben, um so einen entscheidenden Einfluss
auf dieses Unternehmen zu sichern. Dann wurde
die Landesverwaltung Amerika ermächtigt, für
die Mitglieder in Amerika ein eigenes Nach-
richtenblatt herauszugeben. An Minister
Dünant sandte die Versammlung ein
Glückwunschtelegramm zu seiner zehnjährigen Tätigkeit

als schweizerischer Gesandter in Paris.

Nachfarbeit
in den Bäckereien.

Der Beschluss des Ständerates in der
Septembersession der eidgon. Räte, die internationale

Konvention betreffend die Nachtarbeit in
den Bäckereien nicht zu ratifizieren, hat offenbar

gewisse politische und kirchlich-soziale
Kreise etwas aus dem Konzept gebracht und sie
veranlasst, durch öffentliche Stellungnahmen
auf die Beschlussfassung des Nationalrates
einzuwirken, der das Geschäft voraussichtlich im
Monat Dezember behandeln wird. So hat die
schweizer. Predigergesellschaft in ihrer Sitzung
vom 31. Oktober, an der auch Vertreter des
Bäckereigewerbes teilnahmen, sich für die
Ratifikation der Konvention ausgesprochen und
durch Veröffentlichung einer Mitteilung sogar
den Eindruck erweckt, als ob die Bäckermeister
mit dieser Stellungnahme quasi einverstanden
seien.

Das stimmt nun aber nicht! Vielmehr gibt
der Schweizer. Bäcker- und Konditorenverband
in einer Zuschrift an die Tagespresse bekannt,
die über die Sitzung ausgegebene Resolution sei
ohne "Wissen und in Abwesenheit seiner
Vertreter gefasst worden. Der Verband äussert daher

sein Bedauern über das Vorgehen der
Predigergesellschaft, das geeignet sei, zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Bäckereigewerbe

Zwietracht zu säen, und stellt sich erneut
auf den Boden der bundesrätlichen Botschaft,
die den Räten Ablehnung der Ratifikation beantragt.

Dabei wird betont, der Bundesrat sei
sich bei seiner Antragstellung bewusst gewesen,
dass die Anerkennung des internat. Abkommens
über die Nachtarbeit in den Bäckereien, das in
den übrigen Ländern praktisch nicht angewandt
werde, für unser Fremden- und Saisonland
schwer schädigende Folgen haben müsste.

Vom Standpunkte der Hotellerie kann diese
Stellungnahme des Bäcker- und Konditorenverbandes

nur nachdrücklich unterstützt werden.
Der schweizer. Hotelier- und Wirtestand ist
namentlich an der rechtzeitigen Lieferung
frischen Kleingebäcks für den Frülistückslisch in
sehr starkem Ausmasse interessiert, zumal das
„Schweizer Frühstück" bekanntlich eine
Besonderheit und Attraktion unserer Hotellerie
und damit eines ihrer besten Werbemittel
darstellt. Die Ratifikation der internat. Konvention
über die Nachtarbeit in den Bäckereien würde
daher einer gewaltigen Schädigung
der schweizer. Hotellerie gleichkommen und sie
gegenüber der fremden Konkurrenz
starkinNachteil bringen. Wir erwarten
daher, dass die Vertreter des Gewerbestandes
im Nationalrat mit aller Energie gegen die
Ratifikation Stellung nehmen und damit das Bäk-
kerei- und Gastgewerbe von einem lähmenden
Druck befreien, der ohnehin schon viel zu lange
auf ihnen gelastet hat.

rtiatter Eispickel" konnte man bei Alphons
Taugwalder aus Zermatt sich ansehen, während die
Firma A. Burgener & Söhne, Zermatt, Berg-,
Sport - und Skischuhe, Marke Matterhorn,

dem Auge darbot. Stand Marie Metraillier,
Rumpf, Evolenc: Broderie et tissages
d'Evolene. Erwähnenswert ist auch der Stand
der Savonnerie Valaisaune, Monthey, Spezialität:
Azur-Seife, wegen der feinen Aufmachung
des Standes, dessen Hauptstück: eine neben einem

plätschernden Brunnen stehende Walliser Frau,
alles in Seife künstlerisch ausgeführt, den Blick der
Besucher unwillkürlich auf sich zog. Die Fabrique de

Perles du Lac Leman „Orion" in Gingolph, fabriziert

schöne Artikel in Perlmutter - Imitation,
die aus einer flüssigen Substanz von Fisch-

Schuppen hergestellt wird. Im kleinen Konzertsaal
war eine ganze Kollektion von Gegenständen der

Kunst - Möbel werkstättc Peter Mario Zur-
briggen, Saas-Fee, und von E d m. Bille,
Sierre, ausgestellt.

Der Reiseverkehr war der Wichtigkeit der Walliser

Hotellerie und der auf Wälliser Gebiet sich

betätigenden Verkehrsanstalten entsprechend
vertreten. In der Mittelgalerie des grossen Saals waren
Transparente der Walliser
Bergbahnen zu sehen: Monthey-Champery, Martigny-
Orsiere, Sicrre-Montana, Loeche-les-Bains, Viege-
Zermatt. Gornergrat, Furka-Oberalp. Reiches und
zum Teil sehr ansprechendes Propaganda-
material befand sich in den Ständen: Los Hotels

Kluser &. Mont Blanc, Martigny - Ville,
Berner Alpenbahngesellschaft Born - Loetsch-
berg - Simplon, Association höteliere du
Valais, Sion, Societe de developpement, Cham-
pery, Societe de developpement Montana-
V o r m a 1 a und Hotels Seiler, Zermatt und
GI e t s c h.

Nicht weniger als 13 Walliser Künstler hatten
ihre Bilder ausgestellt, die eine angenehme
Abwechslung in die Ausstellung brachten. Leider können

wir uns hier wegen Raummangel auf eine

Von der Volkswirtschaft-
liehen Bedeutung der

schweizer. Mineralwässer.
Dr. W. St. bringt hierüber in der Beilage „Saison

und Verkehr" der „Neuen Zürcher Zeitung" aus
Anlnss der Schweizerwocho folgende, auch unsero
Leser interessierende Ausführungen:

Zu einem Zeitpunkte, da mit besonderm Nachdruck

auf die Erzeugnisse der einheimischen
Industrie hingewiesen und dio Bevorzugung des
inländischen Produktes jedem Bürger nahegelegt
wird, mögen die Mineralquellen unseres Landes
nicht iergessen bleiben. Die geologischo Viclgestal-
tigkeit der Schweiz ist die Ursache für ihren
ungewöhnlichen Quellenreichlum. Ziehon wir nur dio
Heilquellen in Betracht, so sind es nicht weniger
als 181, die wirtschaftlich ausgebeutet werden. Dio
Mehrzahl davon — 123 — entspringt dem Boden
der Alpen: der Jura ist mit 39 Quellen vertreten,
während das Mittelland nur 22 Heilquellen besitzt.
In diesen Zahlen sind 48 Thermalquellen inbegriffen,

die als Scliwcfelwässer zutage treten, oder
schwefelsaure Erden enthalten. Nach der chemischen

Zusammensetzung geordnet stehen dio
Eisenwässer an der Spitze ; es folgen die kalten und warmen

Schwefelquellen. An dritter Stello finden wir
die „erdigen" Wässer, 'woniger zahlreich sind dio
Akratopcgon, die kochsalz-, jod- und arsenhaltigen
Mineralquellen. Die kalten Schwefolwässer entspringen

fast alle in den Alpen, wogegen mit einer
einzigen Ausnahme sämtliche warmen Schwefelquellen
im Jura liegen.

Die grosse volkswirtschaftliche Bedeutung unserer

Quellenschütze wird sofort ersichtlich, wenn wir
vernehmen, dass 106 Kurorte der Schweiz ihre
Existenz und ihr Ansehen vornehmlich den Heilquellen
verdanken. Viele unter ihnen sind wegen ihrer
beilkräftigen Wässer über die Grenzen des Landes hinaus

bekannt. Weitaus die meisten Quellen dienen
in erster Linie dem Kurgebrauch an Ort und Stelle.
Daneben ist der Versand in Flaschen meist
unbedeutend, sei es, weil sich das Wasser zu Trinkkuren
nicht eignet, oder weil ähnliche, ausländische Wässer,

die seit Jahrhunderten eingeführt sind, ihren
Platz noch immer fest behaupten. Wir schätzen den
Absatz sämtlicher Mineralquellen der Schweiz auf
15—17 Millionen Flaschen jährlich und glauben,
dass diese Zahl den Verhältnissen ziemlich genau
entspricht. Von den vielen Dutzenden von
Mineralquellen beteiligen sich nur wenigo in grösserem
Umfange an dem genannten Umsätze. Nur einigo
wenigo aller Schweizer Mineralquellen weisen einen
Jahresumsatz von über einer Million Flaschen auf.

In den letzten Jahren ist der Verbrauch an.Mino-
ralwasser in der Schweiz ständig angewachsen.
Erfreulicherweise sind an dieser Umsatzsteigerung fast
ausschliesslich einheimische Quellen beteiligt. Dio
vergleichende Betrachtung der Einfuhrziffern fremder

Wässer in die Schweiz vor dem Kriege und in
der letzten Zeit gibt eine zahlenmüssigo Bestätigung
des Gesagton. Im Jahre 1913 sind fremde Mineralwässer

im Betrage von Fr. 1,305,000.— eingeführt
worden; an erster Stolle unter den importierenden
Ländern stand Frankreich, nahe gefolgt von
Deutschland. Dagegen ist 1925 der Import ausländischer

Quellen auf den Wert von Fr. 849,000.—
gesunken. Frankreich behauptet sich auch jetzt
noch an der Spitze unserer Auslandslieferanton mit
dem gleichen Betrag wie vor dem Kriege. Der
Unterschied zu Gunsten der Schweizer Volkswirtschaft
gegenüber dem Jahre 1913 ist umso evidenter, als
inzwischen eine Geldentwertung eingetreten ist.
Wenn wir weiter daran denken, dass in den letzten
15 Jahren der Mineral Wasserbedarf des Schweizer
Marktes sich um das Dreifache vergrüssert hat,
kommt die wachsende Vorherrschaft der
einheimischen Quellen noch stärker zum Ausdruck. Die
Ausfuhr, die von jeher unbedeutend war — ihr
Wert betrug im Jahre 1913 Fr. 170,000.—, ist seit
dem Kriege noch weiter zurückgegangen. Der
Export erreichte 1925 nur den Betrag von Fr. 60,000.—.
Dio wirtschaftliche Isolierung der Länder im Kriogo
und in den darauf folgenden Jahren hat zwar den
Schweizer Quellen ihren kleinen Export noch wei-

nähere Besprechung dieser Spczialausslellung nicht
einlassen. Auch waren wir nicht in der Lage, dio
festlichen Anlässe mitzumachen und können deshalb
darüber aus eigener Anschauung auch nichts
berichten. Dagegen konnten wir das prächtige
Farbenbild des Festzuges, das trotz der etwas
regnerischen Witterung vor den zahlreichen, auf den
Strassentrottoirs Spalier bildenden Zuschauern sich
abrollte, voll geniessen: Walliser Gendarme,
Walliser- und Zürcher Kindergruppen, Stadtmusik Sitten,

Lötschentaier, die Frauen mit ihren reiclige-
schmiickten Kronenhüten, eine Visperterininen
Hackbrettmusik, Oberwalliser Mädchen mit flachen
Hüten mit goldgesticktem Band und weissem Haarnetz,

die offiziellen Gäste, eine alte Garde, zwei

blumengeschmückte Autos mit Damen in allen Walliser

Kostümen, eine Fronlcichnamsprozcssion von
Champery, „Choral Sedynoiso", Val d'AnnivicTS, die
Frauen mit breiten Strohhüten mit zierlich gefalteten

Bandebon, und als Einzelfiguren pfeiffenrau-
chcnde und bosentragendo Sennerinnen, wetlerfeo-
bräunte Frauen mit ihrem Jüngsten im Tragkorb, ein
Maultierführer mit Saumtier, auf beiden Seiten des
Sattels in transportablen Wiegen je ein von Mutterhand

sorgfältig eingebettetes Kindchen mit sich
führend — ein schönes Kunterbtmd, das den
Zuschauer fesseln musste.

Z'Wallisland, Festakt in Oberwalliser
Mundart, unter Mitwirkung von Walliser Original-
Trachtengruppen, ist auch im Druck erschienen und
möchten wir zum Schluss aus demselben nur dio

erste Strophe vom Liede „Z'Wallisland" (Komposition

von G. Zimmermann, Text von J. Bürgi)
wiedergeben:

z'Wallis hät rächt herti Lit,
aber finri git's gar nit.
Starch und fest wie d'Bärga sinl —
Galt, das ist us Wallischind.
0 mi härzlis, liebes Land!
0 mi einziges Wallisland:
Dini Bärga muöss i immer ha,
Mis Wallis lan i mer nit la näh.



Ier brsclinitlon, anderseits aber im eigenen Lande

die fremde Konkurren/, zurückgedrängt Dennoch

ist, besonders wo die reinen Medizinalwässer in
Kroge kommen .immer i>ieder darauf hinzuweisen,
ihiss sieli fur alle noch so oft bevorzugten fremden

Duellen im eigenen Lande ebenbürtige Vertreter finden

Sie bieten bei gleicher Qualität dem Konsumenten

den Vorteil der grüssten l'reiswurdigkeit.
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Technische Rundschau

Kochendwasser-Bereitung durch Elektrizität.
(Schluss)

Wahrend der Arbeitspeiiodc des Apparates wird
das Wasser in der Siedekammer auf dem Siedepunkt

gehalten durch den Dauer-Nebontauchsieder
von 0 75 KW Anschlusswert. Wenn also der Apparat

einmal angeheizt ist, so kann ihm durch Oeffnen

des Ilahnons nur kochendos Wasser
entnommen werden. Von oben an der Sammclkammer
führt ein Uoborlaufrohr „I" zum Boden des
Aussonmantels-Rcscrvoirs (mit dem kalten Wasser
aus der Hauptzuleitung), in das kochendes, jedoch
nicht abgezogenes Wasser iiberflicsst. Durch diesen

üeberlaufprozess wird das kalte Wasser im AusSen-

mantel vorgewärmt, so dass eine vorgewärmte
Wassermenge automatisch angesammelt wird, bereit,
hei Bedarf rasch zum Siedepunkt gebracht zu werden;

diese Raschheit wird unter anderm ermöglicht
durch die verhältnismässig kleine Wassermenge, die

in der Siedekammer zum Kochen gebracht werden
muss. Dementsprechend kann die Leistung wesentlich

erhöht werden durch Einschalten der Tauchsieder

einige Zeit bevor mit der Kochendwasser-
Entnahme begonnen wird. Diese erhöhte Leistung
dauert an, bis die vorgewärmte Wassermenge
erschöpft ist, worauf der Apparat auf seine normale
Dauerleistung zurückgeht. Beispiel: Apparat „C E"
(Anschlusswelte 8 KW und 0.75 KW) besitzt ein
Fassungsvermögen von 100 pints 56 Liter, die in
15 Minuten kochend entnommen werden können,
nachdem der Inhalt ca. eine halbe Stunde vorher
angeheizt worden ist; in den nächsten 1/4 Stunden
können weitere 175 pints ca. 100 Liter kochend
abgezogen werden; das Total an kochendem Wasser
in 1/4 Stunden beträgt also 275 pints ca. 175

Liter kochendes Wasser!
Durch Anbringen eines Kochcndwasservcrteiler-

rolircs kann der Kochendwasserboiler auch zur
automatischen Bereitung von Kaffee verwendet
werden. Nun ist es angezeigt zu prüfen, wie weit
der beschriebene Apparat den fachtechnischen
Ansprüchen (wie sie eingangs aufgestellt sind),
entspricht: kochendes Wasser kann dem Apparat
sofort nach Oeffnen des Hahnens entnommen werden,
frisch gekocht und, wie das erwähnte Beispiel zeigt,
in Mengen, die auch für grosse Betriebe genügen
dürften. Die Bauart ist einfach und nach dem heutigen

Stand der Technik so unverwüstlich und
widerstandsfähig gegen unbeholfene Bedienung als möglich.

Die Anschlusswerte von 8 KW und 0.75 KW
halten sich in den Grenzen der bestehenden
Vorschriften der Stromlieferanten. Der Anschaffungspreis

ist mit Rücksicht auf die garantierte Ausführung

wirtschaftlich, d. h. der Apparat bringt mehr
ein als er kostet.

Die Grösse des Apparates kann den vorhandenen
Bedürfnissen angepasst werden. Das Fassungsvermögen

beträgt je nach der Grösse des Apparates
zirka 17—56 Liter. Durch das patentierte, automatische

Vorhoiz-System erhält der elektrische
Kochendwasser-Boilcr den vollen wirtschaftlichen
Wert. Der kleinste Boiler liefert innert 4 Minuten
nach Einschalten 3/4 Liter frisch kochendes Wasser
pro Minute.

Da der Apparat nicht unter Druck arbeitet, so
ist das Wasser wie frisch gekocht und entsprechend
gehaltvoll. Alle Wasserwege sind rein verzinnt; das
Wasser eignet sich deshalb vorzüglich für
diätetische Zwecke.

Einen sehr wichtigen Punkt vor Anschaffung
eines elektrischen Kochendwassor-Boilers bilden die
Betriebskosten Ein KW Preis von 12 Cts oder
darunter ist günstig für die Inbetriebsetzung eines
solchen Apparates. Da zirka 2 Gallons, d h 9 Liter
kochendes Wasser pro elektrische Einheit gewonnen
werden, so ist es ein Leichtes, die laufenden Kosten
festzustellen. Nehmen wir als Beispiel ein Cafe an
mit 50 Sitzplatzen und lebhaftem Verkehr. Unter
normalen Bedingungen werden 150 Personen stündlich

bedient, was einem Kochendvvasser-Verbrauch
von 56 Litern stündlich entspricht, zu deren Erzeugung

6/4 KW nötig sind, was bei einem Ansalze
von 10 Cts. 62)4 Cts ausmacht.

Nachstehend werden einige Voraussetzungen
erwähnt, unter denen die Installation eines elektrischen

Kochendwasser-Boilers das Gegebene ist; in
erster Linie uberall dort, wo Gas nicht vorhanden
ist, oder nur in geringer Qualität, welch letztere

u. a. eine rasche Verrussung der Gasheizkörper zur
Folge hat; ferner überall da, wo bei sonst ungefähr
gleichen Betriebskosten infolge der geringen Höhe
des Lokals und ungünstiger Abzugsverhältnisson
die Installation eines Gas-Wassersieders Bedenken
erwecken könnte. Endlich gibt es zahlreiche Begeisterte,

die der Ansicht sind, dass Sauberkeit,
Reinlichkeit und Bequemlichkeit Imponderabilien sind,
durch die die Elektrizität unter allen Umständen
den Vorzug verdient, und diesen kann der
elektrische Kochendwasser-Boiler vertrauensvoll
empfohlen werden.

Nachdem wir glauben, im Vorstehenden den

Nachweis geleistet zu haben, dass es gelungen ist,
einen elektrischen Kochendwasser-Boiler zu bauen,
der allen Ansprüchen genügt, bleibt noch die
Stellungnahme der Stromlieferanten, d. h. der
Elektrizitätswerke in Betracht zu ziehen. Es gibt eine
Anzahl Gegenden mit billigem Strom und wo den
Anforderungen bezüglich der Anschlusswerte nach
allen Seiten hin entsprochen werden kann. Insofern
den Elektrizitätswerken daran gelegen ist, Nutzen
aus der grossen Verwendungsmöglichkeit des neuen
elektrischen Kochendwasser-Boilers zu ziehen, kann
letzterer auf eine grosse Verbreitung rechnen. Wenn
im weitem die elektrischen Inslallationsfirmen sich
veranlasst sehen, der Sache die nötige Aufmerksamkeit

zu schenken und sich dieser lohnenden
elektrischen Applikation anzunehmen, so ist der Zweck
dieser Zeilen erfüllt.

(Dieser interessante Artikel wurde uns von der
Spezialfirma Fritz Leopold & Co., Thun, zur
Verfügung gestellt.)
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Eishockey-Saison 1927/28.
(S. V. Z Wahrend der schweizerischen

Eishockey-Saison 1927/28 finden folgende Wettspiele
statt:
Lausanne
Villars s/0.
Davos
Villars s/0.
Chateaux A'Oex
Wengen
Adelbodcn
Villars s. 0.
Arosa
St. Moritz
Lausanne
St. Moritz

11. Dez.
18. „
25. „
25. „

1. Jan.
1. „

Caux 15. Jan,
Chaux-de-Fonds 15. „

21. „
22. „2'
29. „

Gstaad
Chateau d'Oex
Klosters
St. Moritz

8. „ Chaux-de-Fonds 29. „
8. „ Villars s. 0. 29. „
8. „ Gstaad 5. Febr.
8. „ Caux 5. „
8. „ Villars s. 0. 12. „

15. „ Champery 12. „
Gstaad 19. „

Eislauf-Weltmeisterschaft 1928.
Der Internat. Schlittschuh-Club Davos verschicK,

soeben die Ausschreibung und Bedingungen der im
Laufe der nächsten Saison in Davos zum Austrag
gelangenden grossen Eislauf-Konkurrenzen. Es
sind dies die Welt-Meisterschaft im Schneilaufen,
sowie verschiedene internat. Kunstlaufen für Damen
und Herren und ein internat. Paarlaufen. Die
Anlässe sind auf die Tage vom 3. bis 5. Februar 1928
festgelegt. Programm und nähere Auskünfte sind
erhältlich beim Rennausschuss des I. S. C. Davos
(Sekretär: Herr H. Valär).
©©©©©®00©©©©©©©S©©©©©©©®©S$©®S©©

I Kleine Chronik 1
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Thusis. Laut „Neue Bündner Zeitung" ist das

Hotel Post und Viamala in Thusis an Herrn Dum-
mert (Victoria, San Bernardino) verkauft worden.

Hergiswil (Vierwaldstättersee). Das Hotel Belle-
vue-Rössli in Hergiswil ist laut Meldung der „Gotthard

Post" um die Summe von Fr. 285,000 au
einen jungen Wiener Hotelier verkauft worden.

Golfplatz auf dem Bürgenstock. Die Gesellschaft
der Hotels Bucher-Durror, Bürgenstock, hat dieser
Tage die an dem ebenen Promenadenweg Bürgen-
stock-Honegg gelegene Trogenalp erworben. Man
ist bereits damit beschäftigt, auf der umfangreichen,
prachtvoll gelegenen, ganz von Wald umsäumten
Alp einen Golfplatz anzulegen. Das von der Gesellschaft

dieses Jahr an dem idyllischen Waldstrande
von Kehrsiten-Bürgenstock angelegte Strandbad
wies vergangene Saison eine sehr gute Frequenz
auf. Es erfährt daher mit seinem schönen Sandbad
ganz bedeutende Erweiterungen. "

ä Base Exclusive
(d'E.deV.ptirVin) et

Fine Champagne d'Origine
Certifiee par l'Adm0.n des
Contributions Indirectes

de 1' ETAT
Chez votre fournisseur habituel, sinon renseignez-vous aupres de l'Agence Generale:

JEAN HAECKY IMPORTATION S.A., Bäle 18.

Bevor Sie Möbel
aufrüsten lassen,

versäumen Sie bitte nicht, einen Blick
auf unsere Möbelstoff-Kollektion zu
werfen, die vom klassischen bis zum
modernsten Stil eine anerkannt
hervorragende Auswahl bietet.
Dürfen wir Ihnen die Kollektion
zustellen?

Darf der Reise-Vertreter zu Ihnen
kommen?

Teppichhaus Schusters, Co.
St. Gallen Zürich Täbris Berlin

Gründungsjahr 1796

£ISCI
ins Hotel
Rvmpte lieferungaller Fleisch-
and lllirstwarcn an Hotels/
Restaurants und Pensionen)

in derganzen Sdm'dz.'
jlefKunsA fttishste oder üHnterbeiadir

RUFF
Wurstfabrik undMefoöerri

2ürich,JdiphcnSdn&u 2f.r0

15 Patente
schützen unsere

Ausführung
Ueber

15,000 Anlagen
ausgeführt

Hotelier
Ein kl. Orchester. Piano, Violin

und Saxophon, empfieh't
sich fur diesen Winter. Gutes
Repertoire. Tanz u. Klassisch.
Offerten unter Chiffre Z. A.
3457 befördert Rudolf Mosse. j

Zürich. 3145

Veraltete Möbel
werden wieder modern
durch sorgsam gewählte
Tapeten, Vorhänge und

Lampen etc. Ganz besonders

kommt es auf die

Farbe an, die den Raum

stimmungsvoll macht.

Verlangen Sie unverbindlich
meine Beratimg

ZÜRICH7
Casinoplatz

flQfzäge - Falnik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874 444

Wir sind auf Wunsch gerne
bereit, Ihnen Adressen von

BEZUGSQUELLEN
aus unserem Inserenten-Verzeichnis

bekannt zu geben.
DIE ADMINISTRATION

Schweizer

Hotelier-
Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts-
Bücher:

Recettenbücher (Hotel-
journal, Main courante)

Rekapitulatlonsbilcher
Kassabücher
Memorlale
Hauptbücher
Bllanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Mässige Preise!

Musterbogen gratis zur
Einsicht.

Pour votre
Hall,
Bar,

Salle de
danse

et pour votre salle ä manger vous avez tout ä gagner
par l'installation de notre nouveau

Jazzband
electrique

une merveille de finesse et de rythme et qui remplace
avantageusement un ensemble tres coüteux.

Se fabrique en 4 grandeurs
petit, moyen grand et geant. Demandez aujourd'hui

meme les prospectus ainsi que les conditions
avantageuses par

amortissements mensuels
On reprend les anciens pianos.

A. Emch, Montreux
maison specialiste fondee en 1867

J. H. 30306 D.

A la maison A. Emch, Montreux
Veuillez m'adresser votre prospectus illus¬

tre pour Jazzbands electriques

Nom

Adresse

Endroit..



Der Touristenverkehr in Schweden.

Wio der „Berliner Börsen-Zeitung" berichtet
wird, ist Schweden im Jahre 1926 von 68,000
Ausländern besucht worden, von denen 38,000 Touristen
waren. Ber Nationalität nach befanden sich unter
dieser Anzahl 13,000 Dänen und Norweger, 8400

Nordamerikaner, 6500 Deutsche, 3060 Finnländer,
2700 von den anderen Ländern Europas, 700 von
nichteuropäischen Ländern und 1900 Passagiere
von besuchenden Touristendampfern. Der
durchschnittliche Aufenthalt der ausländischen Touristen
war 19 Tage, und das Gesamteinkommen Schwedens

von diesem Touristenverkehr wird auf wenigstens

25 Millionen Kronen geschätzt, was einen
bedeutenden Posten in dem allgemeinen Auslandsbudget

Schwedens ausmacht. Ein grosses Verdienst
an der touristischen Erschliessung des Landes hat
die schwedische Touristenvereinigung, die zugleich
ihren Mitgliedern wesentliche Erleichterungen hei
Reisen in Schweden bietet.

I Autotourismus

Automobil-Reiseverkehr.

Im Monat September haben 11,818 Tourenwagen
dio Schweizergrenze passiert, davon 6937 Wagen
mit provisorischer Eintrittskarte, 469 mit Freipass
und 4412 mit Triptyk oder Grenzpassierscheinheft.

I Oeffnung heuer NebetiSirassen in Gräübiinden.

Auf 1. Järiüär 1928 Werden folgende Nebenstras-
sen des Uhterengadins für den Kraftwagenverkehr
freigegeben: Schuls - Fetan - Ardez, Schuls - Sent-
Val Sinestra, Kiirhatis Tärasp - Vülpera - Tärasp
Dorf ; Giatsüii - Guarda, Weinberg - Samnaun,

Das Strassenprojekt Meiringen-Rosenlaui abgelehnt.

Auf Ersuchen interessierter Kreise, die die
Schaffung einer Postverbindung von Meirihgen
nach Rosenlaui-Schwarzwaldalp und Oeffnung dieser

Strasse anstrebten, hat die Postverwaltung
kürzlich mit einem Postauto Pahrversuche angestellt)

deren Ergebnis zur Ablehnung des Begehrens
führte. Auch die Oeffnung des Strässchens (Grosse
Scheidegg) für den Privatautoverkehr wurde
seitens der massgebenden Behörden abgelehnt, da der
Umbau zu höhe Kosten verursachen würde, zu
deren Tragung die beteiligten Gemeinden nicht in der
Lage sind.
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Schweizer Alpenklub.
Die 60. Delegierten-Versammlung ist auf den

19./20. November nach Zug einberufen. Sie wird
neben den statutarischen Jahresgeschäften über den
Bau neuer Klubhütten zu beraten haben. Der
Zentralvorstand empfiehlt die Subventionierung von
zwei Neubauten mit zusammen Fr. 70,000 (d. s.
50 % der Gesamtkosten).

Die Sektion Diablerets schlägt der Versammlung
ror, bei der Generaldirektion der Schweizerischen
Bundesbahnen Schritte zu unternehmen für die
Wiedereinführung der Sonntagsbilletto.

Dem 59. Geschäftsbericht ist zu entnehmen, dass
Im Stand der Finanzen ein merklicher Fortschritt
tu verzeichnen ist und die Jahresrechnung mit
einem Einnahmenüberschuss von über Fr. 1000.—
abschliesst. Als Beiträge an den Bau von fünf
Klubhütten wurden Fr. 69,150.— zugesprochen, für
Umbauten und Reparaturen Fr. 8605.—
ausgerichtet. Der Beitrag der Zentralkasso an 765 im
laufenden Jahre versicherte Führer und Hütten-
Warte betrug Fr. 11,834.—. Der Voranschlag für
das Jahr 1928 sieht je Fr. 385,250.— Einnahmen
und Ausgaben vor.
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Flugwesen

Die Schweiz im infernal. Flugverkehr 1928.

Die vom schweizer. Luftamt bearbeiteten
Flugprojekte sehen nach einer Vorläufigen Zusammen-
Jtellung für das nächste Jahr folgende Tageskurse
ror:

1. Genf - Zürich und Basel - Zürich - München-
Wien - Budapest, mit Anschluss in München
nach Prag - Breslau.

2. Zürich - Berlin (Expressdienst ohne Zwischenhalt)

in 5 Stunden mit Anschluss in Berlin
nach Skandinavien (neu).

3. Genf - Zürich - Stuttgart - Erfurt - Halle - Leipzig

- Berlin, mit Anschluss in Stuttgart nach
Frankfurt - Köln - Hannover - Hamburg-
Skandinavien und nach Nürnberg - Sachsen;
Nachtfluganschluss in Berlin nach Moskau.

4. Zürich - Stuttgart - Frankfurt - Köln.
5. Basel - Freiburg - Stuttgart - Berlin.
6. Genf - Basel - Mannheim - Frankfurt -

Hannover - Hamburg - Kopenhagen - Malmö, mit
Anschluss in Frankfurt nach Köln; Nachtfluganschluss

in MalmÖ nach Stockholm und Oslo.

7. Zürich - Basel - Brüssel - Rotterdam - Amsterdam,

mit Anschluss in Brüssel nach Antwerpen
Und London.

8. Zürich - Basel - Paris - London.
9. Genf - Paris - London (neu).

10. Genf - Marseille - Barcelona - Madrid (neu).
Dazu kommen Projekte für Stadt¬

verbindungen:
11. Basel - La Chaux-de-Fonds - Lausanne.

12. Basel - Zürich - St. Gallen - München (neu)
und eventuell

13. Innsbruck - Brcgenz - Zürich (neu).

I An diesen Flugpro]ekten sind aüsger 'den beiden
Schweizer Unternehmen Ad Astra und Baiair sechs
fremde Gesellschaften beteiligt, je eine deutsche,
österreichische, holländische, belgische, französische
und englische.

Luftlinie Genf-Spanien.
Der regelmässige Verkehr auf der Flugstrecke

Genf - Marseille - Barcelona - Madrid wird am 15.
November nächsthin aufgenommen.

t Dr. med. Hermann Altherr.
In Heiden (Appenzell) starb im 80. Altersjahr

der frühere Besitzer des Hotel Freiliof und
Schweizerhof, Hr. Dr. med. Hermann Altherr. Nachdem

H. Altherr in Basel den Doktorhut erworben,
liess er sich als Arzt in Heiden nieder und hat
später dem dortigen Krankenhaus während vierzig
Jahren als Chefarzt vorgestanden. Zwanzig Jalirc
lang gehörte er dem ausserrhodiseben Kantonsrate
an. 1905 wurde er als Vertreter der Freisinnigen
in den Nationalrat gewählt, dem er bis 1911
angehörte.

t Direktor Andrea Brenn.
Aus Graubünden erreicht uns die schmerzliche

Kunde vom Hinschied des langjährigen Direktors
der Passugger Heilquellen A. G., Herrn A. Brenn,
die für uns umso überraschender kommt, als wir
den liebenswürdigen und beweglichen alten Herrn
an der Delegiertonversammlung des Verband
Schweizer Badekurorte in Ragaz vor einigen
Wochen noch als frohen Gesellschafter Und Mit-
berater im Kreise seiner Kollegen sahen.

Der jetzt nach kurzem aber schwerem Leiden
so jäh dahingegahgene Passugger Kurdirektor
entstammte, wie wir dem „Freien Rätier" entnehmen,
dem herrlichen Oberhalbstein, wo er in Stürvis 1857
das Licht der Welt erblickto. Der mit ungewöhnlichen.

Geistesgabon ausgestattete Knabe besuchte
nach Absolvierung der unteren Schulen das
kantonale Lehrerseminar und versah im Anschluss
verschiedene Lehrerstellen, welche Tätigkeit ihm den
Ruf eines ausserordentlich tüchtigen Pädagogen
eintrug. Später amtete A. Brenn einige Zeit als
Sekretär des kantonalen Justizdepartements, um
sich dann, da ihm die Bureauluft nicht behagte,
der Hotellerie zuzuwenden. Hier fand er das
Gebiet seiner eigentlichen Lebensarbeit, die ihn nach
längerer praktischer Wirksamkeit im Engadin vor
zirka 30 Jahren als Direktor nach Bad Passug
führte, welches Etablissement er mit Fachkenntnis
und seltener Autorität bis zu seinem Lebensende
leitete und ihm ein grosses Ansehen im In- und
Auslande zu erwerben verstand.

Neben seiner vielseitigen Tätigkeit als Direktor
Jes Bad Passugg brachte A. Brenn aber auch noch
lebhaftes Interesse auf für den Dienst an der
Allgemeinheit. Das Vertrauen seiner Mitbürger
verschaffte ihm eine Reihe Ehrenämter in Gemeinde
und Kreis Ghurwalden wie im Kanton. Er war
lange Jahre Gemeinderat, gehörte dem Kreisgericht
an Und vertrat den Kreis im Grossen Rat. Als
Vorstandsmitglied der Bündnerischen
Kreditgenossenschaft leistete er wichtige Arbeit an der
Sanierung notleidender Hotelunternehmen. Und
darüber hinaus galt seine Tätigkeit dem Wohl der
gesamtschweizer. Hotellerie, um welche er sich als
Aufsichtsrats- und Vorstandsmitglied des S. H. V.

eminente Verdienste erwarb, vor allem auch als

warmer Förderer des fachlichen Fortbildungswesens

und Mitglied der Kommission unserer
Fachschule in Cour-Lausanne, der er seine roichen
Kenntnisse und Erfahrungen als Pädagoge zur
Verfügung stellte.

Und nun hat A. Brenn seine Augen für immer
geschlossen, nachdem er sich über den Sommer von
einer schworen Krankheit (Lungenentzündung)
anscheinend vollständig erholt und bereits im Frühjahr

die Direktion der Passugger Heilquellen
verlassen hatte, welchen Posten sein Sohn übernahm.
Ein reichgesegnetes Leben von vielgestaltiger Tätigkeit

hat seinen Abschluss gefunden. Seine
Verdienste aber werden weiterdauern und auf viele
Jahre hinaus im Kreise der schweizer. Hotellerie
in dankbarer Erinnerung bleiben. Seine nähern
Freunde und Bekannten verlieren in A. Brenn einen
allzeit frohen Gesellschafter und liebenswürdigen
Kollegen, von dem die Trennung ausserordentlich
schwer fällt. Er ruhe in Frieden! at.

Verkehr
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Schweizerische Verkehrszentrale.
Der Vorstand der Verkehrszentrale hat zum

Ahteilungschef für Verkehrswesen Herrn Dr.
H. Gruebler, gegenwärtig Direktor des
Verkehrsbureau in St. Gallen, gewählt.

Herr Dr. Gruebler ist heimatberechtigt in
Wil (St. Gallen). Er studierte Jurisprudenz,
machte dann eine Gericlitsstage in Meilen, hielt
sich einige Zeit in Amerika auf, wo er mit
einem Freunde ein Hotel führte, und kehrte mit
Kriegsausbruch in die Schweiz zurück, um
nachher an die Goldküste zu gehen, wo er als
Agent verschiedene Reisegesellschaften vertrat.
"Wieder in die Heimat zurückgekehrt, wurde er
Direktor des Verkehrsbureau St. Gallen und
erwarb sich als solcher in kurzen Jahren die
Anerkennung seiner Vorgesetzten und Mitbürger.
Wir begrüssen Herrn Dr. Gruebler an seinem
neuen, auch für die Hotellerie wichtigen
Posten.

Publizitätsdienst
der Schweizerischen Bundesbahnen.

Unter dem Vorsitz von Generaldirektor Ni-
quille fand am 31. Oktober die Herbstsitzung

der beratenden Kommission für den
Publizitätsdienst der Schweizerischen Bundesbahnen
in Bern statt. Die Tagung erhielt diesmal ihre
besondere Bedeutung durch die Anwesenheit
sämtlicher Agenlurvorstände, der Herron Dos-
senbach aus New York, Duruz aus London,
Basler aus Berlin, Duplan aus Paris und Dr.
Jörger aus Wien. Der Kommission wurden
wie gewohnt die Tätigkeitsberichte der Publi-
zitätssektion in Bern, sowie ihrer verschiedenen

Agenturen unterbreitet, ergänzt durch
interessante mündliche Ausführungen der
Auslandsvertreter. — Unter den zahlreichen
Fragen, die zur Diskussion gelangten, stand
die Ausdehnung des Werbedienstes in Italien
und Südamerika an erster Stelle; die Situation
erscheint aber zur Zeit noch nicht als. völlig
abgeklärt. Einige weitere Anregungen zur
intensiveren Ausnutzung bestehender Werbego-
legenheiten sollen der Verwirklichung zugeführt

werden. Die Tätigkeit des Publizitätsdienstes

der Schweizerischen Bundesbahnen
und seiner Agenturen im Dienste der
Verkehrswerbung fand im Schosse der Kommission

einhellige Anerkennung.

Pauschalreisen.
Wie aus einer Mitteilung der „R. D. V-

Korrespondenz" hervorgeht, erfreuen sich in
Deutschland die sogenannten Pauschalreisen
stets steigender Beliebtheit. Unter Pauschalreisen

versteht man die Sicherstellung und
Besorgung aller Reiseorfordernisse: Balinbillet,
Hotelunterkunft, Verpflegung, Ausflüge,
Führungen etc. zu einem festen Preis durch die
Reisebureaux, eine in den angelsächsischen
Ländern schon seit langem bekannte Art des
Reisens.

Auch in Deutschland scheint sich neuestens
diese Reiseart mehr und mehr einzubürgern.
So verzeichnen die Umsätze des Mitteleuropäischen

Reisebureau im Pauschalreiseverkehr
von 1925 auf 1926 eine Steigerung von 240
Prozent, von 1926 auf 1927 sogar eine
Steigerung um 300 Prozent. Die Zahl der im Ver-
tragsverliällnis mit dem genannten
Reisebureau stehenden in- und ausländischen Hotels

soll auf 1700 angewachsen sein.

Automobiltransporte durch die Bahnen.
Auf 1. November sind folgende während des

nächsten Winters dauernde Vorschriften für die
Automobilbeförderung durch die Bahnen in Kraft
gesetzt worden:

1. Gotthard: Der Transport erfolgt von
Göscliencn nach Airolo und umgekehrt, bei sehr
starkem Schneefall auch von weiter talwärts
gelegenen Stationen. Frachtguttransport ist nur
an Werktagen zulässig, Gepäckguttransport
jedoch täglich.

2. Simplon: Der Transport erfolgt von Brig
bis Domodossola. Eine Verladung nur bis Isello
ist nicht zulässig. Frachtguttransport wird an
Werktagen ausgeführt, Gepäck- oder
Eilguttransport täglich.

3. L ö t s c h b e r g : Der Transport per Bahn er¬
folgt von Kandorstcg bis Brig. Der Frachtguttransport

wird nur an Werktagen ausgeführt.
An Sonn- und Feiertagen ist der Transport zur
Eilguttaxe in allen Personenzügen möglich
(Schnellzüge ausgenommen).

Nähere Auskunft über die Transportbedingungen
geben der Automobil-Club der Schweiz in Genf oder
dessen Sektionen in der ganzen Schweiz.

Speisewagenverkehr in der Ostschweiz.

(S. V. Z.) Entgegen einer frühern Mitteilung wird
festgestellt, dass im Nachmittagsschnellzugc

Lindau ; s ab 12.20
St. Margrothen j s ab 13.12
Zürich a j tin 15.19

kein Speisewagen verkehrt; dagegen wird in
dem ab 15. Dezember verkehrenden Schnellzug
Nr. 477

St. Margrethen i ab 13.12
Chur j i an 14.30

ein Speisewagen St. Margrethen-Chur geführt werden.

Schokolade-Automaten in Eisenbahnwagen.
Die Schweizer Bundesbahnen prüfen dio Frage,

ob eine Konzession für die Ausstattung der
Personenwagen mit Automaten zu erteilen sei und
haben einen Wettbewerb für Automaten aller Art
eröffnet, der bis Ende April 1928 läuft. Vorläufig
wurde versuchsweise die Anbringung von
Schokolade-Automaten in einigen Personenwagen gestattet.

Aenderungen
im Telephonverkehr Schweiz-Norwegen.

(S. V. Z.) Vom 1. November 1927 an beträgt dio
Taxe für eih gewöhnliches Drciminutcngospräch bei
Tag zwischen der Schweiz und Norwegen Fr. 15.15,
bei Nacht (21—8 Uhr M. E. Z.) Fr. 9.10. Dringende
Gespräche kosten das Dreifache. Abonnementsge-
spräclic unterliegen zwischen 8 und 21 Uhr der
dreifachen und zwischen 21 und 8 Uhr der halben
Tagestaxe. Zum wechselseitigen Verkehr sind
vorläufig zugelassen:

In Norwegen: Oslo.

In der Schweiz: Basel, Bern, Genf, Lausanne,
Lugano, Luzern, St. Gallen, St. Moritz, Wintortliur
und Zürich.

Fremdenfrequenz.
Basel. Laut Mitteilung des Off. Verkehrsbureau

sind im Laufe des Monats Oktober in Basel 16197
Fremde abgestiegen. (Gleichen Monats im Vorjahr
15078).

Bozen. Im Monat Oktober stiegen im Kurrayon
Bozen-Gries 10,501 (1926: 9431) Gäste ab. Die Zahl
der Aufenthaltstage betrug 21,503 (13,916). An der
Spitze der Nationalitäten stehen dio
Reichsdeutschen mit 3867, Italiener mit 3552 und dio
Oesterreicher mit 1110 Personen.
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Schweizer. Telephon-Adress-Buch.
Ein Hotel oder Restaurant ohno telcphonisch«

Verbindung gehört heute selbst in den entlegensten
Winkeln zu den Seltenheiten. Jeder denkendo Wirt
und Hotelier hat dieso Einrichtung, dio sowohl

seinem Geschäftsverkehr dient, als im Interesse seiner
Gästo liegt, schon längst eingeführt. Wo der
Verkehr besonders lebhaft, ist auch das „Schweizer.
Telephon-Adress-Buch" daheim, jenes Sammelwerk
sämtlicher zurzeit 160,000 Abonnenten zählenden
Telephonnclzo der Schweiz. Aeusserst praktisch und
handlich in der Anlage, lässt sich mit seiner nilfe
jede Telephonverbindung im Augenblick herstellen.
Mit Stadtplänen, StrassenVerzeichnissen, Ortslexikon

mit Einwohner- und Höhenangaben, bietet es
im Verein mit dem gewaltigen Adressenmaterial
auch sonst die Unterlagen zu vielen von ihm
verlangten Auskünften. Soeben ist im Verlag in Bern,
Brcitenrainstrasso 97, eine neue Ausgabo erschienen,
die zum Preis von Fr. 15.— in den Handel kommt.

„Aero-Rcvue". Dio soeben erschienene
November-Nummer ist hauptsächlich dem Flugsport
gewidmet. Sehr aktuell sind dio Ausführungen über
dio „Coupo Schneider" Venedig 1927, wobei der
Engländer Webster dio fabelhafte Geschwindigkeit
von 456 km erreichte. Das Eidgen. Luftamt liefert
cino wertvolle statistische Bcilago über das sehr
günstige Ergebnis der diesjährigen Flugsaison. Von
den zahlreichen llustrationen erwähnen wir vor
allem das rassige Titelbild, das dio Militär-Maschine
des bekannten schweizerischen Konstruktors und
Fliegers Alfred Gomto darstellt, forner neben vielen
Aktualitäten die Bilder über den ersten Flug
Europa-Südamerika der französischen Piloten
Costes und Lo Brix auf dem „Nungesscr-Goli".

Redaktion — Redaction:
Dr. Max Riesen

A. Maiii. Ch. Magno
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PRODUITS I marmecaoesI ÄUMENTAIRES

eTE' OUTAGES
POISSONS

MOUTAROES

| MORS-OOEUVRES I

Universellemenl tonnue
pour la perfection de ses produits

Demandez chez loux lex grands Magasinx Suisses
de produits alimentaires

ses renommees petites caisses OMNIVM
indispensables pour Hotels et Families

Agent pour la Suisse;
GIULIO SCAR PELLIN I

CASA GAMBRINUS - LUGANO

I Hotel - Literatur f

Zu beziehen durch die Schweizer
Hotel-Revue:

Preis inkl.
Porto

Zur Reiormküchc Fr. 2.30
Sammlung prämierter Menus, 320 Seiten
stark.

Manuel de Droit civil ä l'usage do Thötclior
sulsse Fr. 5.30
Edition francaise par le Dr O. Lcimgrubcr.
(Deutsche Ausgabe vergriffen.)

Schweiz. Hotelstatlstik Fr. 6.60
Herausgegeben vom S H. V. anlässlich der
Schweiz. Landesausstellung 1914. Ausführliche

Statistiken über Entwicklung des
Schweiz. Hotelwesens. 330 Seiten, nebst 46
Zahlentabellen. 24 graphischen Tafeln in
Farbeadruck und zahlreichen Abbildungen.

Schdma für Hotclbuchhaltung Fr. 7.80
von A. Egli und E. Stigeler. Leitfaden zur
Erlernung der Hotelbuchhaltung und
Musterdarstellung der GeschäftsbQcher.

Scbdma pour la comptabllltd d'hOtcl Fr. 7.80
par A. Egll et E. Stigeler. Edition
francaise. Guide pour 1'dtude de !a comptabi-
litd hötelidre avec modfcles des livres de
comptabilitd.

Manuel dldmentalre d'Economlo hOtcJlöre Fr. 3.20

par Ch. Fr. Bntticaz, president de Ja
commission de l'Ecolc höteliöre de Cour-Lausanne

Hotel Management Fr. 31.60
by L. M. Boomer. President of the
Waldorf-Astoria Inc.. New York. Ein Standard-
Werk über Hotellerie in engl. Sprache.
(Vorzugspreis für Mitglieder des S. H. V.
Fr. 27.G0.)

Vom Zimmermädchen zur Generalgouvernante Fr. —.55
von Frau Weisser - Metzener. Ratschläge
aus der Praxis.

Das Hotel-Pfand-Nachlassverfahren Fr. 220
Kommentar von Dr. Münch. Direklof der
Schweiz. Hotel-Treuhand-Gesellschaft.

Entvölkerung und Landflucht fn der Zentralschweiz

Fr. 1.20
von A. Th. Pesch Eine Studie über die
Einflüsse des Fremdenverkehrs auf die
Landwirtschaft.

Notions dldmentalres de Viticulture et d'Oeno-
logie Fr. 2.—
par Ch. Fr. Butticaz. president de la
commission de I'Ecole bötcüöre de Cour-Lau-
sanne.

Bestellungen, unter Einzahlung des entsprechenden
Betrages auf Postcheckkonto V 85. an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Melangez 2/3 de BACARDI, un peu de Jus de Citron
frais et quelques gouttes de Grenadine et secouez bien

avec de la glace. Vous obtiendrez un des Cocktails les

plus demandes, le fameux: BACARDI
Le Cocktail le plus en vogue et qui est servi dans tous

les Bars du Continent. Echantillons sur demande. Com-

pania Ron Bacardi ä Santiago de Cuba, fondee en 1838.

Agents generaux: HUGUENIN, LUCERNE.
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Avis aux Societaires

Propagande pour la saison
d'hiver.

Aprös avoir pris connaissance d'une de-

mando de materiel de propagande publiee dans

re journal, le Bureau suisso de trafic et tou-
risme (« Schweizer Verkehrsbureau ») ä Vienne

I, Schwarzonbergplatz, 18, nous ecrit:
« Nous nous referons ä votre numero 42 du

20 octobre, contenant une note dans laquelle le

Bureau suisso de trafic et tourisme ä Berlin se

plaignait de n'avoir regu encore aucun materiel
de prospectus pour la saison d'hiver et deman-
dait de l'approvisionner en abondance et le plus
tot possible.

« Nous ne pouvons que voir d'un bon ceil,

pour notro part, cettc demarche du bureau de

Berlin, car nous sommes obliges nous aussi de

faire la meme constatation. Par exemple, nous

no disposons encore d'aucun materiel, prospectus,

etc. pour les limes Jcux olympiques d'hiver
en 1928. »

Co sont lä des choses qu'il est penible de lire
et qui montront, une fois de plus, comment
noire propagande est organisec. On compte les

uns sur les autres et rien ne se fait! — Nous
voulons croire que les societes de developpe-
ment, do cures et de sports de nos stations
d'hiver s'empresseront de reparer leur oubli et

d'approvisionner aussi notre actif bureau de

propagande ä Vienne. Les hoteliers interesses
feraiont bien de s'assurer que ces envois d'im-
primös sont rfielloment effectues et eventuelle-
ment d'expödier directement leurs prospectus ä
l'adresse ci-dessus.

Un peu de prudence.
Un certain nombre d'hotels membres de

notro Societo ont regu derniörement des offres
du « North American Boocking Office for European

Hotels », a Nyack, New-York.
D'apres des informations de source compe-

tente, il s'agit en tout cas d'une affaire qui
n'assuro aucun avantage. Nous recommandons

par consequent de ne pas donner suite aux
offres on question.

La saison d'ete en Suisse.
Tout d'abord, un mot, du temps. En 1927,

rhotolier comme 1'agriculteur ne peuvent vrai-
ment pas lui decerner un temoignage de
satisfaction. Un soul terme suffit pour le caracte-
riser : il a etc capricieux. Pendant de longs
mois, co fut une continuclle alternance do jour-
nees ensoleillees ou pluvieuses, avec, trop sou-
vent, do gros orages, do la grole, et meme des
inondations qui ont fort endommage les cultures,
si olios no les aneantissaient pas completement.
Le district d'Aigle, le Rheintal saint-gallois et
cerlaines regions du Tessin ont particulierement
souffert.

Et cependant notre industrie touristique ne
s'est pas trop mal tiree d'affaire. II ne saurait
otre question d'une saison record, comme beau-
coup s'y attendaient ä cause de l'affluence ro-
jouissante des demandes do chambres. L'avant-
saison d6jii no fut pas particulierement
favorable. Elle debuta do bonne licure au joyeux
soleil d'avril et la plupart de nos stations de

printemps travaillerent fort bien pendant les
fetes do Paques. Mais cettc bonne periode fut
malheureusemont trop bröve. La temperature se

refroidit brusquement avec le passage au mois
de mai, et le mois do juin presque entier fut
detostablomcnt pluvieux. Si pour quelques
stations privilegiees l'avant-saison fut meilleure
que cello do l'anneo derniere, en beaucoup
d'autres endroits les esperances congues en
avril ont etc en partie degues. Meme dans de
grands centres touristiqucs, le mois do mai,
comparativement ä celui do 1926, accusa une
forte diminution de clientele et l'instabilite du
temps durant le mois de juin fut tres defavorable
aux affaires liotelieres.

Et la haute saison — Elle debuta sous
d'heureux auspices. Les rapports des regions et
des stations signalaient de nombreuses annonces
d'arrivee rogues de l'etranger, une consequence
evidente du fructueux travail de propagande
effectuö par l'Office suisse du tourisme, les
C. F. F. et les autres entreprises de transports,
les societös de developpement, les agences de
voyages et les institutions diverses de reclame
touristique. Une tres bonne saison d'etö
seinblait done se preparer. Mais le temps
demeura capricieux en juillet. Quant au mois
suivant, on lui reproche d'avoir ete l'aoüt le
plus exagerement pluvieux qu'on ait eu depuis

une cinquantaine d'annees. Chose remarquable,
les variations du temps, en montagne notam-
ment, n'ont pas eu les effets deplorables que
Ton aurait pu redouter. La comparaison des

statistiques reväle meme partout une amelioration

sensible des chiffres enregistres en 1926.

En somme done, la haute-saison merite un certi-
ficat tres passable. Pendant quelques semaines,
il y a eu grande affluence d'etrangers en Suisse.
Sans la chute de temperature du milieu d'aoüt
— un moment toujours critique pour les stations
de montagne — nous aurions eu sans aucun
doute une haute saison d'ete comparable aux
meilleures saisons d'avant-guerre. Par suite de

la brievete de la periode d'intense trafic, le
resultat general a ete une honnete moyenne,
assez bonne encore si on la met en regard de

celle de l'annee precedente. II y a eu d'heureuses
exceptions ici et lä, certes ; mais l'appreciation
que nous venons de formuler s'applique ä la
tres forte majorite de nos villes et stations
d'etrangers.

Apres ce coup d'ceil d'ensemble, voyons un
peu ce qui s'est passe dans nos diverses regions
de tourisme ; ce rapide examen ne fera que con-
firmer notre impression generale.

Les Grisons signalent, pour la periode du
3 avril au 30 septembre, un total de 135.400
visiteurs au lieu de 112.000 en 1926. Avec une
augmentation de 22 %, la frequentation a done
ete bonne, tres bonne meme dans certaines
stations.

Dans l'Oberland saint-gallois, ä Ragaz et aux
environs, les caprices de la temperature, n'ont
pas permis ä la saison d'etre brillante, ce qui
n'empeche pas les interesses d'etre satisfaits du
resultat final. II en est ä peu pres de meme
pour le Togg'enbourg et le pays d'Appenzell, oü
les affaires ont souffert plus sensiblement peut-
etre du mauvais temps de la deuxieme quinzaine
d'aoüt.

En Suisse centrale, le courant touristique a
5tä plus fort aussi que l'an passe, voire meme,
par-ci- par-lä, beaucoup plus fort. Ici e'est a
Lucerne qu'il faut täter le pouls du tourisme.
Durant les six mois de la periode avril-
septembre, cette place a regu 172.000 visiteurs,
soit 12.000 personnes de plus qu'en 1926, mais
7.000 de moins qu'en 1925.

Le Tessin meridional peut etre content cette
annee. De plus en plus, ses diverses stations ne
travaillent plus seulement le printemps et
l'automne, mais prennent un rang avantageux
paymi nos stations d'ete. La saison actuelle
d'automne y marche fort bien. Lugano, qui
avant la guerre comptait sur une moyenne
annuelle de 90.000 liötes, enregistrera en 1927
le chiffre record de 120.000 visiteurs.

Les nouvelles de l'Oberland bernois annon-
cent aussi une augmentation de clientele et il
semble que l'hotellerie comme les entreprises de

transports touristiques soient generalement
satisfaites.

En Valais, l'affluence a ete considerable,
mais la saison a ete trop courte pour pouvoir
otre qualifiee comme vraiment bonne. Du milieu
de juillet au milieu d'aoüt, les releves statistiques

accusent de tres hauts pourcentages de

l'occupation des chambres, par exemple de 96
ü 100 % dans le Haut-Valais au plus fort de la
saison. Mais les departs ont commence pre-
maturement. Par rapport ä l'annee derniere,
l'amelioration generale a ete d'environ 25 %.

La region du Leman, de Villeneuve ä Geneve,
a relativement bien travaille, ä en juger par les
statistiques publiees dans les journaux et par
les listes d'etrangers. II y a eu quelques exceptions,

mais l'ensemble n'en est pas moins satis-
faisant, sans etre brillant toutefois. On en peut
dire autant des stations du Jura, moins des-
avantagees cette annee par le change.

Nos stations balneaires ont ete recompensees
de leurs efforts de propagande et d'amelioration
de leurs installations speciales ; l'annee 1927
leur a ete favorable.

La plupart de nos villes importantes signalent

une assez forte augmentation du nombre
des arrivees ; mais le nombre des nuitees, le seul
qui permette pour l'hotellerie des conclusions un
peu exactes, n'a pas suivi partout ce mouvement
ascensionnel.

Ceci nous amene ä parier de la duree des
sejours. Leur tendance ä se raccourcir, dejä
Consta tee les .annees precedentes, s'est de nou-
veau manifestee l'ete dernier, aussi bien ä la
ville qu'ä la campagne. Ce phenomene a
diverses causes. G'est d'abord le developpement
des voyages collectifs organises par les agences,
dont la duree limitee empeche forcdment les
arrets de quelque duree. Puis ce sont les pro-
gres du tourisme automobile, dont les adherents
se deplacent sans repos, tout en donnant, il faut
le reconnaitre, une grande animation ä notre
saison d'ete. Nos visiteurs automobilistes con-

tribuent dans "une large mesure ä l'amelioration
des chiffres de nos statistiques de tourisme. Si
l'automobile empörte rapidement des botes, elle
en amene d'autres avec non moins de rapidite.
Enfin la crise economique, les lourdes charges
fiscales, la disette d'argent disponible pour les

vacances continuent ä exercer leur influence sur
la duree des sejours. '

A propos de tourisme automobile, il faut
savoir gre ä l'administration des postes du
developpement magnifique qu'elle a su donner ä
ses services d'autocars sur les routes alpestres.
On'peut regretter toutefois certaines mesures
prises ä l'egard d'entreprises privees concur-
rentes, mesures qui ne sont pas precisement
favorables au tourisme.

Disons quelques mots pour, terminer de la
nationality de nos botes, un point qui a bien
son importance, notamment comme directive
pour l'organisation de la propagande.
I Une premiere constatation qui s'impose et
qui est tres rejouissante, e'est la continuation
de l'augmentation du nombre de nos visiteurs
allemands. Dans nos statistiques, ces derniers
ont repris la tete de toutes les nationalites ; ils
ont meme par-ci par-lä, comme avant la guerre,
depasse considerablement le contingent des
Suisses. — L'affluence des Anglais, sauf quelques

exceptions locales, se rapproche egalement
du niveau d'avant-guerre. — Le nombre des
visiteurs americains s'accroit aussi assez reguliere-
ment, de meme que celui de nos clients de

l'Espagne, de la Hollande, de l'Autriche, de la
Tchecosloyäquie, de la Hongrie. — Un fait
interessant que nous ne saurions passer sous
silence, e'est Te retour, dejä marque sensiblement,

de notre ancienne clientele de France et de
Belgique, dü avant tout ä l'amelioration du
change. Cette reprise heureuse du tourisme
franeo-suisse s'est manifestee surtout dans nos
villes et stations roinandes. — L'element suisse,
s'il n'accuse pas une forte augmentation dans les
pourcentages respectifs des differentes nationalites,

a quand meme augmente en nombre. Le
Suisse a redecouvert les beautes de son pays.
Apres avoir pousse quelques reconnaissances
dans les Etats voisins, il a constate que l'hotellerie

nationale, en ce qui concerne les prestations

de Thötel, le service, les agrements du
sejour, les installations sanitaires, la proprete,
peut soutenir n'importe quelle concurrence,
sans pour cela appliquer des prix plus eleves

qu'ailleurs. j

Resumons-nous. La saison d'ete n'a pas ete

une brillante saison. Les beaux espoirs du
printemps n'ont ete qu'exceptionnellement realises.
Mais nulle part non plus l'ete n'a cause des
deceptions completes. La situation materielle de
l'industrie höteliere s'est consolidee dans une
certaine mesure. Notre hotellerie peut, si
divers symptomes ne sont pas trompeurs, compter
sur le retour, lent il est vrai, mais d'autant plus
certain, de temps normaux et regarder vers
l'avenir avec une confiance plus ferme.

A propos des hotels suisses.
On lisait dans la « Gazette de Lausanne » du

23 octobre :

«Dans son fascicule du 15 octobre, la
revue anglaise « The Spectator > clot par la lettre
que nous allons reproduire la polemique ouverte
dans ses colonnes par l'inqualifiable lettre de
M. Peter Blundell, auquel un premier corres-
pondant anglais avait repondu comme il con-
venait.

Monsieur,
J'ai ete enchante de lire la lettre du Reverend

H. A. Hall, en reponse ä l'attaque de M.
Peter Blundell contre la Suisse. J'approuve en-
lierement tout ce qu'a ecrit M. Hall. Depuis
l'annee 1892, j'ai passe chaque annee plusieurs
mois en Suisse ; j'ai fait des sejours prolongös
dans quelques-unes des stations mentionnees
par M.Hall, et aussi ä Adelboden, Arosa, Davos,"
Gstaad, Morgins, et St-Moritz. J'ai toujours
trouve les proprietaires d'hotels des plus atten-
tifs et obligeants et, en cas de maladie, j'ai ete
soigne aüssi bien que si j'avais ete chez moi.
L'influenza regne souvent en Suisse, de meme
qu'ailleurs, mais je n'ai jamais constate que
cette maladie y eüt des formes plus graves qu'en
Angleterre ou dans le sud de la France.

En ce qui concerne la salete, mon experience
est que la Suisse est le pays le plus propre du
monde, tant en ce qui concerne les chemins de
fer que les hotels.

J'ai ete en Australie, en Nouvelle-Zelande,
en Afrique du Sud, en Amerique ; de fait, j'ai
voyag6 dans une grande partie du monde, et

j'ai souvent desire retrouver la proprete de la
Suisse. Chaque fois que je suis rentre de
Suisse, et que j'ai sejourne dans un hotel de

ler ordre en France ou A Londres, je me suis

immediatement rappele l'apparence d'extremo
proprete qui existe dans les hotels suisses.

(Signe): Ed. GIBSON.

Highlands, Haslemeere, Surrey.
Le directeur.du «Spectator» ajoute que co

qui precede Concorde avec son experience des

hotels suisses. » •

Association suisse
des hotels de sports d'hiver.

Le 21 octobre a eu lieu ä Berne, ä l'hötel
Schweizerhof, sous la presidence de M. Hans
Bon, de St-Moritz, une assemblee des delegues
des divers groupements de cette association.

Le comite a ete compose comme suit:
President, M. Hans Bon; vice-president, M.

Bucher, ä Villars-sur-Ollon, comme represen-
tant de la Suisse romande; secretaire, M. L.

Meisser, ä Klosters, comme representant des

Grisons; membres, M. "W. Michel, ä Gstaad,
comme representant de l'Oberland bernois et M.
Haefelin, ä Engelberg, comme representant de la
Suisse centrale.

La principale question ä l'ordre du join
etait celle du prolongement de la saison d'hiver.
L'assemblee a decide ce qui suit: Chaque station
de sports d'hiver est laissee libre de juger si
elle doit ou non, pour son propre compte, s'ef-
forcer de prolonger sa saison d'hiver. Mais le
voeu est exprime ä ce propos que ces efforts
soient accomplis seulement par les stations qui
se pretent particulierement ä la prolongation.
On ne descendra pas au-dessous des tarifs ;

minima pendant la periode de prolongation,
d'autant plus que ni les chemins de fer, ni les

autres milieux interesses au trafic ne se sont
jusqu'ä present declares disposes ä reduire
leurs prix en vue du prolongement de la saison
et ä faire circuler les trains de saison aussi.
en mars.

L'assemblee s'est occupee egalement de questions

concernant les prix minima, de la reception

ä prix reduit d'equipes sportives, etc. r

Le president, M. Hans Bon, a exprime le
voeu de voir les sommes destinees ä la propagande

etre consacrees le plus possible ä la
publicite en faveur de la saison d'ete, afin de

reagir contre l'erreur de nombreux clients qui
s'imaginent que les stations de sports d'hiver
n'ont pas de saison d'ete.

Enfin l'assemblee s'est declaree favorable ä
la publication, dans le Guide suisse des hotels,
non seulement des prix minima, mais aussi des

prix maxima.

Le repos hebdomadaire
dans l'hotellerie frangaise.

Notre confrere « L'Hotellerie », de Paris, a
regu du ministere frangais du travail, datee du
13 octobre, la lettre suivante :

« Le 7 octobre courant, vous m'avez demande
les conditions dans lesquelles les dispositions
legales relatives au repos hebdomadaire dans
l'hotellerie doivent etre appliquees dans
l'industrie hoteliere saisonniere.

« J'ai l'honneur de vous faire connaitre que
tons les employes d'hotels ont droit ä un jour de

repos par semaine. Ce jour de repos peut leur
etre donne par roulement, en vertu de l'articlo
38 du Livre H du Code du travail.

« Mais les hotels qui ne travaillent qu'ä
certaines epoques de l'annee, ce qui est le cas d'un
certain nombre d'etablissements saisonniers,
peuvent reclamer le benefice de l'article 46 du
Livre II precite du Code du travail, ainsi congu:
«Les industries de plein air et celles qui ne
travaillent qu'ä certaines epoques de l'annee
peuvent suspendre le repos hebdomadaire
quinze fois par an.»

« H resulte en effet du decret du 29 avril
1913 que les hotels et restaurants remplissant
ces conditions sont admis au benefice de l'article
46, meme pour les enfants et les femmes qu'ils
emploient.

« J'ajoute que les conditions d'application du
dit article 46,-telles qu'elles sont prävues par le
decret du 24 aoüt 1906, sont les suivantes :

« Tout chef d'entreprise, directeur ou gerant qui
veut suspendre le repos hebdomadaire en vertu
de l'article precite doit en aviser immediatement,
et sauf le cas de force majeure avant le
commencement du travail, l'inspecteur de la cir-
conscription. H doit faire connaitre ä ce fonc-
tionnaire les circonstances qui justifient la
suspension du repos hebdomadaire, indiquer la date
et la duree de cette suspension et späcifier le
nombre d'employes et d'ouvriers auxquels elle
s'applique. Copie de l'avis doit etre affichee
dans l'etablissement pendant toute la duree de
la derogation. ».



La Suisse ä Imposition
höteliere de Barcelone.
Nous avons regu de tres intöressants details sur

l'amenagement de la Section suisse k l'Exposition
de l'hötellerie et do l'alimentation qui a forme ses
Portes lo 30 octobre ä Barcelone.

Les expeditions de notre materiel, effectuees
cependant en temps normal, ne sont arrivees k
destination qu'au dernier moment, de sorte que les tra-
vaux d'lnstallation ont dü etre tres activement pous-
6es. Disons des maintenant que lo devoue consul
de Suisse ä Barcelone, M. Nippel, avait bien voulu
se charger do l'organisation do notrd section et
qu'il a su faire face aux difficultes avec autant
d'energie que de competence et d'habilete.

L'emplacement prevu tout d'abord pour notre
Section suisse avait des parois de 3 metres do hauteur

seulement. Etant donnöes les grandes dimensions

do certaines choses ä exposer, cette hauteur
ötait tout k fait insuffisante pour mettre en valeur
les objets ^importants. Pour surmonter cette
premiere difficulte, notre consul a demandö et obtenu
un autre emplacement plus favorable, libre du baut
en bas de l'edifice, co qui a permjs de placer les
afficbes, tableaux et agrandissoments photographi-
ques dan6 les meilleures conditions possibles pour
impressionner les visiteurs.

Le nouvel emplacement, comme le premier, a
ötö offert gracieusement par la direction de l'ex-
position ; mais il n'y avait absolument aucun ame-
nagement prepare d'avance : tout etait k combiner,
k construiro ä installer, k orner, en un jour ou
deux. On peut affirmer qu'un veritable tour de

force a ete accompli pour reussir.
L'idee do la construction de notre stand, ou

pour etre plus exact de notre pavilion, a eto con-
quo par M. Nippel; c'est un autre compatriote, M.
Albert Wespi, architecte, qui s'est charge de la
construction et do rornementation.

Nous avons retju un croquis d'ensemble et deux
photographies differentes du pavilion suisse; ces
documents prouvent que notro section avait grand
air et representait dignement, sans avoir trop k
redouter les cqncurrences plus puissantes, notro
hotellerie et notre tourisme suisses.

En facade, deux bautes colonnes entouröes do
guirlandes supportaient un grand arc fort bien
döcorö et domine par le mot, ecrit en enormes let-
tres: « Suiza». A droite et ä gauche de l'arc, un
oriflamme dominait les colonnes. En bas, de cha-
que cotö et en dehors des colonnes, deux hautes
portes ölargissaient heureusement Pensemblo en
harmonisant parfaitement les dimensions generates.
TJne ornementation d'arbustes et de verdure agrö-
mentait le tout d'uno facon tres röussie.

Le plafond, partant du sommet de l'arc do
facade et descendant de l'avant vers le fond du
pavilion, etait forme par un drapeau federal de 16

mötres carres de surface, gracieusement prete par
notro consul. A droite et ä gauche, les drapeaux
inclines de nos vingt-deux cantons completaient
cette espöce de baldaquin. A la partie supörieuro
de 1$ paroi de fond, on avait placö une magnifiquo

| et tres grande reproduction, pefnto k 1a main sur
papier, d'une photographic des Alpes bernoises
vues de Mürren : ä droite le Wetterhorn ; k gauche
le Breithorn, le Tschingelhorn et le Spaltenhorn.

En dessous des drapeaux cantonaux, au haut
des parois laterales et encadrant lo grand tableau
des Alpes, on avait dispose une decoration en rouge
et blanc, etitremeleo des couleurs espagnoles. Plus
has, sur une large bände de carton blanc, se lisait
1'inscription : « Societe suisse des hoteliers — Office
national suisse du tourisme ». Puis, droit en
dessous, formant frise, la sörie de nos 24 ecussons
cantonaux, sur fer blanc emaille, egalemcnt pretes par
le consul de Suisse. La grande tapisserie des parois
d'exposition a öte gracieusement mise ä disposition
par M. Gullino, representant k Barcelone d'une
firme suisse. Les meubles, trois tables, deux ar-
moires classeurs, une demi-douzaino de chaises et
deux tables ä ecriro avec leurs machines, .ont ete
obligeamment pretes par un compatriote, II. Emilc
Volmar, do la maison Trüninger et Cie.

Le stand proprement dit avait 8 metres do lar-
geur et 4 metres de profondeur. La tapisserie avait
une hauteur do pros do 5 metres. La place disponible

pour les cadres, tableaux, agrandissemonts
photographiques et afficlies mesurait 40 metres car-
res sur le fond et 20 metres carrös sur chacun des
cötös, soit 80 metres carrös au total. La hauteur
du sommet de l'arc, au-dessus du mot «Suiza»,
6tait de 15 mötres environ. En largeur, les deux
portes y comprises, lo pavilion mesurait 12 metres,
avec une ouverture de 8 metres. Ces cliiffres don-
nent une idee do ce qui a ete realise pour nous ä
Barcelone, afin que la Suisse, au milieu des autres
nations, fasse une figure digne do sa renoinmee
comme pays de beau tourisme et de bonne hotellerie.

Un modele de locomotive ölectrique des C. F. F.,
le clou de l'exposition suisse, etait place au centre
du pavilion, sur uno longue table recouverte d'un
tapis cramoisi ; il attirait tout particulierement l'at-
tention du public et surtout des techniciens. Devant
lo stand, des centaines de visiteurs ont exprime
tout haut leur admiration. S. E. le due de Santa
Elena, commissaire royal de la future grande
exposition de Barcelone en 1929, a tömoignö un vif
interet pour la Section suisse et a felicite M. Nippel,
notre consul, pour la reussite de son amenagement.
Beaucoup d'autres personnalites de marque, notam-
mont des membres du comitö de l'exposition et des
autorites officiellos, en ont fait autant.

Notre participation ä la manifestation de
Barcelone est uno reclame en grand pour notre pays
et les depenses qu'elle occasionne sont de l'argent
bien placö. Bien qu'uno stricte öconomie ait ötö
observee, notre Section suisse a fait honneur ä la
Sociötö suisse des hoteliers, k l'Office national
suisse du tourisme, aux Chemins de fer föderaux
et aux exposants indiyiduels.

Ajoutons quo les imprimes de propagando, en-
voyes en abondance do toutes les parties de la
Suisse et par l'Offico du tourisme, ont etö soigneu-
sement distribuös, de manierc ä avoir le maximum
d'efficacite.

Les persopnes derouees que nous avons citecs
plus haut et qui ont contribuö ä la röalisation de
cette oeuvre süperbe accomplie avec une rapiditü
dont on a peine ä se faire une idee, meritent notro
profondo reconnaissance. C'est jour et nuit qu'il
a fallu travailler. Ce sont lä des services dont chacun

doit apprecier l'importancc et quo personno
ne saurait oublier.

A l'Union Helvetia.
II y a lieu de completer quclquo pen le comptc

rendu de l'assemblec generale de cctte association,
publie dans notre dernier numero.

Signaions tout d'abord quo l'assemblec a vote
uno resolution on favour de l'initialive des kur-
saals. La question do la caisso d'assurance-
chömagc a ötö renvoyöc ä un nouvel examen do la
Direction.

Dans la deuxiemo journeo de sa session, ä sa-
voir le 25 octobro, la « Convention» do l'U. H. a
procede ä uno revision do ses Statuts. Elle a
aeeeptö une proposition tondant ä mettro sur lo
memo pied toutes les categories de membres, e'est-
ö-diro iL supprimor la categoric dos membres pas-
sifs. Uno limitation est toulefois prövuo : les sociö-
taires devenus patrons n'auront pas le droit de vote
dans les questions öconomiques et sociales concer-
nant les employes. La limito d'ägo pour les rentes
vieillesse a ete ölevee et les paycmcnts ont ete fixes
au 50 % des subventions verseos.

Des propositions do crecr uno maison dc va-
cancos, une maison de retraite et uno Academic
Suisse d'art culinairo ont ete repoussöes ou ajour-
necs. L'assemblec a decide la constitution d'une
assurance-pension pour les fonctionnaires so trou-
vant depuis plus de dix ans au service de l'Union
Helvetia. La question do l'introduction d'un livret
do travail destine k remplacer les certificate sera
encore etudiöe ulterieuremont.

Sortent de la Direction generale son vice-prösi-
dent M. Ch. Wyss, inspectcur municipal des denröes
alimontaires ä Berne, et M. Adolphe Schicker. Au
scrutin secret, la Direction gönöralo a ötö constituöe
commo suit: MM. Scheoch, Riiedi et Pfenniger ä
Lucerne, Senn ä Bale, Trutmann k Vilznau-Intor-
laken, Klopfenstein ä Lausanne et Henri Gormanior
ä Genöve. Ces trois derniers membres sont nou-
veaux. Ont ete confirmös dans leurs fonetions M.
Schecch comme president do la Direction generale et
M. Baumann comme secretaire general.

Ajoutons que l'Union Helvetia, fondee il y a
41 ans, comptc aujourd'hui 6.000 membres, repartis
dans la plupart des pays de l'Europe et de l'Amö-
rique.

Une ecole professionnelle
a Paris.

Lo Syndicat general des restaurateurs et limo-
nadiers do Paris a creö ä la rue des Martyrs, 14,
uno Ecole professionnelle des hoteliers, restaurateurs

et limonadiers. Cet institut n'est pas un inter¬

nal et ses elöves fournissent döjä trn travail
pratique dans les ötablissements.

Voici quelques details a cc sujet, tirös de la
« Mutualitö höteliere > :

Les jeunes gens qui fröquentent l'Ecole de la ruo
des Martyrs, ötant plongös en pleino röalitö labo-
rieuse, saisissent immediatement lo rapport ties
ötroit entre lo sujet do renseignement et l'objet do
four activite. Co n'est plus des lors d'une oreillo
un peu distraite qu'ils öcoutent cet enseignement :

ils 60 rendent coinpto qu'en etant ä l'öcole attentifs
et travailleurs ils forgent les armes dont ils auront
hesoin dans leur earriöre. Cet esprit-lä, c'est co qui
fait l'originalite de l'ecole et expliquo son succes.
Car eile a du succes ; le nombro considörablo et
loujours croissant des elöves inscrits en est la
meilloure preuvo.

Le programme met en premiere ligno l'ötudo des
langues et spöcialement cello do l'anglais. Les
jeunes gens s'y interessent immediatement, pareo
qu ils savent qu'uno des conditions principales po-
secs par les patrons qui offrent im emploi est ccllo-
ci: parlor anglais.

En dehors dos cours do langues, l'ecolo organise
des conförences tcchnologiques. Ces conferences, ou
plutot ces cours, sont donnös par des hommes com-
petcnts du metier, qui font connailro aux futurs
hoteliers tons les progres do la technique, do
l'hygieno et du confort röalisös dans l'amenagement
et l'organisation des hotels et dos restaurants. Los
apprentis no sont pas seuls n vonir entendre ces
spöcialistcs ; des fils do patrons et des patrons eux-
memcs tiennent ä profiter de cot enseignement pro-
fessionncl.

Les membres du conseil d'administration do
l'ecolo appartiennent aux principaux groupemonts
d'böteliers et d'employes d'hötels ; ils sont done tres
qualifies pour juger immediatement do la valour do
l'aspirant hotelier et pour diseerner süremont ses
aptitudes particulieres. Ainsi l'ecolc donnc uno
vöritable orientation professionnelle, susceptible do
rendro les plus grands services par des conseils
sages, tires d'une longue oxpörienco.

Lo conseil a ou la satisfaction cette annöe do
placer plus d'un bon tiers des 300 nouveaux elöves
comme apprentis dans d'cxcollontcs maisons pari-
sionnes.

Fabrication du fromage
en boite.

Celle fabrication, qui lend de plus en plus
h devenir un moyen efficace de resoudre dans
une certaine mesure la crise de surproduction
dont souffre notre induslrie • fromagöre, meriie
qu'on y prete quelque attention. En effet, cette
industrie, ainsi que le souligne le Bulletin offi-
ciej du Comptoir suisse, offre cette particularity
interessante de constituer un moyen d'ecoule-
ment, sous une presentation differente, de nos
frontages de Gruyere, qui sont moins demandes
sur le marche etranger que les fromages de
1'Emmenthal. D'autre part, eu egard aux avan-
tages speciaux que presente le fromage en
boite : absence de croüte et de dechet, meilleure
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conservation de In pule et format commode pour
I'cxpedition, la demande dc ce produit a pris de
(jrosscs proportions, (jm se son! traduites en 1926

par tin total dc 41.547 quintaux d'unc valcur de
18,9 millions dc francs. Or, si I'on considere
cju'tin quintal dc fromage en boites exige I'ulili-
salion d'un quintal environ de fromage en mcule,
on disccrnera immedinlement la repercussion
favorable que cette industric cxerce sur la situation

dc notrc industric loitiere.
Aussi doit-on relcvcr nvec satisfaction que

l'mdustrie du fromage en boites — qui jusqu'ici
etait exclusivemcnt concentrec en Suisse alle-
maridc — commence ä s'lmplantcr en Suisse
fran^aisc. line premiere fabriquc a ete installee,
it y a quelques annecs, a Vevcy, et, dernierc-
inrnt, unc scconde fabriquc s est installee ä
Lausanne. Commc ccs fabriques sont naturellement
inieux placees que cellcs de la Suisse allemande
pour travailler le fromage de Gruyere, on est en
droit d'escomptcr que cc mouvement de
decentralisation aura pour consequence un elargisse-
mrnt des debouches dc cc fromage. 11 y a lieu
dc mcntionncr encore que cette industrie ne se
limite pas exclusivemcnt ü la fabrication du
fromage en boites. Pour repondre aux besoins de
I'lndustrie liöleliere, eile a etudie un type special,

dit fromage en bloc. De mcmc qualite que
le fromage en boites, ce nouveau produit est
cependant d'un coüt inferieur, en raison du pro-
ccde de fabrication, qui exige moins de main-
d'crtivrc. I.'accucil qui lui est fait par les
milieux mlercsses parait prouvcr qu'il safisfait un
reel besom.

La section do Lausanne de I'Union Helvetia a
decidö do fairo donnor comma les annees prece-
«loritos dos coiirs do langucs anglaiso et fiangaise
destines au personnel hotelier. Ces eours sont ou-
vrrts sans distinction ä tons les employis d'hotels
ct do restaurants. L'enseigneinent a do nouveau
etö confie aux professours M. le Dr A. Sclimid-
lieini do l'Kcolo supöricuro do commerce et M. Oscar

Jan, charge do cours ä la Societö suisso des

oommercants. Los inscriptions sont rogues, des ce
jour, au Secretariat do I'Union Helvetia, 4, rue
Centrale, ä Lausanno, oil les programmes detailles sont
ä la disposition des interessfis. Ces cours sont sub-
ventionnes par la Socidtü des Hoteliers do Lau-
sanno-Ouchy. Nous prions nos socifitaires do cette
villo d'atlirer l'attention do leur jeuno personnel sur
cello bonno occasion d'acquörir des connaissances
do prcmiero utilito dans l'hotcllerie et dc favoriser
la frequcntation reguliere dos cours.
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Cuisiniers beiges. Au cours d'uno assembleo
güneralo cxtraordinairo do I'Union syndicalo des
hoteliers, restaurateurs ct limonadiers do Bruxellcs,
lo prösident a attire l'attention des membres titu-
laircs sur la gravity do la crisc do la main-d'eeuvro
tpinlifieo on cuisino, oriso ft laquollo il no pout otre
pitrö quo par la formation d'approntis. II a en-

gag? fortemenl, une ftl4 de Dills, ISä cliefs <l'<$t&blIS-

sements, dans lour propre IntÄret, A prendre en

stage dans leurs cuisines des jeunes gens se desti-
nant ft la carriere culinaire. H importo que la
Commission do patronage des apprentis cuisiniers puisse
satisfairo immediatement aux demandes d'entreo
en approntissago qui lui parviennent nombreuses.
— On constate que la situation est partout la memo :

ce ne sont pas les apprentis qui manquent; ce sont
les places d'apprentis. Oft allons-nous avec ce

Systeme?
Projet d'ecole höteliere. Des personnes qualifies

d'Ostendc etudient les moyens d'organiser une
ecolo höteliere sur le modele do cellcs de Lausanno
et do la France. Elle serait accessible aux jeunes
gens beiges qui ont termino leurs premieres ötudes

pratiques telles qu'elles sont maintenant organisees
dans toutrs les grandes villes do Delgique. On for-
mcrait dans cet institut des gargons do salle, des

maitrcs d'lmtel et des comptables, recrutes parmi
des jeunes gens ayant dejft une autre occupation
en dehors do la saison des etrangers. Do cette fagon,

sur tout lo littoral beige, on pourrait trouver sur
place, pendant la saison, une main-d'oouvro habilo
et entrainüe, süffisante pour satisfairo aux demandes

des hoteliers. Evidemment, plusieurs de ces

eleves finiront par cmbrassor definitivement la
carriero höteliere. — Des cours d'hötellerie combines

avec l'apprcntissagc pratique ä l'hotcl sont actucllo-
ment organises a Liege.

L'Ecole d'hötellerie de Liege s'ouvrira lo 15 no-
vembre. Un local a ete mis par la villo a la
disposition des organisateurs. Des professours et des

praticiens donneront gratuitement les cours genö-

raux et les cours techniques. L'ecolo est administreo
par une commission paritaire comprenant trois
patrons et trois employes. Pcuvent suivre les cours
les jeunes gens et los jeunes filles qui so destinent
aux professions relevant do l'hötelleric et do la res-
tauration, ceux qui sont dejfi en apprentissage dans
les etablissoments de Liege et de la region, ainsi
que les employes des deux sexes desirant so perfec-
tionncr dans la technique professionnelle ou suivre
l'un ou l'autro des cours generaux. Les huts do

l'ecole sont do remedier ü la crise des apprcntis-
sages, d'elcver lo niveau moral et intellcctucl des

employes et do permcttro aux etablissoments un
fonctionncmcnt plus facile, plus regulier et plus
fructueux. Les patrons encouragcront leurs apprentis

ä suivre les cours et vcilleront ä ce qu'ils les
frequentont avec assiduite.

Les apprentissages en France. On so preoccupe
beaucoup, en Franco ögalement, du problcmo des

apprentissages hoteliers. C'cst ainsi que, le 6 oc-
tobre, lo Comile d'initiative pour l'organisation do

l'apprcntissagc a tenu ä Paris une importanto
reunion. Co comile s'est donne coinmo but l'etude et la
preparation d'unc organisation rationnelle ct
pratique do l'apprentissage dans l'hotcllerie. Pour pro-
cedor par ordre, il a tenu d'abord a mettro au point
l'importanto question do l'apprentissage do cuismo.
A la reunion do Paris, M. Ducbez, vice-president
du Syndicat general des hoteliers do Lyon, a expose
les grands progres dejfi realises dans cetto ville en
co qui concorno l'amelioration des conditions de

l'apprentissage culinaire. Le comito a ensuitc exa'-

mino minutieusement, article par article, une etude
d'ensemble etablie par la Societe des cuisiniers de

Paris au sujet de la duree do l'apprentissage, des
öcoles professionnelles, du placement des apprentis,

du contrat d'apprentissage, do la remuneration
des apprentis, du certificat d'apprentissage au
premier degre, do l'organisation de l'apprentissage
dans les etablissoments saisonniers et enfin des

principes ä adopter pour la periode d'enseignement
complementaire do troisiemo annee. La Societö des

cuisiniers do Paris a ete chargee d'etablir un texte
definitif. — C'cst un travail analogue ä celui qui
s'executc actuellement cliez nous sous les auspices
de la Commission professionnelle Suisse pour l'hö-
tellerie et la restauration.
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Les mouts valaisans. Du 28 septcmbre au 17

octobre, los gares du Valais ont cxpedie 1 887.217

litres de moüt. Los plus fortes expeditions ont ete

faites dans les gares do St-Maurice (546.863 lit.),
do Sion (416.640 lit.), do Riddes (239.568 lit.), de
Chamoson (225.279 lit.), d'Ardon (145.997 lit.) et
de Martigny (98.557 lit.).

Trop de faires ei d'exposiiions. Au cours de sa
25mo session, tenuc dernierement fi Paris, le conseil
do la Chambre do commerce internationale a pris
des mesures pour arriver ä röduire le nombre des

foires et des expositions internationales. De tous
cotös, on se plaint quo l'augmentation du nombre
des foires, depuis la guerre, entraine de grandes
pertes do temps et d'argent.

La recolte de miel. D'apres le bulletin des So-
cietes d'apiculture de la Suisse allemande, les ren-
seigncments fournis par 490 apiculteurs au sujet
do la recolte de miel sont en gönöral defavorables.
On en pourra juger par les chiffres suivants : la
moyenne par ruche a etc de 4,4 kg. contre 2,8 en
1926, 14,4 kg. comme record en 1925 et 7,7 kg. pour
la moyenne do 1920—1927. Avec une production
moyenne de 7,4 kg., les Grisons s'inscrivent en tete
dos cantons do la Suisse allemande. On ne connait
pas encore les resultats pour la Suisse romande.

Reconstitution des vignobles. En 1926, la
Confederation a alloue pour la reconstitution des vignobles

un montant total de 477.000 fr., dont 326.000 fr.
ont ete preleves sur lo fonds do reserve. Les
subsides alloues pour les cinq derniercs annees 1922
ä 1926, ont atteint en moyenne 449.000 fr. Le fonds
de reserve, qui s'elevait ä 2,19 millions de francs ä
fin 1922, n'atteignait plus que 1,15 millions do francs
a fin 1926. Pour eviter que ce fonds ait completement
disparu dans quelques annees, le Conseil federal
propose de porter pour 1928 de 250.000 ü 300.000

fr. le credit allouö pour la reconstitution du vigno-
ble.

Les transports de mouts romands sur les C. F. F.
ont atteint cetto annee le total do 3.312.023 litres, au
lieu de 4.435.427 litres en 1926. Les plus fortes
expeditions ont ete cellos du Valais. Viennent en-
suite, dans l'ordre, Celles do la Cote, do Geneve,
do Lavaux, de Neucliätel, du nord du canton de

Vaud et enfin du vlgnoble bernois. Les expeditions
de moüts romands sur les C. F. F. s'etaient elevens
ä 10.362.440 litres en 1920, A 9.406.078 1. en 1923,
ä 9.336 112 1. en 1911, ä 8.416.158 1. en 1922 Lo
cbiffre le plus faiblo est celui do 1924, soit 1.838.683
litres. II est vrai qu'il faut tenir compte, dans ces
comparaisons, du developpement des transports do
moüts par camions automobiles.

Pour la formation professionnelle. Le Conseil
federal propose aux Chambres lo vote d'un credit
de 3.095.000 fr. pour l'encouragement et lo developpement

do la formation professionnelle dans l'in-
dustrie et les arts et metiers. On accorderait
2.800.000 fr. do subventions aux instituts perma-
nents de formation professionnelle, 120.000 fr. pour
des bourses, 44.000 fr. pour l'organisation do cours
professionnels temporaires et 131.000 fr. pour les

examens d'apprentis. — Pour l'encouragement de

la formation professionnelle commerciale, lo Conseil

federal prevoit une somme do 2.700.000 fr. et
pour la formation professionnelle menagere 1^
million. Ce sont lä au moins des depenses pro-
ductives.

Cuisine au gaz et services industries. Le 27

octobre s'est tenue ä Berne une conference des ro-
presentants des administrations des services industries

do 40 villes suisses. M. Grimm, municipal A

Berne, a souleve la question do la valeur fiscale du
produit des services industriels, puis il a parle du
döveloppcment des usines A gaz et de la propagando
faite contre la cuisine au gaz par les grandes usines
ölectriqucs et l'association pour Sexploitation des

forces hydrauliques. II a preconise l'etude de co

Probleme non seulement par des tecbniciens, mais
par les autorites responsables et a souligne la ne-
cessitö absolue pour les administrations publiques
de so döfendre contre les agissements des adversai-
res du gaz. La discussion qui a suivi a montre quo
les questions soulevöes par M. Grimm interessant
cgalement les services industriels dc toutes les villes

suisses. II a ete döcide d'ötudier l'ensemblc du
problöme et de charger evontuellemcnt dc cct exa-
men une commission d'experts.

Les vins nouveaux ötrangers. En France, dans
l'Herault, la recolte a ete moyenne, un peu supe-
rieure A celle de l'an dernier. La moyenne scra
assez largement depassee dans lo Card. Le rendo-
ment sera passablement au-dessous dans l'Audc et
dans les Pyrenees-Orientales. Des bases cortainos
d'appreciation manquent encore pour les autres
döpartements. Les cours ont repris dc la fermete,
avec legere tendance A la bausse, surtout pour les
vins de qualite. — En Italie, le Piömont, la Vöne-
tie, l'Emilie, les Marches, la Campanie signalent des
vins nouveaux d'excellento qualitd, mais la röcollo
n'a ete abondante que dans l'Emilie et la Campanie.
En general, le marche n'est pas actif et los prix
sont assez tenus, en raison de l'öpuisement des
stocks de l'annee derniere et de la qualitö des vins
nouveaux. — En Espagne, dans la Manclia, la
recolte a etö l'une des plus abondantes que l'on ait
connucs jusqu'A present; quoique moins forte dans
les autres regions viticoles, eile est cependant, d'uno
manicro generale, trös satisfaisante. Par suite do la
faiblo demande de l'etranger, le marche est plutot
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und stark, sucht (P 3756 Q) 5760
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Les fufurs horaires.
La Conference europeenne des horaires, qui a

siege a Prague du 17 au 22 octobre, a apporte de
nombreuses ameliorations aux communications
ferroviaires internationales actuelles. Voici, en ce

qui concerne la Suisse romande, un apergu des

prineipales innovations qui ont ete decidees:
Lignc Vallorbe-Simplon. La marclie du direct de

nuit qui part actuellement de Paris ä 21 h. 10 pour
arriver a Milan 5 14 h. sera acceleree, de maniere
qu'il atteigne Milan une lieure plus tot, tout en
partant de Paris a la meme heuro. II trouvera ä
(Milan une correspondance immediate pour Venise,
oü il arrivera vers 18 heures. En outre, le direct de

l'apres-midi de Paris pour Vallorbo et l'ltalie sera
egalement accelerö. Partant de Paris vers 14 heures,
il arrivera ä Vallorbe ä 21 h. 50 environ et ä
Lausanne ä 23 h.. Grace ä cela, et ä la suppression de

son long stationnement ä Lausanne, il gagnera sur
tout le trajet Paris-Milan une heure et demie en-
,viron sous le regime d'ete en France et une heure
pendant la dureo de l'heure normale. Enfin le
direct du matin venant de Paris gagnera, lui aussi,
environ une demi-lieure, et sera prolonge, pendant
la duree do l'heure franijaise d'ete, jusqu'ä Milan
(arrivee 23 h. 25). II y trouvera d'excellentes
correspondences pour Genes, Florence et Venise.

Point de transit de Geneve. Le depart du train
direct Geneve-Bordeaux sera retarde de 10.45 ä 12 h.
35 et la duree de sou trajet sera raccourcie d'en-
.viron deux heures jusqu'ä Bordeaux. II relevera ä
Geneve la correspondance du direct du matin Zurich
et Bäle-Bienne-Ge'neve, accelere (arr. 11 h. 53), ainsi
que, pendant la duree de l'heure normale framjaiso,
Celle du direct venant de Bale et de Zurich par
'Berne. En sens inverse, le direct Bordeaux-Geneve
sera avance do demi-heure environ et correspondra
a. Geneve, pendant toute l'annee, avec les directs du
soir pour Bale et Zurich, par Bienne et par Borne,
©'autre part, le direct du soir pour la Riviera par
Grenoble et Valence, cree l'annee derniere, sera
retarde d'une demi-heure environ et relevera ä
Geneve, pendant la duree de l'heure normale fran-
caise, la correspondance du direct de l'apres-midi de
(Zurich et Bale via Bienne, amene ä Geneve ä 20 h.
'10 dejä.

Point de transit de Pontarlier. L'heure d'arrivee
'ä Berne du direct de jour Paris-Berne sera avancee
d'environ 30 minutes en ete et 50 minutes en hiver,
jbien que son heure de depart de Paris ne subisso

pas de changement. En sens inverse, le direct du
soir Berne-Paris sera retarde d'une heure environ
pendant la duree de l'heure normale en France et
accelere jusqu'ä Paris.

Point de transit de Delle. Une nouvelle correspondance

de jour Paris-Brigue-Milan et Interlaken sera
etablie, sous le regime de l'heure francaise d'ete. En
outre, le direct de saison partant actuellement de
'Delle ä 15 h. 30 sera retarde d'environ 2 heures et

correspondra ä Berne au train de saison actuel pour
„ i'Interlaken via Belp. Ainsi sera etablie, du ler
j'juillet au 10 septembre, une nouvelle correspondance
i'Paris-Interlaken, avec depart de Paris ä 10 h. 45 et
(arrived ä Interlaken ä 21 h. environ. D'autre part,
"les trains accöleres du matin Berne-Bienno-Delemont
seront prolonges sur Delle-Belfort du 30 juin au 10

septembre et auront une correspondance sur
Boulogne-Londres par le train de jour retarde. La
relation Berne-Paris assuree jusqu'ici par ces trains
acceleres sera amelioree d'une heure environ, grace
'ä l'avancement de l'heure de depart de Bale du
train frangais correspondant. Enfin, la marche de
tous les trains directs sera acceleree ä partir du
115 mai 1928, par suite do la mise en service de la
traction electrique entre Berne et Delemont.

L'electrification des C. F. F. A la fin de celte
annee, 1487 km. de voies ferrees des C. F. F. seront
electrifies. En 1928, on equip era pour la traction
electrique les lignes de Sargans ä Coire, de Winter-
thour ä Rorschach, de Zollikofen ä Bienne, de Montier

ä Delemont et d'Oerlikon ä Schaffhouse. Sur un
total de 2882 km. de voies, 1663 km. seront alors
exploites ä l'electricite.

Des automates dans les wagons. Les C. F. F.
etudient la question de l'octroi d'une concession
pour le placement de distributeurs automatiques
dans les wagons de voyageurs. Us oi-i ouvert, pour
le placement d'automates de tous genres, un con-
cours qui prendra fin le 30 avril 1928. En attendant,

on a permis, ä titre d'essai, le placement de
distributeurs de chocolat' dans quelques wagons.

Encore un bon exemple. Les compagnies anglai-
ses de chemins de fer font connaitre qu'elles sont
disposees ä accorder aux jeunes etudiants etrangers
voyageant en Angleterre pour completer leurs etudes

certaines reductions semblables ä Celles octro-
yees dans d'autres pays d'Europo. Actuellement
dejä, les etudiants se rendant d'Angleterre en France
pour y suivre les cours de vacances dans certaines
universites beneficient d'un rabais de 30 % sur le

prix des billets aller et retour.
Buffet de gare moderne. Le tenancier du Buffet

de la gare de Geneve-Cornavin a soumis ä l'archi-
tecte des C. F. F. un plan d'amenagement pour le
buffet de la nouvelle gare. Ce plan comprend, outre
les locaux ordinaires pour la restauration, des salles
de conferences, des cabines telephoniques et un
bureau de telegraphe, ainsi qu'une salle de
correspondance avec stenographes et daetylographes.
Les liommes d'affaires auraient ainsi toute facilite
de liquider leur travail ä la gare meine. II parait
que la direction generale des C. F. F. ne verrait pas
cette innovation d'un mauvais ceil.

Autos et tunnels. Depuis le ler novembre, les
transports d'automobiles par chemin de fer s'effec-
tuent au Gothard de Goeschenen ä Airolo ou plus
loin en cas de fortes chutes de neige, au Loetschberg
de Kandersteg ä Brigue et au Simplon de Briguo
ä Domodossola (et non pas ä Iselle). En petite
vitesse, les expeditions se font seulement les jours
ouvrables ; elles se font tous les jours comme ba-
gages ou en grande vitesse. Au Loetschberg, les
diinanches et jours de fetes, le transport des autos
en grande vitesse s'effectue par tous les trains de

voyageurs ä l'exception des trains directs.
Relations avec Marseille et Bordeaux. La conference

des horaires, ä Prague, a prevu d'importantes
ameliorations pour les correspondances ferroviaires
avec Bordeaux et Marseille par Geneve-Cornavin.
Des l'entree en vigueur du nouvel horaire,'le direct
Zurich - Bienne Neuchätel arrivant ä Cornavin ä
13 h. 06 aura une correspondance directe pour
Bordeaux. Cette correspondance sera assuree en ete
aussi pour le direct Zurich - Berne - Lausanne-
Geneve. Dans le sens inverse, il y-aura ä Cornavin
une correspondance de Bordeaux pour les trains
directs partant de Genöve vers 11 h., qui seront de

nouveau doubles et retardes de quelques minutes.
D'autres ameliorations ont ete consonties pour
assurer de bonnes correspondances de Zurich et Berne
pour Marseille via Geneve - Cornavin.

L'express bleu. Les voyageurs qui ont dejä cir-
cule sur la ligne du Gothard savent que 1'« express
bleu » est le train le plus rapide de la ligne internationale

Suisse allemande-Suisso italienne via
Gothard. Ce convoi comprend quatre voitures-salons
Pullman, dont deux de premiere classe et deux de

seconde, et appartenant ä la Compagnie internationale

des Wagons-Lits. Le train, introduit cette
annee ä titre d'essai, circule du ler septembre au

15 novembre, l'annee prochaine du 15 mars au
15 juin, avec depart de Bale et Zurich pour Milan
et vice-versa. Ccs voitures-salons, construites en
Angleterre, reviennent cliaoune ä 300.000 francs
environ et realisent tout le confort imaginable. Chaquo
train a sa cuisine, qui peut preparer le repas de
soixante convives: Uno surtaxe rolativement modeste
est perguo pour l'utilisation do ces trains directs
qui, des le debut, ont ete Ires frequentes.

Routes fermees. Les routes alpestres suivantes
sont fermees ä la circulation pour cause de neige :

Furka, Grimsel, Grand-St. Bornard, Albula, Bernina.
La route du Lukmanier est fennee egalement ä
cause des degats causes par les inondations sur le
versant tessinois.

Automobiles etrangeres. Pendant le mois de
septembre 1927, il est entre en Suisse 6.937
automobiles etrangeres de tourisme avec carte d'entree
provisoire, 469 avec passavant et 4412 avec trip-
tyque ou carnet de passage en douane. Total: 11.818
voitures.

L'automobilisme dans les Grisons. Suivant le
rapport annuel de la section des Grisons (253 mem-
bres) do l'Automobile Club do Suisse, il y a main-
tenant dans ce canton 429 autos et 450 motocyclettes.
Les recettes cantonales provenant du trafic
automobile se sont elevees en 1927 ä 300.000 francs.

Une avalanche d'autos. Plus de 1700 automobiles

ont ete introduites en Suisse durant les dix
jours qui se sont ecoules entre la publication et la
mise en vigueur de l'augmentation des droits d'entree,

c'est-ä-dire du 22 au 31 octobro. C'est le cliiffre
normal de l'importation pendant tout un trimestre.
En comptant les voitures non dedouanees imme-
diatement, on peut evaluer ä 2,000 le nombre des
automobiles entrees en Suisse pendant ces dix
jours.

Moiocyclisme. Le 30 octobre a eu lieu ä Müncli-
wilen, en Thurgovie, une assemblee de plus de 400
motocyclistes venus de loutos les parties de la Suisse
Orientale. Dans diverses resolutions, l'assemblee a
Proteste contre le traitement oxceptionnel des
motocyclistes dans le canton des Grisons, approuve l'ini-
tiative on favour de la remise aux cantons de la
totalite des droits sur la benzine pour l'amelioration
et l'entretien des routes, exprime l'espoir que l'ini-
tiative routiere soit bientöt soumiso au verdict du
peuple et des Etats et manifeste un vif etonnement
de ce que plusieurs cantons projettent d'interdire la
circulation des motocyclettes pendant la nuit. —
Voilä un etonnement qui est lui-meme etonnant 1

Ou bien le tapage nocturne est-il devenu une chose
toute naturelle et normale

Les phares basculanis. Les automobilistes comme

les cyclistes et surtout les pietons savent le
danger des phares aveuglants d'autos, on cas de
depassement ou de croisement. Le danger de croi-
ser ou depasser tous phares eteints n'est pas moin-
dre. Un jeune technicien genevois, apres quatre ans
de rechcrches et d'essais, a mis au point un appa-
reil permettant d'incliner les phares vers le sol. Co

Systeme supprime l'eblouissemcnt, lout en conser-
.vant un eclairagc intense devant l'automobilc. Les
croisements et depassements s'effectuent ainsi en
toute securite. A vrai dire, l'idee des phares bascu-
lants n'est pas une nouveaute; mais les systemes
essayes jusqu'ä present ne resistaient pas aux
trepidations sur la route. C'est ce defaut capital qui
aurait ete supprime par M. Ferrero. Des essais offi-
ciels, effectues ä Geneve, ont donne d'excellents re-
sultats.

Un Salon de 1'aeronautique. II est question
actuellement d'organiser ä Geneve un Salon
international de 1'aeronautique. Des pourparlers sont en

cours pour faire aboutir ce projet, si possible, dans
le courant de Tan prochain. Des personnalites com-
petentes etudient l'affaire dans ses details, et sur-,
tout les diffieultes qui seront ä vaincrc. Si cellcs-ci
no sont pas absolument insurmontables, Gcnevo
pourra avoir un Salon de 1'aeronautique vraiment
international, c'est-ä-diro propre ä donner une ideo
exaete et completo des progres accomplis dans les
differents pays en ce qui concerno la construction
d'appareils pour la navigation aerienne.

Comment on franchira l'Ocean. Une societö ame-
ricaine fait actuellement construire, pour le sorvico
transoceaniquo New-York-Londres-Paris, un su-
porzcppplin qui aura une longueur do 240 metres.
Ses moteurs developperont une forco do 4800 che-
vaux. II contiendra 1,5 million de metres cubes do
gaz helium ininflammable. Les cabinos avec lits
pourront recovoir environ 150 passagers, jouissant
du memo confort que dans les wagons do luxe des
chemins de fer. La nacelle de pilotage sera munio
d'une double conduite. Le naviro aörien pourra
communiquer par T. S. F. avec la terro. La tra-
versec durera 48 heures.

Tourisme transocöanique. M. Maurice Tillier,
administrateur-delegue do la Compagnie generale
transatlantique, a annoncö derniercmont quo cctlo
compagnie va consacrer 25 millions do dollars ä la
construction de trois nouveaux paquebots, dont l'uu
sera encore plus grand quo T« Ue-de-Franco ». M.
Tillier prevoit pour l'an prochain une forte
augmentation dans les services do transports maritimes
de voyageurs.

Statistique genevoise. Sont desccndues dans les
hotels et les pensions do Geneve du ler au 31

octobre 1927 : Suisse, 4992 personncs, France 1131,
Allemagno 1309, Etats-Unis 958, Grande-Brotagno
561, Italic 344, Espagno 250, Hollande 226, Autriclio
210, Japon 120, Bolgique 117, Hongrio 114, Tche-
coslovaquie 105, Pologno 78, Roumanie 70, Argentine

67, Greco 65, Canada 54, Bresil 51, Yougosla-
vie 51, Etats baltes 50, Dänemark 47, Suede 45,
Portugal 27, Russie 26, Afriquo 25, Indes 24, Norvego
22, Bulgario 19, Colombio 19, Cuba 18, Turquio 18,

Chili 17, Australia 14, Chine 13, Luxembourg 13,

Mexique 13, Finlande 12, Pörou 12 ; autres Etats do

l'Europe 7, de l'Amerique 21, de l'Asio 14 ; divers
4 ; heimatlos 1. — Total: 11.654 pcrsonnes, au lieu
de 9.860 on octobre 1926. L'augmentation s'accon-
tuo done d'une maniöre tres satisfaisanle.

Le telephone automatique, in stalle ä Lausanne et

dans les environs des 1923, a pleinement satisfait
les 6.000 abonnes du reseau. L'administralion des

telephones veut maintenant etendre le systöme
automatique aux 3.800 abonnes de la region compriso
entre Rolle, La Sarraz, Echallens, d'uno part, et

Oron, Vevey, d'autre part. Co sera un travail
considerable, car il faudra echanger les apparcils do tous
les abonnes, restaurer de nombreux bureaux et
modifier tous les numercs. Mais les avantagos seront
nombreux, surtout dans les regions on les pelites
centrales ne sont pas constamment ouvertcs. Que co

soit en villc ou ä la campagne, il sera possible do

telephoner do nuit comme do jour, le dimanche

comme les jours ouvrables et sans payer de surtaxe.
Grace ä un dispositif ingenieux, tous les abonnes

compris dans la region intöressee pourront s'appe-
Icr direclcmcnt entre eux. En compensation, il sera

percu un supplement de 10 francs par an des

abonnes payant maintenant un droit annuel d'abon-
nement do 60 ou de 70 francs. Los travaux com-
menceront l'hiver prochain.

calrne, surtout dans les provinces de la Catalogne
et de Valence. — En Algerie, la recolte est infe-
lieure comme quantite ä celle de l'annee derniere
et la qualite est tres inegale, ce qui aura pour
consequence des differences de prix tres marquees.

NouveBles diverses |
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A I'Uetliberg. Une commission speciale du Con-
seil municipal de Zurich a approuve la proposition
de la Municipalite d'acheter Thotel de I'Uetliberg.

Geneve. Suivant une information du «Freio
Rätier », M. Nie. Vital, qui fut pendant de longues
annees directeur du Grand Hotel ä Bellagio, a ete
nomine directeur du Grand Hotel de la Paix, ä
Geneve, dont M. J. Baehl demeurera administrates.

Pour les petits jeux. La commission du Conseil
des Etats chargee de s'occuper de l'initialive con-
cernant les jeux dans les kursaals s'est reunie le
3 novembre ä Borne sous la presidence de M. Räber.
Le debat a montre que la grande majorite de la
commission approuve les propositions du Conseil
federal, et jiar lä meme l'initiative.

Les jeux. On confirmo que tous les membres de
la commission du Conseil des Etats pour les jeux
dans les kursaals se sont prononces en faveur do la
proposition du Conseil federal de soumettre
l'initiative au pouple avec preavis favorable. Mais la
decision formelle a ete ajournee parco que le Conseil

national qui a la priorite dans cette affaire ne
S'est pas encore prononce.

Monte-Carlo. Nous avons dejä signale que
l'hötel de l'Hermitage, un etablissement de 309
chambres, a ete achete pour 23 milions par la
Societö du Casino, qui va le moderniser completement
et en faire un hotel de tout grand luxe. La direction

en a ete confiee ä M. Henri Morlock, fils de
notro societaire M. H. Morlock, proprietaire de
l'hötel-pension Bellavista, ä St-Moritz-Village.

Nouvel hötel ä Bienne. Les journaux regionaux
annoncent que MM. Bucher et consorts ont l'inten-
tion de faire construire, sur la parcelle attenante au
bureau de poste du transit, pres de la gare de
Bienne, un nouvel hotel qui portera le nom do

* Bielerhof Moderne ». Les travaux de construction
coinmenceront prochainement.

Contre le jeu dans les kursaals. Mme Zellweger,
presidente centrale de l'Alliance nationale de so-

cietes feminines suisses, dans une lettre au « Journal

de Genöve », precise qu'au cours de la recente
assemblee generale de cette association une soule
voix s'est fait entendre en faveur du retablissement
des jeux. Deux autres voix recommanderent la
prudence. La grande majorite des deleguees qui
prirent la parole s'eleverent tres energiquement
contre l'initiative.

Dans les restaurants et brasseries de Prague, les
serveuses doivent, depuis quelques mois dejä, exer-
ccr leur metier dans la tenue reglementaire sui-
vante: bas noirs, robe noire, blouse ä col montant,
jupes longues descendant jusqu'aux bottines. L'ar-
rete municipal ne contient aucune prescription en
ce qui concerne la chevelure. Maintenant la
municipalite de Prague envisage l'interdiction d'admeltre
des danseuses professionnelles dans les dancings et
les etablissements de nuit.

Projet d'exposition hoteliere ä Paris. Un comite
comprenant des representants de la Chambre nationale

de l'Hötellerie franqaise, du Syndicat des
hoteliers, restaurateurs et limonadiers de la Seine,
du Syndicat des grands hotels de Paris, de la So-
ciete des cuisiniers de Paris, des Chambres syndi-
cales de la charcuterie et de la patisserie, etc. etudie
actuellement un projet do grande exposition de gas-
tronomie et d'hötellerie, qui aurait lieu ä Paris en
1928.

Une mise en garde, communiquee aux journaux
par l'Office suisse d'expansion commerciale ä
Zurich et Lausanne, attire l'attention sur un nomine

Victor Dortan, ä Huesca et Barcclone, se disant
Ingenieur suisse, qui offre, par le moyen d'annon-
ces dans la presse, de l'huile d'olives en bidons
plombes do dix litres, payables ä l'avance ä raison
de vingt francs par bidon. Le siege de Zurich (rue
de la Bourse, 10) de l'Office susdit fournira volon-
tiers, sur demande, des renseignements aux inte-
resses.

Dans I'hbtellerie lausannoise. Sous la raison
sociale « Carlton S. A., Lausanne » on a fonde une
societe anonyme ayant pour but l'achat, au prix
de 365.000 francs, des immeubles que la Banque
cantonale vaudoise possede ä Lausanne, au lieu dit
«En Mont Riond», et constituant le «Carlton's
H6tel». Le capital social est de 30.000 francs, divisö
en 60 actions de 500 francs chacune, nominatives et
entierement libörees. Un seul administrates a ete
designe en la personne de M. Albin Müller, directeur

d'hötel, de St-Antoine (Fribourg), ä Lausaune.

Des vitres nouvelles. Depuis que Ton connait les
effets bienfaisants du soleil sur l'organisme et que
les medecins traitent par l'heliotherapic, l'archi-
tecture hoteliere s'applique ä augmenter le plus
possible le nombre des chambres exposees au midi.
Mais on s'est aperqu que les radiations actives ne
traversent pas le verre ordinaire. Pour remedier ä
cet inconvenient, un physicien anglais a compose
un verre special, qui n'arrete pas les radiations
curatives des rayons solaires. Maintenant les hoteliers

anglais et surtout les hoteliers americains rem-
placent toutes les vitres de leurs etablissements. Les
fabriques du nouveau produit n'arrivent pas ä exe-
cuter toutes les commandes.

La Legion anglaise en France. Apres les legionnaires

americains, les legionnaires britauniques
reverront aussi les champs de bataille de Franco
et de Belgique. En effet, dans une reunion qui s'est

tenue recomment au comite de la * British Legion >,

un grand pelerinage aux champs de bataille ct

aux cimetieres de France a etc decide en principe
pour l'ete prochain. Un corps de 5.000 lionimes, re-
presentant toutes les armes et unites combattantcs
de terre, de mer et de l'air, sera rassemble. Les

hommes choisis seront pris parmi ceux qui ont
servi au front. Les dominions et les colonies seront'

invites ä se faire representer par leurs propres
contingents. La date du debarquoment en Franco
des legionnaires anglais est provisoireincnt fixce

au 16 aoüt 1928, lime anniversairo de l'arriveo sur
le sol de France du premier contingent ile l'armee

expeditionnaire britaimique.

Le triomphe du cafe froid. A bord d'un
transatlantique americain. Sur le pont-promenade, une

dame demande : « Garijon, j'ai le mal de mer;
donnez-moi un cafe froid. » Au bar, un gentleman :

« Garijon, je me sens le mal de mer; preparez-moi
vite un cafe froid. » Dans sa cabine, une vieille
miss, apres avoir sonne vigoureusement : « Gar<;oii,
j'ai le coeur retourne par les vagues ; rapidemcnt
apportez-moi un cafe froid. » Le cafe froid regne en
maitre dans les traverseeß ä bord des paquebots
americains ; il est devenu le souverain remede. On
ignorait jusqu'ici que le cafe froid eüt le pouvoir de

guerir le mal de mer. Mais il est juste d'ajouler
que le cafe froid possede cette propriöte seulement
lorsqu'il n'est pas du tout du cafe froid En realitö,

c'est un compose, tout ü fait souverain du roste, do

brandy, de porto et de quelques amors. Comme

cocktail, on n'a jamais rien fabriquö de mieux.
Mais l'Americain, ayant commando du «cafü
froid >, est en regie avec sa conscience et avec les

elastiques preceptes du regime sec.

s®s®®s>©e

Nouvelles sportives
Concours hippiques. Au debut de l'annöe 1928

auront lieu les courses de chevaux suivantes: ü

Zurich, les 13 et 20 mai ; ä Aarau, le 20 mai; ä

Morges, le 3 juin (avec concours de sauts) ; ä

Berne, les 19 ct 26 aoüt.

Foot-ball. Les matchs internationaux suivants do

foot-ball auront lieu en Suisse pendant la saison
1927/28 : Suisse-Suedc, le 6 novembre, ä Zurich ;

Suisse-France, le 11 mars, ä Lausanne; Suisse-

Allemagne, le 14 avril, ä Berne ; Suissc-Hollande,
lo 6 mai, ä Bale.

Hockey sur glace. Des concours dc hockey sur
glace auront lieu pendant la saison 1927/28 : ä

Villars-sur-Ollon, les 18 ct 25 deccmbre, les 8 ct 29

janvier ct le 12 fevrier ; ä Lausanne, lo 11

deccmbre et le 8 janvier ; ä Caux, le 15 janvier et lo

5 fevrier ; ä Chäteau-d'Oex, les 1 ct 22 janvier ; ä

Champery, le 12 fevrier ;ä la Chaux-de-Fonds, les
15 et 29 janvier ; ä Gstaad, lo 21 janvier, puis les
5 ot 19 fevrier ; ü Wengen, le lor janvier ; ä Adcl-
boden, le 8 janvier ; ä Davos, le 25 deccmbre; ä

Arosa, lo 8 janvier ; ä Klosters, lo 22 janvier ; ä

St-Morilz, les 8, 15 ct 29 janvier.

CIGAR ETTES

LAURENS
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Festigen Sie den guten Ruf
Ihres Hauses

und bieten Sie Ihren verwöhnten Gästen
alle Annehmlichkeiten des modernen
Lebens. Nichts schädigt den Ruf eines Hotels
mehr als der Mangel an neuzeitlichen
Bequemlichkeiten, die der Gast heute als
selbstverständlich voraussetzt.
Vervollkommnen Sie deshalb die Einrichtungen

Ihres Hauses

durch moderne elektrische
Anlagen

Wir bauen : automatische Telephone,
elektrische Uhren-Anlagen, Lichtsignalanlagen,

elektrische Fernthermometeranlagen,
Feuermelder- und Wächterkontroll¬

anlagen.

SIEMENS
Elektrizitätserzeugnisse A.-G.
Abt. Siemens & Halske

Zürich Bern Lausanne
J

Schweizerische Gasapparatefabrik
Solothurn

Moderne Gasgrossküchen

für Hotels und
Restaurants.

Qualitätsapparate.

Schweizerfabrikat.

Referenzenliste u. Prospekte durch
die Fabrik.

Portier
21 Jahre, mit sehr guten
Zeugnissen. sucht Steile fur
Wintersaison. Deutsch und Franz.
Offerten unter Chiffre W. S.
2S15 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

£> &

alte, reelle Ware wird stets
teurer! Offeriere dato noch
eine ff. garant. naturr.. alte
Oualität Fricktaler Kirsch
(1923er). per Liter zu Fr. 5.30
bei 5 Liter Abnahme. Gross.

Posten billiger. (2745s)
A. Schniederll. Möhlin (Aarg.).

- »

o

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Pergament imlt,
Butterbrotpapiere, Einwickelpapiere,

Bindfaden

empfiehlt

Fritz Danuser
ZUrich 6

Neue Beckenhofstr. 47

Fleisch-Räuchen
aus Eternit für Rauchentnahme vom Kamin
oder für direkte Feuerung haben sich zum Räuchern
und Aufbewahren der Fleischware im Sommer und Winter

gleich vorzüglich bewährt. Feuersicher, insek-
tenslcher, wenig Platzanspruch, prompte

Montierung.
Hunderte von Referenzen.

Joh. Schenk, Ofenfabrik, Langnau (Bern)

Jggf ..UMt ^

MifjHsoiyslV"

-fit

Die oben abgebildete Absaugmange mit direkt gekuppeltem
Antriebsmotor, trocknet und bügelt mühelos in der
Stunde 500 Servietten oder 50 Leintücher ohne

Vertrocknung der Wäsche.

Fi r B iheizung durch Elektrizität, Gas oder Dampf ver-
w nd )ar, mit automatischer Wäsche-Einführung und drei
V( rs :hiedenen Geschwindigkeiten ausgerüstet, ist diese
/ bs .ugmange anerkannt die beste und leistungsfähigste

Glättemaschine der Neuzeit.
Prima Referenzen von erstklassigen Hotels, Spitälern und Anstalten.

Ferner Glättemaschinen ohne Absaugvorrichtung, Wasch¬
maschinen und Auswindmaschinen.

Gottfr. Heubach
Wäscherei-Installationen

Bern-Liebefeld

: Hotel - Sekretär - Kurse ;
" Gründl, und praht. Ausbildung in allen kommerziellen
" Fachern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod, Hotel-
" vnd Restaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie B

Wahl der Fächer. — leden Monat beginnen neue Kurse, b
JJ Man verlange Prospekte H. von 461k a

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32 I

Schenkt unsern Inserenten alle Beachtung

Moderne

Fenstergarni¬
turen

in allen Stoffarten nach Mass

Verlangen Sie
Besuch und Vorschläge

unserer Vertreter. Muster¬
sendungen auf

Wunsch.

Neuhauser & Co.
St. Gallen

Gegr. 1883

t.

ffivlCciclen
JftssUjjaivuAieti

auerififtteme
.empfiehlt als Spezialität

WILH*
BAUMANN
HORCEN

ES SS
Indanthren

ras

Ausruhen und wohlfühlen
sollen sich Ihre Gäste!

Das hängt nicht zuletzt von den gut aufeinander
abgestimmten Farben der Kissen, Decken,

Vorhänge usw. ab.
Kaufen Sie darum bei Bedarf in Textilien aus Baumwolle,
Leinen und Kunstseide immer nur indanthrenfarbige
Gewebe; sie trotzen den Einflüssen von Sonne und Wäsche,

denn sie sind unübertroffen
waschecht, lichtecht, wetterecht!

Oft schon konnten Sie die Beobachtung machen, dass die b. Einkauf
so leuchtend schönen Farben der Stoffe und Garne schon nach kurzer
Belichtung in der Sonne od. gar in der ersten Wäsche ihre Pracht ein-
büssten und unansehnlich wurden. Indanthren enttäuscht Sie nicht!

Indanthrenfarbige Gewebe sind in jedem guten Textilwarengeschäft
zu haben.

vormalsC A S A A.-G.,

W. GIESELER, basei
Mitglied des Schweizer Hotelier-Vereins
Spalenborg 23 — Telephon Safran 1146

Spezialbureau für Liesenschafts-Vermittlunsen

An- und Verkauf, Pachtungen von Hotels,
Pensionen, Sanatorien, etc.

Antiphon^
dkpalenlierlmuhaUdichlem'

delenhon-
yCahimri
(Patente Tobler)
sind in Originalausführung
unerreicht Billigste bis feinste

Ausführungen in jeder Holz- und
Stilart. — Erstklassige in- und ausländische Referenzen.—

Spezialfabrik für Telephon-Kabinen, schalldichte
Wandungen und Türen.

„Antiphon tt

A. Blaser & Söhne, Verkaufsbureau Zürich 7
Minervastrasse 95 — Telephon Hottingen 3830

Ueljer 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 40,000 Anlagen in Europa

New-YqrHi London, Paris, Berlin,
Brüssel, Neapel Birmensdorferstrasse 273. — Telephon S. 21.66

Neu-Anlagen, Revisionen, ^ePa"
raturen, Umänderungen durch

Otis Aufzugwerke
Zürich



PROTOS
BLOCHER

Zieht ah, blocht, poliert
Linoleum-, Parkett-, Anstrich-,
Stein- und Marmorfussböden

Ersatz für Stahlspäne

PREIS Fr. 250.-
einschl. Bürsten

Abziehwalzen
Fr. 28.—

Erhältlich in den einschlägigen Geschäften

Bezugsquellen duccß:

Siemens - Elektrizitätserzeugnisse A.- G.

Lowenstrasse 35 Zürich Teleph. Uto 3600

The TOASTMASTER
Electric Automatic Toaster

Plus de surveillance

Plus de pain ä tourner Plus de pain brüle

Plus d'ennuis

Ste Gen1" ARDA S. A. Lausanne

besorgt
in anerkannt fachmännischer

Weise Reparaturen, Versilberungen
und Vernicklungen

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN

lllllllllllllll

se trouve dans les bons Hotels

Ein Inserat in der

Schweizer Hotel - Revue

ist eine Empfehlung!

Nerven-Heüamtalt
„F riedheim"
Zihlschlacht (Thurgau)
Elisenbahnstationen: Amriswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. Krayenbiihl

I
Wäsche-

Rechnungen
(Billet de linge)

1577

gebunden und lose
Text deutsch und französisch

liefern

KOCH & UTINGER, CHUR

ELEKTRISCHE INSTALLATIONEN für
Stark- und Schwachstrom. BELEÜCIH-
TUNGSKORPER in jeder Ausführung,

auch Spezialanfertigungen.

BAUMANN, KCELLIKER &. Cie. A.-G., ZÜRICH
Bahnhofstrasse-Füssllstrasse 4

1

Kunstfeuerwerk und Kerzen
Jeder Art, Schuhcreme „Ideal
Bodenwichse. Bodenöl.
Stahlspäne. Essig-Essenz 80 % etc.
liefert in hcstei Qualität
billigst G. H. Fischer. Schweizer

Zündholz- und Fcttuaren-
Fabrik. Fchraltorf <Zch.).

Gegr. I860. Golü Med. Zürich
IS94. — Verlangen Sie Preis¬

liste und Prospekte

Belle
propri&te

ä vendre ä Montricher
comprcnant bailment de bonno
construction: 20 piöccs. grange,
ecurie, remise et toutes d£-
pendanccs. Bcaux et grands
jardlns et vergor Inen arborises

attenants. Eau. —
Electricity. — Situation tranauille
et mdöpendante. — Vuc magni-
fique et imprcnablc. — Con-
viciidrait spüclalcmont po.tr
Dcnslonnat ou pension d'dtran-
gers. — Prix avantageux. —
S'adr. au notafre AI. Botens,
a Cossonay. (P 26976 L) 5753

Junge, gebildete, gut rcprSscn-
licrende

f
(diploin. Haushaltungslchrcrin)
sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau in grosseren Betrieb.
Offerten erbeten unter Chiffre
L. B. 2878 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Zu verkaufen
Ein fast neues 2S63

..Morgcntlialcr". mit allem
Zubehör und Leuchter, ist wegen
Platzmangel vorteilhaft zu
verkaufen. Anfragen sind zu richten

au Eden-liutel, St. Älorltz.

Zu verkaufen: In grossem,
verkehrsreichem Marktort der
Ostschweiz best renommiertes

Gasthaus
mit Saal

Verkaufspreis Fr. 165,000. Aiu.
Zahlung Fr. 30—35,000.
Nachweisbarer Jahresumsatz 100,000
Fr. Aufragen an Hauptpostfach'
131. St. Galten. 4218

Pasteur Anglais
recoil Jeunes gens. Vie de fa-
miilc. Bonnes Iccons, Dean

Quartier de Londres

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7. London.

SS Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50.000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich
Tiefenhofe 8 Tel.: Selnau 44.40

Schaffhaufen
Welnhandel - Weinbau

Für Weine der eigenen
Rebberge Fischerhäuserberg

und Rheinhaider

höchste Auszeich¬

nungen.
Goldene Medaillen

Les insertions
dans la Revue Suisse des HStels ont toujours du succfesl

Tapis
„Point de Sedan Imitation ^ d'Orient

Le Tapis „Point de Sedan", fabrication datantde
40 ans, est un des plus apprecies par les connais-
seurs. — References enthousiastes des meilleurs

Hoteliers de Suisse. Reclamez-le chez:

1

Maurice GROSSELIN
Fabrlcant ä Sedan (France)

W. Geelhaar, Berne
Taph et Couverturet en grot

Maison sp6cialis6e pour les fournltures d'Hötals

J
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II n'est pas envoye

d'exemplaires justificatifs
pour les insertions dans le

Moniteur du personnel
On peut obtenir un exemplaire de

r„Hotel-Revue" ä 1'Administration
du journal moyennant envoi prea-
lable de 40 centimes par le compte
de cheques postaux No. V, 85.

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIMIINIIIin

lue Stellen Emplois vaianls

Tarif pour inscr- Socictaircs Non-sociötaires
tions sous chiffre Les frais sont Avcc Sous chiffre
jusqu'a 4 llgncs comptös ä part ndresse Suisse Etranger
Prcmiftrc Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Pour chaque röpötition

non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 1.50

Pour chaque ligne en plus. 50 cent, par insertion.
On n'envolc pas d'cxcmplaircs justificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Höfels
Bäle

£he! do cuisine gesucht, mit Eintritt im Frühjahr, zirka an-^ fangs Mal, für Sommer 1928 in grosseres, erstklassiges
Passantcnhotcl der Zentralschweiz. Offerten mit Zeugnis-
kopicn, Altcrsangabc und Photographie erbeten. Chiffre 1616

/Scsucbt für Wintcrsaison von erstklassigem Hotel des En-^ gadins eine tüchtige Obcrgldttcrln bei gutem Lohn.
Offerten mit Zcugniskopien und Bild erbeten. Chiffre 1630

Qcsucht neben Chefkochin tüchtige, flinke II. Restaurant-^ köclun. Jahresstcllc. Anfangslohn Fr. 130.—. alles frei.
Chiffre 1626

l/ontrollousc-Sckrctärln gesucht, Jahrcstcllc in Zürcher Ho-
tel. Seriöse, exakte 'Iochter zur Unterstützung der

Buchhalterin. Chiffre 1628

Qn demnndo pour hötel de niontagne persotiue capable
d'cntrctenir une patmoirc et de donner des lecons de

pntinagc aux döbutnnts. Chiffre 1627

Cckrotür-Volontar gesucht, für erstklassiges Hotel nacli** Rom. Es können nur iunge Herren in Betracht kommen,
die englisch sprechen und schon etwelche Vorkenntnisse in
Hurcararbcitcn haben. Die Stellung eignet sich speziell fur
Hotelier- oder Restaurateurs-Sohn. Persönliche Vorstellung
erwünscht in Basel. Chiffre 1629

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numöro doivent etre adressees ä

1'Hötel-Bureau Bäle
Nr.

4043
4651

4653

4658
4662

4663

4707
4711

4727

4728
4731

4738

4739

<745

4747

4753

4755

4761

4769

4770

4771

4776

4779

4781

4781

4780

4787

4785

4793

4T9S

4800

«Ol

<002

\

llaus-KücheumaUchcn. sofort, kleineres Hotel. Kt. Sol.
Oflicc-Qouvcrnante. Kaffccköchin-Anfängcrin, Hotel 170
Betten, Wintcrsaison. Kt. Bern.
Lingörc-Maschmenstopfcrin, jg., sofort. Hotel 40 Betten,
franz. Schweiz.
Küchcntnüdchcn, Wintersaison, Grosshotcl. Kt. Bern.
Kaffccköchin, auch Anfängerin, Hotel 50 Betten, Wintcrsaison,

Kt. Bern.
Tüchtige Economat-Gouvernante. Glätterin, Hotel 250
Betten, Wintcrsaison. Graubündcn.
Buffct-Volontärin, sofort, Bahnhofbuffct, Kt. Bern.
Mehrere Commis de rang, Wintersaison, grosses Hotel
Berncr Oberland.
Chefköchin, 15. November, 150—200 Fr., Jahrcsstelle,
kleineres Hotel, Kt. Qlarus.
Jg. Köchin. 90—100 Fr. monatl., sofort, Pension Tcssin.
3 commis de rang, Schweizer, Wintersaison, Hotei 200
Bettln. Graubünden.
Tüchtige, selbst. Glätterin, Mitte Dez., Hotel SO Betten.
Graubündcn.
Kaffccköchin, Wäscherin, Lingericmüdchcn (Maschinenstopferin),

Officebursche. Wintcrsaison, Hotel 80 Betten.
Kt. Bern.
Tüchtiger Oberkellner, jg. Kraft, Kaffccköchin, sofort,
Passantcnhotcl I. Rg. Graubündcn. Jahresstcllc.
Oberkellner, Kaffeekoclnn. nach Ucbereinkunft, erstkl.
Passantcnhotcl, Basel.
Barmaid. Zimmerkellner, engl, sprechend. Wintersaison.
Hotel 120 Betten, Berncr Oberland.
Lingörc. !f. Glätterin, Wäscher, Wäscherin. Casscrolier.
Hotel 100 Betten, Wintersaison. Graubündcn.
Barman oder Barmaid, Saaltochter, Sekretär, englisch
sprechend, Zimmermädchen, Commis de rang. Wintersaison.

Hotel 120 Betten, Graubündcn.
Allcmportier, franz. sprechend, Fr. 60.— bis 70.—
monatlich. 15 No\ember. Hotel 50 Betten. Genf.
Junge Köchin, Mitte No\ember. Fr. ltO.— bis 220.—,
kleineres Hotel. Luzcrn.
Sekrctann-Kassienn, m Praxis, engl, sprechend. Heizer
(Bcsoigung \ on Reparaturen), Casscrolier, Ltagcnpor-
ticr, Glätterin, Oifice-Kucheninadchcn, Waschcnn,
Wintcrsaison. Hotel 125 Be.ten. Berncr Oberland.
Allcinkoch. Scr\ icrtochter, Bureaux olontar. Hotel 85
Betten. Kt. Solothurn.
KUchenmädchen. Wintersaison. Hotel 80 Betten Berner
Oberland.
Nachtportier. engl, sprechend. Eiagenportier, deutsch,
franz. sprcchnd. mit Zeugnissen aus erstkl. Hotels. \\.
Economat-Gouvernante. Fr. 120— monatlich. Mitte Dez]
Wintcrsaison. Hotel 220 Betten. Graubuitdcn.
1 Saaltochter, engl, sprechend, tüchtiges Zimmermädchen.

Wintersatosn. Hotel 35 Betten. Kt. Bern.
Ofiicc-Fconomat-Gotixernantc. 15. Noxeniber, Jahresstelle.

Motel ^0 Betten. Wallis.
Zimmermädchen, sprachenkundig. Wintersaison,
kleineres Hotel. St. Moni/.
Junger, tüchtiger Elektriker. Serxicrtochter fur Tea
Room, perfekt englisch sprcclicnj. 2 Kuchenmädchen
IL nconomat-Gouxcrnante. Hotel 250 Betten, Berner
Oberland.
Etagcn-Goux ernante. Glätterin. Ig. Aide de cuisinc. Win.
tersaison, Hotel 180 Betten, Graubünden.
Badcmädehen, Bureauvolontär, Hotel 45 Betten, Kanton
Solothurn.
Saaltochter, gewandte. Wintersaison. Hotel 100 Betten.
St. Moritz.
Zimmermädchen, nach Ueberelnkunft, Wfntcritlson. Hotel

60 Betten. Berner Oberland.
Tüchtige Chefköchim Mitte Dezember, Pension 20 Betten,

Graubündcn.

Nr.

4fiOJ I. Portier, Besorgung der Kurse f. d. Geschäftsreisenden,
nach Uebcremkunft, Passantenhotel SO Betten, Zürich.

4801 Sekrelar-Kassicr-Clicf de röcöption, sprachcnkundig, so¬
fort. Grosshotel, Locarno.

4805 Economat-Goux'emante. Etagen-Gouvernante, 30—35 J.
a|t. Wintersaison. Hotel 120 Betten. Berner Oberland.

4S07 II. Etagcn-Oouxernnntc, II. Sekretar-Röcöption, II. Kaf-
feekochm, Eintritt nach Ucbereinkunft, Grosahotel,
Westschweiz.

4815 Tüchtiger Abwüscher, Kochlchrling, Eintritt nach Ucber¬
einkunft. Wintersaison, Hotel 150 Betten, Wintersportplatz.

Obwalden.
4817 Chef-Saucier. nach Ucbereinkunft. erstkl. Rest. Bern.
4824 Jg. Zimmermädchen, jg. Portier-Hausbursclie. Saallchr-

tochter. Kuchenmadchen. 15. De/cmber, Kochlehrtochter
od. ig. angehende Kochin. Gelegenheit zur weitern
Ausbildung, 20 —23. Dezember, jg. angehende Saaltochter,
Hotel 35 Betten, Berncr Oberland.

4832 Chasseur, 18—19 Jahre. Eintritt nach Ucbereinkunft, Ho¬
tel 110 Betten, grössere Stadt.

4833 Chef de rcception-Kassier, nur erstkl. Kraft, fur Pa¬
lace-Hotel in Cairo.

4834 Saal-Restauranttochtcr, sofort. Jahresstelle, kleineres
Hotel. Grindelwald.

4838 Chefkochin, Zimmermädchen, engl, sprechend. 2 Saal¬
tochter, etwas englisch sprechend. Kuchcnmadchcn,
Wintersaison, kleineres Hotel, Graubunden.

4843 Selbst. Qlatterin, Wintersaison, Hotel 100 Betten, Ber¬
ner Oberland.

4844 Kuchenchef, Casserolier. Kuchenmadchen, Hotel 2c0 Bet¬
ten. Wintersaison, Zentralschwciz.

3*- Les places repourvues doivent
fitre immediatement signal&es par carte
postale.

• I
• •

Jusqtt'ä 4 ügnes — Chaque ligne cn plus. 50 centimes.
Suisse Etranger

Premiöre insertion (maxim. 4 lignes) Fr. 3.— Fr. 4.—

Pour chaque röpötition non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.—

Les timbrcs-postc no sont pas aeeeptös cn palcmcnt. —
Paicmcnt ä Tayance. — Envois d'argent sans frais, cn
Suisse, au compte do cheques postaux V. 85. A l'ötrangcr,
mandat postal. — Pour le renouvellement d'ordres. indiquer
le chiffrc. — On n'envoie pas d'exemplaires justificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hotels
Bdle

I Bureau & Reception

Bureauiriiuloin, Franz.. Deutsch u ziemlich Englisch, mit
besten Zeugnissen und Empfehlungen, sucht Wintersaison-

stelle in gross. Hotel. Lohn —IUP Fr. Chiffre 784

Burcauiräulcln, Stütze der Direktion, mit prima Zeugnissen.
Deutsch. Franz. und Englisch in Wort und Schrift, auch

mit Journal und Kassa gut vertraut, sucht passende Stelle.
Eintritt nach Wunsch. Chiffre 8S5

Burcaufraulcln. Stütze der Hausfrau, der 4 Hauptsprachen
mächtig, sucht Saison- oder Jahrcsstelle. Eintritt nach

Belieben. Chiffre 955

Bureaustellc. Tochter, aus gutem Hause, mit Handelsdiplom.
sucht Burcaustelle (Wintersaison). Chiffre 893

Chef de röceptlon-caissier, Deutsch, Franz. u. Engl, in Wort
u. Schrift, m nur erstkl. Hotels d. In- u. Auslandes tatig

gewesen, sucht Saison- od. Jahrcsstelle per sof. Chiffre 910

QIrccteur, rentrö tournö six niois Amönque, ägö 38. Italien," 22 ans, d'cxp. ayant döjä dir. hdtels luxes Italic, connaiss.
blen toutes brandies, langues, propagandiste, relat. import,
mondc ent. agenccs voyages, capable cröer, augm. client.,
chcrchc b. direct, partout, annöc 011 saison. Ecr.: G. C.. chez
Durand, 14 Mar.. Jofirc-Niee (France). (900)

Qfrcctlon maison moyenne grandeur on autre place con-" fiance responsabilitö cherchöe par homme du mötier
(Suisse allemand) dans !a trcntainc. capable et önergique,
4 langues. Certificats Icr ordre Grands Hötels Suisse et
ctranger. Chiffre 641

Motel-Sekretärin, junge Danie, angenehme Umgangsformen,
deutsch-franz. Korrcspondentin, perf. Stenotyp., in allen

Burcauarbeiten versiert, sucht Posten. Chiffre 878

1/assicr-RccePtion oder Sekretär, junger Hotcherssohn mit^ hoher Schulbildung und langjähriger Praxis im In- und
Auslände, deutsche, franz., engl., ital. u. span. Sprachenkcnnt.
sucht passendes Engagement. In- oder Ausland. Chiffre 666

Sekretärin, Absolventin eines Hotclfachkurses. vertraut mit
Journal und Kassa, 4 Hauptsprachen, Bureau-Praxis,

sucht Saison- oder Jahrcsstelle. Bescheidene Ansprüche.
Chiffre 940

Sekretärin, Deutsch, Franz. u. Engl. In Wort und Schrift.
vertraut mit Journal, Kasse und Reception, sucht En-

gagement Zcugn, und Refer. Chiffre 927

Sekretärin, gut präsentierend, nut Haudelsschulbildung und
** mehrjähriger Bureau- und Hotelpraxis. Deutsch. Franz.
und 71emlu.l1 Englisch und Italienisch, nut Kassawesen. Journal

und Korrespondenz xertraut, sucht passende Stelle, ev.
als Vcloqtärin. Chiffre 903

Sekretärin, junge, tdcht. in Journalführen, Maschinenschr.
u. Korrcspond., Handclsschulbild., sucht per sofort oder

«pätcr Stelle. Offerten an Frl. M. Hofmann. Hotel Paradies,
Wcggis. (413)

Sckrctarin-Stenodaktylographiii. Junge sprachcnkund. Tocht..
Deutsch. Franz. Engl. u. ziemlich gut Italien., kundig im

Journalfuhren sucht Stelle m besseres Hotel nach Italien.
Stenographie in allen 4 Sprachen. Chiffre 924

Sekretärin. Suche f. meine Nichte, Intell., seriöse u. gut-
präsentierende Tochter, Posten u» Bureau, wo sie sich in

der franz. Sprache noch ausbilden könnte. Ist der deutschen
u. engl Sprache in Wort und Schrift mächtig. Offerten an
Schlosshotcl. Weesen, (780)

Sckrctärin-Volontärin, gesetzten Alters, gut präsentierend,
Kenntnisse der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift,

sucht Saisonstellc in besseres Hotel. Würde auch ins Ausland

gehen Chiffre 810

Sekretär. Deutsch, Ital.« Franz.. mit guten Zeugnissen und
Referenzen, sucht Stelle auf Wintersaison oder Jahres-

engagernent, Chiffre 962

Sekretär II.. 211„» Jahre. Deutsch, etw. Engl, sucht Anfangs-
stell. 7%x ccks Verx ollkommnung m d. franz. Sprache. Er*te

Refer. Ex ent. als commis de rang. Besucht gegenw. höher. Ho-
telfachkurs m Genf. Antritt 15. Dez. Chiffre 936

Sccrötairc-Calssicr-Aidc de reception, 23 Jahre, Deutsch,
Fran? Englisch. Italienisch, längere Zeit in erstkl. Hotel

Londons tätig, sucht passende Wintcrstclle. Beste Referenzen
xon erstkl. Schxvci7cr Hotels. Chiffre 741

£ccrötalrc. Rornandc, sachant franeats, anglats, allemand ä
fond, cherche place pour saison d'hiver. Certificats et

references de 1er ordre. Chiffre 874

Secretaire, romand. cherche place dans un hötel de Suisse
allemande. Certificats et röförences de 1er ordre. Ch. 563

Sckrctarin-\oiont5rin, 22 Jahre, Hotclierstochter, Absolvcntin
eines dreimonatlichen Sekretar-Kurscs, Deutsch, Franz

Englisch lind ziemlich Italienisch, sucht Wintcrsaison-Stelle in
Orosshotel des Engadins, Chiffre 86S

Sekretär-Volontär. 23 Jahre. Hoteliersohn. mit Schweiz.** kautm. Handelsdiolom. 2 Jahre Hotelnraxis. sucht
nässende Stelle in gutes Haus, um sich im Hotelfach weiter
auszubilden. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft Prima
Referenzen Chiffre 946

Cous-direeteur-chcf de reception, caissler. Stütze. Suisse
allemand, connaiss. ä fond la partie et possöd. les 4 lang,

pnncip.. cherche place analogue. Meilleures röi. et cert.
Suisse et etranger. Chiffre 884

Salle & Restaurant

Ruffctdame, Gouvernante. Fräulein, gesetzten Alters, tüchtig
im Rest.-Betrieb, sucht Stelle für kommende Winter-

saison. Chiffre 729

Ruffctdatne, nette, einfache, mit guten Umgangsformen, sucht** Engagement in besseres Restaurant. Jahres- oder Saison-
stelle. Referenzen zu Diensten. Bern bevorzugt. Chiffre 896

£ ameriere. Giovanotto di 18 am, Ticinesi, conoscitore lingue,
cerca posto come camenere. Chiffre 667

/lief de rang, 4 Hauptsprachen. Zeugnisse allererster Hau-^ ser, sucht Stelle in Wmtersaison. Chiffrc 872

fommis de rang, junger, deutsch, englisch, etwas spanisch^ sprechend, tüchtig und fachkundig, sucht Engagement
auf Wintersaison oder Jahresstelle. Ansprüche bescheiden.
Eintritt kann erfolgen. Chiffre 862

pille de salle. Präsentant bien, parlant francais et allemand.
cherche place saison d'hiver. Chiffre 948

/Sargon de rang, strebsamer Jüngling, sucht Saison- event.
auch Jahresstcllc in besseres, grosseres Haus 1. Ranges.

(Bin auch gelernter Koch.) Chiffre 926

|/ellncr-VoIontär, junger Mann, gut präsentierend, deutsch
und franz. sprechend, sucht Stelle. Chiffre 860

Maitre d'hötel, 28 Jahre, deutsch, franz. u. engl, sprechend,
1 1 beste Referenzen, sucht Engagement. Wintersaison- oder
Jahresstelle, In- oder Ausland. Chiffre 799

Maitre d'hötel, Suisse allemand, ötant actuellement dans
1 1 un grand Hötel en ötranger, 27 ans, tr&s capable, parlant

plusicurs langues, cherche place de printemps. Jionnes
röförences. Chiffre 791

Maitre d'hötel. Suisse, 36 ans. parlant les quatres langues,
1 1 räfärences meilleurs hötels suisses et ätrangers, cherche
place pour saison d'hiver ou ä I'annöe. C. Mathien, 46. rue de
la Marne. Bruxclles, (332)

Mixerin, tüchtige, sucht Winter-Engageinent ev. auch als
1 1 Obersaaltochter oder auch in Confiserie. Chiffre 865

Qberkellner, evtl. Chef d'dtage od. Raag, Schweizer, 30
Jahre, 4 Hauptsprachen perfekt, nut Ausiandpraxis, sucht

passenden Posten auf Wintersaison oder Jahiesstclle. Ch. 832

Qberltcllner, Schweizer, 36 Jahre, 4 Hauptsprachen, lang-v jährige Auslandspraxis, sucht Engagement in gutem
Hotel. Saison- oder Jahresstelle. Prima Referenzen. Offerten
unter Chiffre De. 8212 Y an Publicitas Bern. [S3|

f^bcrsaaltochter, fachtüchtig und sprachenkundig, mit bestenw Referenzen sucht Stelle. Graubünden bevorzugt.
Chiffre 824

Qbcrsaaltocbter, ges. Alters, Deutsch, Franz. u. Engl, perf.,^ im Saal- sowie Restaurant-Betrieb durchaus bewandert,
sucht passendes Engagement auf kommenden Winter.
Zeugniskopien und Photo zu Diensten. Chiffre 965

Qhersaaltochter, gcs. Alters, sprachenkund.,perfekt englischw Sprech., sucht fur Wintcrsaison od. nach Belieben
Engagement, event, als 1. Saaltochter od. in gut. Restaur, und
Tea-Room, Photo u. gute Zeugnisse. Chiffre 918

Qbersaaltochter, tüchtige, sprachenkundige, gesetzt. Alters,w gut präsent., sucht fur sofort Jahres- oder Saisonstelle,
auch Vertrauensposten. Chiffre 702

Qcstaurant-Saaltochter, durchaus tüchtig u. selbständig,
deutsch 11. franz. sprechend, sucht Saison- oder Jahres-

stclle in lebhaften Betrieb. Chiffre 919

nestauranttochter, junge, senosc. deutsch, franz. und roma-* nisch sprechend, sucht Stelle in besseres Hotel oder
feines Restaurant. Chiffre 946

Caalkellner, 18 Jahre, gut präsentierend. Bundner, sucht
Stelle auf den Winter. Zeugnisse und Photo sowie

Referenzen vorh. Adolf Caduff, Hotel Kistenpass, Brlgels. (880)

Caalkellner, Deutsch, Franz. und etwas Englisch, mit guten
** Referenzen, sucht Stelle auf Anfang Dez. Chiffre 664

Caallehrtochter, deutsch, franz. und etwas englisch spre-
chend. sucht Wintersaison- oder Jahresstelle. Chiffre S82

C aallelirtöcbter, zwei Freundinnen, deutsch u. ziemlich franz.
** sprechend, suchen Stellen in gutes Haus in der franz.
Schweiz. Chiffre 794

Caal-Restaurant-Tochter sucht passendes Engagement in
gutes Haus. Gute Zeugnisse zu Diensten. Lina Köhler,

Lehrers, Vorimholz bei Grossaffoltern. (837)

Caal-Restauranttochter, 24 Jahre, tücht.. selbstfind. 11. spra-
chenkund. (gut pras.) sucht Stelle für sof. od. Wintcrsaison,

ev. als 1. Saaltochter in bess. Hotel. Gute Zeugnisse
zu Diensten. Chifirc 928

Caaitochter, ausgelcrnte Saallehrtochter, deutsch u. franz.
** sprechend, sucht Saison- od. Jahrcsstelle. Chiffre 931

Caaitochter, deutsch, franz. und etwas englisch sprechend,
gut präsent., tüchtig im Service, sucht Stelle fur

kommende Saison. Offerten an B. Thönen, Hauptstr. 36, Nidau.
(843)

Caaitochter, deutsch und franz. sprechend, sucht Engagement
für kommende Wintersaison nach Graubünden in mittel-

grosses Haus. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 950

Caaitochter I.. ges. AHers, tucht., m. guten Refer., deutsch u.
franz. sprechend, sucht Winter- od. Jahresstelle in klein.

Haus, event. Vertrauensposten. Offerten an Martha Scherwitz,
Oftringen (Kt. Aargau). (787)

Caaitochter, franz., italienisch und deutsch sprechend, mit
guten Zeugnissen und Referenzen, sucht Stelle für Wmter-

saison oder sofort Chiffre 944

Caaitochter, frdl., nette, 20jähr. Tochter aus gut. Familie,
deutsch, franz. u. engl. Sprech., sucht Stelle in Hotel- od.

Confiseric-Tea-Room eines Kurortes. Off. unter Chiffre Rc.
8294 Y, an Publicitas. Bern, [84]

Caaitochter, junge, tüchtige, gelernte, sucht Saisonstelle
in Hotel und Pension. Berncr Oberland und Tessin bevorzugt.

Offerten sind zu richten an Hulda Mühlethaler, Betten-
hausen bei Herzogenbuchscc. (O. F. 5656 B.) [766]

Caaitochter sucht Stelle, eventuell als Anfängerin in Rcstau-
rant oder Tea-Room. Chiffre 932

Caaitochter, treue, deutsch und französisch sprechend, sucht
** Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 914

Caaitochter, tüchtige, 23 Jahre alt, deutsch, franz. und itaT.
** sprechend, sucht Stelle auf kommende Wintersaison.
Eintritt sofort. Offerten an Mary Stierli, Garage Löwen,
Baar (Zug). (839)

Caaitochter sucht Stelle Offerten an Ida Wyttenbach, Gel-
terflngen bei Rümligen (Bern). (792)

Caaitochter. Zimmermädchen, Schwertern, suchen Stellung
auf die Wintersaison in Saal event. Zimmer. Prima Zcug-

nisse. Engadin bevorzugt. Chiffre 913

Caal- u. Restaurant-Tochter, 26jähr., selbständ. u. tüchtig.
deutsch, franz. u. ziemlich engl, sprechend, sucht Engage-

ment f. Wintersaison od. Jahresstelle. Prima Ref. Chiffre 935

Corvlertochter, einfache, seriöse, 24 Jahre, deutsch und etwasJ franz. sprechend, sucht Stelle in nur gut gehendes,
besseres Hotel-Restaurant, Tea Room oder Bahnhoibuffet. Eintritt
15. Nov. oder später. Offerten gefl. au Martha Sclnniüberger.
Qlärnischstrasse. WH (Kt. St. Gallen). (826)

CcrxIcrtochter, gewandte, sprachenkundige, sucht Engage-
ment auf kommenden Winter in Saal oder Restaurant.

Chif're S66

Ccrxlertochtcr, iunge, franzosisch sprechend, sucht lahres-
stelle in Holel oder Bahnhoibuffet. Cliiffre 867

£crv)crtochter, perfekt deutsch u. franz. sprechend u. Kcnnt-
nissc im Engl., sucht Wmiersa'sonstelle fur Saal, Restan-

rant oder Tea-Room. Chiffre 925

Corvlertochter, sprachenkundige, tüchtige, iunge, mit guten
** Zeugnissen sucht Stelle in Restaurant, Tea-Room oder
Hotel. Chiffre 815

Serviertocbter (Wirtstochter). 20 Jahre alt. deutsch und
französisch sprechend, sucht Stelle in besseres Hotel.

Chiffre 930

Uolontairc de salle ou de cuisine Jcune homme. 17 ans.* Snhsc frangais, parlant un peu l'allemand et Präsentant
bien. cherche umploi Jniu un hötel de la Suisse allemrnde.
S'adresser Hötel Mont U'Or, Lc SePcy (Vaud)« (80-1)

Culsine & Office

Aide de culsine sucht Stelle neben Chef oder Patron, vorz.
in kl. Betrieb, wo Gelegenheit zur Weiterausbildung. Ru-

higer Charakter. Bescheidene Ansprüche. Chiffre S36

Aide de cuisine, 20 Jahre, mit guten Zeugnissen von erstkl.m Hotels, sucht Stelle als Aide oder Commis. Offerten mit
Salärangaben an Chiffre 777

Aide de culsine, 20 Jahre, mit sehr guten Zeugnissen, ge-** lernter Patissier, sucht Stelle als Aide oder Commis.
Offerten mit Salärangaben. Chiffre 873

AHeinkocb, 25 Jahre, tüchtiger und zuverlässiger, sucht Sai-
son- oder Jahresstelle. Chiffre 941

fhei de cuisine, diplöm., cherche place ä i'annöe ou saison
d'hiver, libre, bon certificat ä disposition. Chiffre906

£hcl de culsine, sörieux, sobre, trös äconome et önergique,^ travaillant seul ou avec brigade, cherche place saison
ou ä I'annöe. Certificats ä disposition. Chiffre 796

fhef de culsine, strebsamer, 30 Jahre, sucht Engagement fur^ Wintersaison. Erstkl. Reier. nebst Zeugn. des In- und
Auslands zur Verfjgung Chiffre 933

£hei de partie, 25 Jahre, sucht Stelle als Patissier oder^ I. Aide. Saison- oder Jahresstelle. Offerten sind zu
richten an Walter Boll, Zürich, Zeughausstrasse 3. (947)

£hef-Koch, erfahren, auch in Entremets, sucht Jahres- oder
Wintersaison-Stelle. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 110

£ hcf-Köchln, ges. Alters, tüchtig u. zuverlässig, entremet-^ kundig, sucht Engagement für Wintersaison. Ofierten
an Chiffre 922

£ommis oder Aide de cuisine und Portier oder Hausbursche,^ tüchtige, suchen Stellen. Offerten an Hans Berger, bei
Familie Aebi, Solothurn, Vorstadt 63. (949)

Uilfe neben Che! oder Köchln. Tochter sucht zur Aus-
11 bildung für 3 Monate Stelle in ein Hotel, franz. Schweiz
bevorzugt. Offerten an Frau Etter-Hossmann, Kerzers. (939)

|/affeeköchin sucht für die Wintersaison Stelle in erstklas-^ siges Hotel. Prima Zeugnisse von guten Häusern zu
Diensten. Chiffre 952

|/aifeeköchln sucht Stelle. Zeugnisse vorhanden. Eintritt^ nach Wunsch. Chiffre 942

I/Öchin, junge, sucht Stelle neben Chef zur weiteeren Aus-
bildung, in Wintersaison. Martha Beer, Latterbach

(Simmental). (861)

I/Öcbin, junge, angelernte, sucht Stelle neben Chef zur wei-^ tern Ausbildung. Zeugnisse zu Diensten. Bevorzugt
Engadin. Offerten an Frl. Marie Stehli, Schoren-Mühlau (Aarg.).

(858)

|/öchin neben Chef. Junge Tochter sucht Stelle für Wmter-^ saison zur Ausbildung in der Hotelküche. Chiffre 846

|/ocbt junger, strebsamer, tüchtiger, mit guten. Zeugnissen,
sucht Stelle als Commis de partie auf kommende Win-

tcrsaison. Chiffrc 905

l/och, junger, tüchtiger,, sucht Engagement als Aide od. Chef^ de parti. Saison- od. Jahresstelle. In- od. Ausland. Zcug-
nisse von Hotels zu Diensten. Chiffre 683

|/ochIchrling, 17jahriger Mann sucht Stelle in gutes Hotel
der deutschen Schweiz. Gefl. Offerten an M. E. Maring.

Fils, Consommation, Baulmes (Waadt). (7782 L.) [81)]

|/ochlchrling. Suche für meinen 15%jährigen Sohn Stelle in
gutes Hotel, wenn möglich franz. Schweiz, sofoit oder

spater. Chiffre S9Q

l/ochlelirstelle gesucht fur kräftigen, intelligenten Jungling,^ Westschweiz bevorzugt. Offerten an Ferd. Abcgglen.
Htibel, Iscltxvald am Brienzersee. (96b)

|/ochlehrstellc gesucht für intelligenten, kräftigen, löjuhrigen
Jungling, deutsch und franz. sprechend, in erstklassiges

Hotel Offerten gefl. an Q. Laubscher, Wiedingstrasse 14.
Zürich 3. (77S)

l/oclilehrstelle gesucht von gesundem, kräftigem Burschen,^ 17 Jahre, franz. Schweiz, bevorzugt. Eintritt sofort oder
nach Ucbereinkunft. Off. an Familie Merz-Haller, Hmterdorf,
Beinwll am See (Aargau). (904)

l/ochlehrstelle gesucht von intelligentem, kräftigem Jüngling
^von bald 16 Jahren auf Frühjahr 1928 event. Sommer in
gutem Hotel. Offerten an K. Lüthy, Hotel Alpenblick, HL-
Scliwendl ob Thun. (803)

|/och, strebsam, sucht Saison- oder Jahresstelle als Com-
mis oder Aide de cuisinc. Eintritt kann sofort geschehen.

Chiffre 879

l/och, selbst., tücht., sucht Stelle als Chef de partie oder^ für allein, per sofort oder später. Gute Ref. Offerten an
Frz. Schmidt, Münstergasse 21. Zürich. (831)

l/och, tüchtiger, mit langjähriger In- und Auslandspraxis^ und prima Zeugnissen, sucht Stelle als Chef de partie
oder 1. Aide in gutes Haus für Wintersaison. Qefl. Offerten
an W. K., 52 Fitzroy Street, London W 1, (774)

l/och, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle auf 15 Dez.
1927. Gute Zeugnisse zu Diensten. Franz. Schweiz

bevorzugt; Chiffre 864

|/ochvoIoiitär od. Aide, 21 Jahre, der die Schweiz. Wirte-Fach-^ schule in Zurich 1 Jahr m. Erf. bes. hat, sucht Stelle neb.
tucht. Chef od. Patron (ev. auch f. Service). Off. an Max
Kläusli, Rest. Metzgerheim. Hohlstr. 365, Zürich. (Q64j

|/ochvolontär sucht Stelle neben tüchtigen Chef zur wei-
tern Ausbildung, am liebsten Jahresstelle, bescheidene

Ansprüche. Westschweiz bevorzugt. Chiffre 832

j/ochVolontär. Konditor, tüchtig, selbständig, sucht Stelle fur
sofort als Kochvolontär in gutes Haus. Chiffre 894

|/üchenchef, Schweizer, tüchtiger, solider Arbeiter, in PatN-
serie und Entrement durchaus bewandert, mit prima

Zeugnissen, sucht Stelle für Wintersaison. Offerten an E.
Looser, Zürich 5, Sihlquai 278. (898)

Qüice-, Küchen- oder Angestellteu-ZImmcrrnädchen. zwei,^ suchen Stellen in gleiches Haus. Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 915

QfHce-Gouvcrnantc, gesetzten Alters, tüchtig in allen Zwei-w gen der Hotellerie. sucht Jahresstelle. Chiffre 976

patissier, gelernter, 22 Jahre, der schon in Hotel gearbeitetr hat, sucht Stelle als Koch-Volontär. Schweiz oder Atis-
land. Offerten an Romand Loetscher, Court, Jura bernois. (891)

pätlssler, 22 Jahre, tüchtig und zuverlässig, gestützt auf
prima Zeugnisse, in Zuckerarbeiten sowie auf ff. Entremets

und feiner Patisserie bewandert, sucht Engagement in
Wintersaison. Chiffre 768

Pätlssier, 29jährig, ruhiger, solider Arbeiter, sucht, gestutzt
* auf prima Zeugnisse, Winterengagement. Off. an Paul
Kohler, Patissier, Rublgen (Bern). (934)

piougeur, pöre de famille, connaissant les chauffages, aime-
rait trouver place k I'annöe dans bonne maison.

Chiffre 90S

Etage & Lingerie

Etagengouvernante, tüchtig, der vier Hauptsprachen mächtig,
mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle.

letzteres bevorzugt. Chiffre 887

Etagen- oder General-Gouvernante, erfahrene, ges. Alters.
sucht Engagement. Chiffre 79S

Etagen- oder AUein-Portier, 21 Jahre, mit guten Referenzen,
deutsch, franz ital. u. etwas engl, sprechend, sucht

Saison- od. Jahresstelle. Eintritt sofort. Chiffre 923

Btagcuportier, deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht
* Stelle für die Wintersaison fur Etage oder Vestibül.

Chiffre 847

/Slätterin-LIngöre sucht Stelle für Bügeln (Hotclwäsche) und
Maschmenstopfen in grosses Hotel neben gute Lingöre.

Offerten mit Lohnangabe etc. Chiffre 827

I ingöre I., selbständ. u. tüchtig, 30 Jahre alt, sucht auf Ende
Nov. Stelle in Hotel 1. Ranges. Offerten an B. M., Fericn-

heim Auboden, Brunnadern. (938)

lingere I, tüchtige, gelernte Näherin, sucht Stelle in Hotel,
ev. als Gouvernante. Zengnisse zu Diensten. Chiffre 886

portler d'ötage od. allein, 35 Jahre, deutsch, franz. u. etwasr engl, sprechend, mit erstkl. Referenzen, sucht Wintersaison-

oder Jahresstelle. Chiffre 937

Voir suite pase sulvante



t/erfrauensstellc als Etagen*Gouvertiafl(c sucht will. Tochter.* 28 J., gebild., Deutsch, Engl. u. Franz.. ber. in erst. Häusern

als Et.-u. Econ.-Gouv. tät. gewesen. Ev. als Kinderfrl. in
Hotel. Erf. in Kinderpfl. u Erziehg. Vorzugl. Zeugn. Ch. 856

7iaimerniädclien, mit guten Zeugnissen, deutsch und fran-
zosisch sprechend, sucht Saisonstelle in mittleres Haus.

Chiffre 917

7immerraadcben, 27 Jahre alt, deutsch, franz. und etwas ital.
sprechend, sucht Stelle in Wintersaison. Gute Zeugnisse

stehen zu Diensten. Chiffre 781

7lmmermadchen, tüchtig und sprachenkundig, sucht Stelle
in erstklassiges Haus. Wintersaisonsteile bevorzugt. Ein-

tritt nach Belieben. Chiffre 963

7immerimidchen. tüchtig, deutsch, franz. und etwas englisch
sprechend, mit guten Referenzen, sucht Saison- oder

Jahresstelle. Chiffre 825

Zimmermädchen, tüchtig und sprachenkundig, sucht Stelle
in erstklassiges Haus. Chiffre 961

Tlmmermädchen, 25 Jahre, Deutsch und Franzosisch, sucht
Saisonstelle für Winter. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 848

Zimmermädchen, tüchtiges. Deutsch, Franz., 24 Jahre, sucht
Stelle m Hotel. Chiffre 859

Loge, Lift & Omnibus

Concierge-Conducteur oder Nachtconcierge, ges. Alters,
drei Hauptsprachen perfekt, zuverlässig, mit erstklass.

Referenzen, sucht Stelle auf Wintersaison oder in Jahres-
betrieb. Chiffre 889

Concicrge-Conducteur oder Conducteur, seriöser Mann, 40
Jahre, die vier Hauptsprachen sprechend, sucht Stelle.

Chiffre 945

Concierge-Conducteur, Deutsch. Franz. und Englisch, sehr
solid und im Interesse des Patrons arbeitend, sucht En-

gagement. Chiffre 870

foncierge ev. Concierge-Conducteur, Schweizer, seriöser,^ sprachenkundiger Mann mit prima Zeugnissen erstkl.
Häuser, sucht Wintersaisonstelle. Chiffre 853

£onclerge, Conducteur od. Nachtconcierge, 32 Jahre, 3 Haupt-^ sprachen, tüchtig u. zuverlässig, sucht Saison- od.
Jahresstelle. Beste Referenzen. Offerten an A. Schroeter, 259,

rue de Morat, Fribourg. (458)

£onclerge, "der Hauptsprachen mächtig, mit erstkl. Zeugnis-
sen, sucht Winterengagement (Schweiz oder Ausland).

Eintritt per sofort oder nach Uebercinkunft. Chiffre 951

£onclerge od. Concierge-Conducteur ev. Nachtconcierge.^ Bundner, 32 Jahre, 3 Hauptsprachen in Wort u. Schrift,
sucht Engagement per kommende Saison. In- oder Ausland.

Chiffre 909

£onuerge-Stelivertreter, Conducteur, Portler oder Liftier,^ 24 Jahre, sucht passende Stelle. 3 Hauptsprachen. Prima
Zeugnisse. Offerten an Jos. Schmidhauser. Mettendorl-Gossau
(St. Gallen). (883)

fondueteur, Etagen- od. Alleinportlcr, 27 Jahre, mit guten^ Ref., deutsch, franz., ital. und etw. engl, sprechend, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Eintritt sofort. Offerten an A.
Schaer, Oftringen, Rothristerstrasse (Aargau). (844)

f onductcur-Portlcr oder Nachtportier, zuverlässiger Mann. 4^ Hauptsprachen geläufig sprechend, sucht Jahresstelle in
gutes Haus Eintritt 15. Okt. bis 1. Nov. Eigene Uniform.

Chiffre 361

I iftler-Chasseur. 18Vi Jahre, ziemlich gut franz. sprechend,
bereits tätig gewesen als Chasseur, sucht Stelle. Offerten

mit Lohnangaben an Oottfr. Bigler, bei J. Marti, Geflugelhof,
Gümllgen. (953)

I Iftier, Chasseur, gut präsentierend, 26jahrig, deutsch, franz.
und englisch sprechend, mit prima Referenzen, sucht

Stelle auf kommende Saison. Chiffre 943

| iftier, Conducteur ev. Portier allein, 26jülir. Mann, deutsch,* franz. u. engl, sprechend, sucht Stelle. Offerten bitte an
Ad. Abbühl, Kirchgassc 215, Unterseen b. Interlaken. (911)

I Iftier oder Chasseur, 21 Jahre, gut präsent.. Deutsch, etwas* Franz. u. Engl., sucht Stelle auf Wintersaison. Zeugnisse
und Photo zu Diensten. Chiffre 929

ÄJachtconciergo oder Nachtportier, junger, verh., zuverlas-
siger Mann, mit Zeugnissen von Hotels ersten Ranges

und prima Referenzen, sucht Stelle fur Wintersaison in bes-
seres Hotel. Chiffre 857

Detter (allein oder Etage) sucht sofort oder später Stellung.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 912

Öortler-Conducteur oder Portler, mittleren Alters, 4 Spra-
* chen, sucht Winterstelle. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 954

Dortlcr-Hausburschc, 24jühng, sucht Wintersaison- cv. Jah-
resstelle auf Etage oder fur allein. Deutsch und perfekt

Italienisch. Oraubünden oder Tessin bevorzugt. Gute Zeug-
nisse zur Verfügung. Chiffre 885

Qortier, 21 ans, deinande place dans hotel de la Suisse
allemande en vue d'apprendre cette langue. Chiffre 895

portler, 21 ans, sferleux, prfesenlant bien, parlant nllemandr et un peu francais. connaissant les installations felec-
triques et de chauffage. cherche engagement sans satair dans
la Suisse frangaisc ou italienne. Bons certificats. Chiffre 902

portler, 26 Jahre, Deutsch Tranz. und Englisch, sucht Stelle
als Portier-Conducteur oder Etagenportier in grösseres

Haus. Saisonstelle bevorzugt. Gute Zcugn. und Ref. Olf. an
P. Burri, z. Zt. Titian Road 31, Hove-Brlgthon (Engl.) (SSI)

portler, 30 Jahre, deutsch, franz. und italienisch sprechend,
sucht per sofort oder später Jahresstelle oder Winter-

saison. Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 956

portler, 32 Jahre, Allein oder Etage, deutsch, franz. ital.
und etwas engl, sprechend, mit guten Zeugnissen und

Referenzen, sucht Stelle fur sofort oder nach Ueberemkun.'t
Chiffre 869

Portier, 34 Jahre, mit guten Zeugn., seit ctlich. Jahren inr erat Haus tätig, sucht Wintersaison als Etagen- od. Portier
allein in kl. Haus. 3 Sprachen. Chiffre 916

Uclzcr, auf Hoch- und NiederdruckdampfkcsscL treuer, zu¬verlässiger Bursche, sucht Saison- oder Jahresstclle,
Chillre 907

AIde-Gouvernante. Junge Tochter, mit prima Referenzen, 3** Hauptsprachen, sucht Engagement als allgemeine Stutze
oder als Aide-Economat-Gonvernante. Chiffre 959

Qmne, expferimentde, present, bien, trois langues, cherche
engag. pour le mois de decembre comme datne de rfeeep-

tlon-gouvernante gfenferale, fille de salle sup., restaurant oti
Tea-Room. Suisse rom. ou Strang, prfef. Rfef. 1er ordre. Ch. 877

Qouvernante. ältere, in allen Zweigen erfahren, 4 Haupt-
sprachen, sucht Stelle für sofort oder Wintersaison.

Chiffre 816

Gouvernante. Buffetdame oder Kaffeeköchln, tüchtige Pcr-
son gesetzten Alters, in Hotel- u. Wirtefach bewandert,

sucht Stelle. Offerten ati Bertha Reiet, per Adr.: Familie
Abacherli, Glswll (Obwalden), (863)

Gouvernante, gesetzten Alters, tüchtig im Economat und
Office, sucht passendes Engagement für sofort oder

nach Uehcreinkunft. Chiffre 871

Gouvernante, tüchtig und erfahren, 4 Sprachen, sucht Enga-^ gement für Economat-Office-Etage, event, in kl. Haus
als General-Gouvernante. Ginge auch als Buffetdame. Ch. 921

Ucizer, gelernter Schlosser. Elektriker, sucht Engagement
fur sofort oder spater. Absolut nüchtern und zuverlässig

Zeugnisse zu Diensten Chiffre 901

Uotelschrclner, junger, auf Bau- und Mi bei geübt, sucht
Stelle. Grundler Franz. Stcrnmattstr. 2 B. Luzcrn.

(P 11330 Lz) f8—1

Motclschrelner, selbständig, im Beizen und Polieren bewan¬
dert, wie auch in allen Schreincrarbcitcn. 23 Jahre, sucht

Stelle in Hotel oder Sanatorium. Jahresstclle bevorzugt.
Olf. an Walter Ruegg, Schreiner, Blltcn (Kt. Glarus). (899)

Uotel-Schrelner, tüchtiger, gesetzten Alters, nut allen vor¬
kommenden Arbeiten vertraut und mit langjähriger

Erfahrung, sucht Jahresstelle in Hotel ersten Ranges. Prima
Zeugnisse zur Verfugung. Chiffre 770

7ungllng, 16 Jahre, willig, der die deutsche Sprache erlernen90 mochte, sucht irgendwelche Stelle, auch ohne Lohn, in ser.Hotel od. Rest, der deutsch. Schweiz. Beste Refer. Offerte
an Chiffre 31, Publicitas, Chlasso. (841)

J^öbclschrclner und Polierer. tüchtiKcr. 23 Jahre, mit etwas
V\erk/euK, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle.

la. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten, Chiffre 897

Praktikant, Kellner oder sonst was. Deutsch, Enitlisch, Ita-
lienisch. etw. Slo\ eniscli. sucht in Hotel 1. Ranjt Stelleab 1. t-ehruar 1023, Keinen Gehalt, freie Station. Chiffre S7S

Cchrelncr, auf. 50er Jahre, deutsch u. franz. Sprech., In allen" Arbeit, cut bewand., auch Kenntnis im Schlosscrbcruf
sucht IIIOKI. bald Saisonstelle in Kross. Betr., Hotel od. Sanat.
Oeht auch ins Ausland. Zem;n. u, Photo. Chillre 920

Ctiuze-Gouvcrnante, seriöse Tochter, die schon als solche— tilliE war, sucht Jahres- oder Saisonstelle für sofort oder
später. Chiffre 958

Vertrauensposten. Hotelfachmaim scs. Alters sucht Direktion
od. sonstigen Vertrauensposten fur jetzt od. später. Per-

fekt in den 3 Hanptsprachen in Wort und Schritt. Chitfre 801

Vertrauensposten sucht tüchtige, seriöse Tochter, gesetzten
Alters. Deutsch, gut Franz ziemlich Englisch, Kenntnisse

in Bureauarbeiten, Krankenpflege, letztlich als Olfice-Qnu-
vernante taug. Ev. als Etagen-Oouvernantc-Aiit. Chillre 960

Vcrtraucnsstcllc. Tochter, gesetzten AHers, tüchtig, Deutsch,
Franz., Englisch, sucht Vertrauensstelle als Gouvernante

oder Stutze der Hausfrau. Chiffre 957

Bekanntschaft
mit besserm Schweizer Herrn vom Hotelfach (bis zu 45
Jahren) sucht gut präsentierende Frau mit Geschäftskenntnis,

betreff späterer Heirat. Cirka 32 Mille
Erspartes. — Offerten nebst Photo erbeten unter Chiffre

H. K. 2868 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
Anonymes zwecklos.

Hotelier, gesetzten Alters, sprachenkundig, vieljähnger Besitzer
eines bestbekannten Passanten- und Fremdenhotels der
Ostschweiz, ehemaliger mehrjähriger Inhaber eines Dahnhofbuffet
der S. B. B., sucht wegen Familienverhältnissen Stelle als

Chef de service
Buffetier oder Stütze

des Patrons
In gangbares Restaurant, Hotel-Restaurant oder Bahnhofbuffet,
Saison- oder Jahresstelle. Bevorzugt wird Westschweiz, Tessin
oder ital. Teil des Kantons Graubünden. Zeugnisse und Photo
stehen zu Diensten. Eintritt Anfang Januar oder später. —
Gefl. Offerten unter Chiffre H. R. 2818 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelier
gesetzten Alters, sprach- und fachkundig, sucht auf kommende

Wintersaison

Beschäftigung
In gutem Hause bei bescheidenen Ansprüchen. (Stütze des

Prinzipals, Rdception-Buchhaltung usw.). Offerten unter Chiffre
C. F. 2875 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Anf. Direktor
oder Maltre d'hötel

m. solidem Charakter u. seriösem Auftreten mit einer Einlage
von Fr. 20—30,000.— fur erstkl., best frequentiertes Hotel in
Neu-Itallen gesucht, event, mit tätiger Frau. Sol. Dauerstellung.
Sichere gute Verzinsung od. Gewinnanteil. Mögl. 3—4
Hauptsprachen. Offerten unter Chiffre G. K. 2876 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Sportsleiter-
Organisateur

Schweizer, in allen Teilen des Sportswesen bewandert,
englisch, Deutsch. Französisch und Italienisch sprechend, sucht auf
Saison passendes Engagement. Gefl. Offerten unter Chiffre

V. N. 2877 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Tochter, anfangs der vierziger Jahre, sympathische, nette
Erscheinung, im Hotelfach durchaus tüchtig, mit Erspartem,

wünscht

Bekanntschaft
zwecks Heirat mit seriösem Herrn, ebenfalls aus dem Hotelfach,

zur Uebernahme eines Geschäftes. Etwas Vermögen
erwünscht. Ernstgemeinte Offerten beliebe man zu senden unter
Chiffre K. R. 2867 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Maler-Arbeiten
Gut eingeführtes Malergeschäft empfiehlt sich für

Hotel-Renovationsarbeiten
aach der ganzen Schweiz zu koulanten Preisen. (Vorzügliche
Referenzen der S. B. B.) — Anfragen erbeten an J. Stähll,

Malermeister, Basel, Telephon Birsig 7957. 7799s

Für Grosshotel nach Italien werden für Februar 1928 In lange
Saisondauer folgende Kräfte gesucht:

Direktor Chef de Reception Stütze des Chefs
Älter 28—40 Jahre, ledig, 4 Hauptsprachen, auch ungarisch

erwünscht. Posten ganzjährig.

Etagengouvernante
energisch, sprachenkundig, ungarisch oder kroatisch erwünscht.

Posten ganzjährig.

I. Oberkellner
mit langjähriger Praxis, energisch.

II. Oberkellner
für Bar und Halle, beide sprachenkundig, auch ungarisch.

Waren- und Bonkontrolleur
mit Küchenkenntnissen.

Sekretärin-Stenotypistin
erfahren Im Hotelbetrieb, wenn möglich Tessinerin, perfekt

Italienisch und Deutsch.

Es kommen nur erstklassige, langjährige, erfahrene Kräfte in
Frage, welche schon länger in Italien tätig sind oder ital.
Burger sind. — Ausführliche Offerten mit Gehaltsansprüchen,
Bild und Retourmarke unter Chiffre K. Z. 2861 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Grand HOt©l(350Betten)Amsterdam
sucht für sofort einen erstklassigen

Hoteldirektor
Briefe: Keizersgracht 648, Amsterdam

Oberkellner
in erstklassiges Sanatorium mit internionaler Clientfeie (Jah¬

resbetrieb) zu baldigem Eintritt

gesucht
Tüchtige, solide und sprachkundige Bewerber gesetzten Alters
wollen ihre Offerte mit Bild einreichen unter Chiffre F. E. 2858

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Für Hotelier
Jüngling von guter Familie, willig, gut präsentierend, der eine
gute Sekundärschule durchgemacht hat und ein Jahr franzosische
Handelsschule, sowie jetzt die Hotel-Fachschule, mochte sich
in Hotel-Bureau ausbilden und sucht auf kommenden Winter

Anstellung als Bureaulehrling
in grösserem Hotel. — Gefl. Offerten unter Chiffre O. J. 2860

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Suche für eine langjährige, treue, gut präsentierende Angestellte
(Schweizerin)

in Hotel oder Restaurant als Anfangs-Gouvernante oder Büffet«
dame. Franz. Schweiz bevorzugt. Auskunft erteilt Madame Jost.

Rest. Strauss. Neuchätel.

Bureaufräulein
2Ijahrigc Ilotelierstochter, Deutsch, Franz. und Englisch. Dac-
tylogr., die bisher un elterlichen Geschäft sämtliche
Bureauarbeiten besorgte, sucht entsprechendes Engagement. Lohn
Fr. 100.— bis 120.—. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.
Gefl. Offerten unter Chiffre D. A. 2870 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Office-Gouvernante
gesucht

per sofort für erstklassiges Hotel der franzosischen Schweiz.
Jahresstelle. Franzosisch und deutsch sprechend. Zeugnisse mit
Bild und Gehaltsansprüchen erbeten unter Chiffre A. M. 2843

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu kaufen gesucht nachweisbar rentables

von tüchtigen Fachleuten mit grösserer Anzahlung.
Jahresgeschäft bevorzugt. Offerten unter Chiffre D. S. 2864 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen:
Neubau in locarno-Muralto
2 Minuten vom Bahnhof. Etwa 32 Räume, grosser, tadelloser
Keller und Speicher, inmitten schönem Garten gelegen. Für
Hotel und Pension geeignet. Anfrage (mit Angabe verfugbarer

Anzahlung) an Postfach N. 7177, Locarno. 5755

Zu vermieten ev. zu verkaufen
an bester Lage des Yierwaldstättcrsecs altrenommiertes,

gutgehendes

Hotel-
Restaurant

mit 55 Fremdenbetten, grossem Saal, Rcstaurationslokall-
täten und Garten. Nur kapitalkräftige, tüchtige Bewerber
werden berücksichtigt. Offerten unter Chiffre H. N, 2874

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Wegen Todesfall wird das bestbekannta

Hotel

„Bündner-Rigi"
1650 m U. M., wunderbare Aussicht, sehr geeignet für
Ferlcukolonlen, samt allem Mobiliar (30 Betten) billig
abgegeben. Angebote von Zwischenhändlern werden nicht
berücksichtigt. Interessenten wollen sich melden bei Frau

Wwe. Lutz in Haitz (Graubünden). 2873s

FREMDENPENSION
Von tüchtiger, fachmännisch durch und durch geschulter,
sprachenkundiger Dame aus besten Kreisen, \vird auf Frühjahr
1928 eine kleine, erstklassig eingerichtete Fremdenpension

(Jahresbetrieb)

Zu kaufen eventuell zu mieten gesucht
Vorzugsweise in Zurich oder Lausanne. Offerten mit allen
notigen Angaben über Bedingungen, bisherige Betriebsergebnisse
etc. unter Chiffre R6134Lz an die Publicitas Luzern. 5758

HOTEL ä GENEVE
J'offre ä louer avec trfes long bail un

situfe ä 2 pas de la nouvelle gare.
Roseraie 46, ä Geneve.

— S'adr. Albert Rls,
(O. F. 5861 G.) 4214

A REMETTRE A GENEVE
un des plus beaux

CAFE - BRASSERIE - RESTAURANT
pour cause de deces. Installation moderne. Offres sous chiffrc

W. 8839 X. ä Publicitas Genfeve. 5752

Zu verkaufen:

VILLA
mit grossem Garten in

Neuchätel
geeignet für

Pension
schone Lage. Tennisplatz. Preis Fr. 82.000.—.
Offerten an: Casa A.-G. vormals Gieseler

Spalenberg 23, Basel.

Wie neu abzugeben
1 Buick

6-ZyIinder, Torpedo, 7-Plätzer, Modell 1924,
21 St. PS 0,4 (16 St. PS 0,3), in tadellosem
Zustand mit Garantie, passend für Familie, Hotel,
Mietfahrten etc.

Wegen Besichtigung und Probefahrt sich bitte
wenden an

Uto-Garage Automobil A.-G., Zurich
Seefeldquai 1, Telephon Hottingen 60.60.

Aktive Beteiligung
an grösserem Hotel oder Grossrestaurant \on routiniertem
Hotelier gesucht. Oifcrtcn unter Chiffre G. T« 2880 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gelegenheitskauf
1 Waschmaschine, mit Kupfertrommel
für 50 Leintücher, 1 Auswindmaschine
für Kraftantrieb, 1 elektr. heizbare
Mange. Die Maschinen sind neu revidiert u.
werden mit aller Garantie und billig abgegeben.
Gefl. Offerten unter Chiffre G. O. 2851 an

die Schweizer Hotel-Revue Basel 2.

Berücksichtigt die „Hotel - Revue - Inserenten"

Gas -Heizung

für Gross-

Waschmaschinen
Weder Kohle, noch Holz mehr im Waschhaus. Saubere

u. leichte Bedienung. Vollständige Ausnutzung
der Heizkraft, weil beliebig regulierbar. Grosse
Warmwasser-Boiler. Riemenloser elektrischer An¬

trieb. Trommelauskippvorrichtung.

Fabrik a Marke

Ad.Schulthess&Co.
Zürich 8

Wäschereimaschinen-Fabrik

BCMiER

VFRERES J

SWISS CHAMPAGNE'
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE^

Fond«« tn 1811 i Heuchätel

EXPOSITION DE BERNE 1914>
HlOAlLLE O'OK

attec felicitations du .Jury

vsk

wird als das
Feinste

in Speiseölen anerkannt.
Zum Kochen

für Salat
und Mayonnaise

Referenzen von erstklassigen Hotels. ErsatzBle
weise man energisch zurück. Man echte auf die

plombierten Originalgebinde.

Ernst Hürlfmann, Wädenswif



Möbel-Hurst
Spezialist für gute, mollige Klubsessel. — Preisliste verlangen.

Weihnachts-Ausstellung 1927
Eine Sehenswürdigkeit der Möbelbranche.

Zürich 1, Seilergraben 57—59 Zähringerstr. 45

Eintritt frei für Jedermann von 8-12 und 2-7 Uhr

I" Frei ab 16. Dezember, ev. 1. Januar 1928, die bestbekannte, ungar.

KÜNSTLER-KAPELLE
BONZO-OLAH

4—6 Herren, für Konzert u.Tanz. Absolvierte Engagements: 8Winter-Saisons
in Hotel Arosa-Kulm. Letzte Sommer-Saison in Hotel Cecil-Bar Luzern, wünscht
sich auf eigenen Wunsch zu verändern. Bild und Zeugnisse stehen zur Verfügung.
Referenzen über unsere Leistung erteilt Herr Bcrnet, Hotel Arosa-Kulm und
Herr Riedweg, Hotel Cecil Bar Luzern. Offerten mit Angabe der Gage und
Dienstzeit erbeten an Kapelle Bonzo-Oläh, Luzern, Seehofstrasse 7.

PARADEPL. ZURICH
Generalvertreter der Or-

fävrerieWiskemann, Bruxelles

Unsere Fabrik fabriziert seit
55 Jahren als Spezialität
schwerversilbertes Hotelgerät

und Besteck
f
Zweckmäßige Formen - Widerstandsfähigstes

Unterlagemetall - Dauerhafteste

Versilberung

Unsere Neuheit;

Küchenbatteriett
(Casserolen, Sautoirs,
Kochkessel, Schaumkellen etc.)
aus bestem rostfreiem Stahl

Reparaturen, Neu-
anfertlgungen.Ver-
langen Sie Offerte.

Bedeutende Vereinfachung der Reinigung

und absolute Unempfindlichkeit
gegen Speisesäuren machen diese Ar-
tikel für hygienisch einwandfreie Hotel-
und RestaurantkUchen unentbehrlich.

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE - HERNE BAY

— Ucgr. 1900 —

Englisch in 3 Munatcn. Qaranticre durch Einzelunterricht die
genügende Erlernung der Sprache für das Hotelfach ctc. Prima
Pension und Familienleben zugesichert Nächster Kursbeginn
ab 1. Dezember. Prospekte und beste Referenzen auf Verlangen

durch
A. II. Cutler. Principal. 18, Downs Park. Herne Day.

TROESCH&C=,A.-G.
Zürich BERN Antwerpen

Fabrik sanitärer Apparate

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH
aus schwerem Feuerton mit neuer verdeckter

Mischbatterie für Kalt- und Warm-
WSSSttTf Modell Troesch.

Neue glatte Toiletten-Garnituren
Q Musterschutz No. 40002.

Bon

cherche place
ä l'anncc ou saison d'hiver,
dlsposiblc de suite. Ayant tra-
vaillc 7 aus dans la mCnie
niaison et plusieurs saisons
dans les dites hotels. Agö 42

ans. ccrtificats ä disposition.
Ecrire sous chiffre B. L. 2Sö6
ä la Revue sulsse des Hotels

ä Bäle 2.

Junger Mann von 19 Jahren,
deutsch und franz. sprechend

sucht Stelle als
Portier

In Hotel. Photo und Zeugnis
zur Verfügung. 5761

2 junge kräftige
Burschen

suchen Stellung als »Küchenjungen.

Offerten an Pfarrer
Schweizer. Zoflngcn.

Tüchtiger, flcissigcr 2S(>5

PoTtier-d'etage

in erstklassigen Saisonstellen
tätig und mit guten Referenzen
versehen, deutsch, französisch
ii. ziemlich englisch sprechend,
sucht Saison- oder .lahressteile.
Geil. Oiferteu an Ernst Zürcher.

Weystrasse 20. Luzern.

Ich suche finanzielle

an grösserem Hotel. Offerten
unter Chiffie H. N. 2697 au

die Hotel-Revue. Basel 2.

Sekretärin - JournaifDlirerin

junge, mit allen Burcauarbeiten
vertraut. Deutsch und
Französisch. sucht Stelle für
Wintersaison Gefl. Offerten unter
Chifirc M. M. 2S56 au die
Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

III

Die

Ideal-Presse

erlaubt spielend leichtes, rasches und schönes
Plätten von feiner glatter Wäsche, Decken etc.f
mit und ohne Stickereien. Heizung mit Gas, Elektr. |

od. Dampf. Auskunft durch Firma:

*ESWA-ZÜRICH*
Einkaufs - Centrale für Schweiz. Wäschereibetriebe

Dreikönigstrasse 10

„Jackson"
der automat. Tee-Distributor mit
Portionenzähler bewahrt Sie vor Verlusten.

Unentbehrlich in Hotels, Konditoreien,
Restaurants

le distributeur automatique de the avec
compteur vous met ä l'abri des pertes.
Indispensable pour Hotels, Tea-Rooms,

Restaurants.

Kauft bei den Inserenten dieses Blattes!

Beachten Sie folgende Kurse für:

Zuckerverarbeitung: 14. bis 19. Nov. 1927

Entremets (SSss-Speisen): 21.-26. Nov. 1927

Weinkunde und Kellerwirtschaft:
28. November bis 3. Dezember 1927.

Verlangen Sie Prospekt bei der Direktion
der Schweiz. Hotelfachschuie in

Luzern (Sempacherstrasse 14).

Tornado A.-G., Bern
Spezialfabrik für Geschirr-Abwaschmaschinen

1 Q Vorwasch-Apparat«MBls „Torn ado"nPal.nt angemeldet

mit rotierenden Bürsten für
Teller,Tassen, Töpfe, Känn-

chen u. a. m.

Direkter elektr. Antrieb
Ersetzt das Vorwaschen von
Hand vollkommen. Für
Porzellan-, wie Silbergeschirr
gleich vorzüglich geeignet.

Geräuschlos
laufende Küchen-Ventilationen,

Saal- und Restaurant-LUftungsanlangen,
Kühl-Aggregate für Weinkeller,
Ventilatoren aller Art liefert die

Ventilator A.-G., Stäffa-Zürich

MARTELL
FONDEE EN 1715

Aune reputation d'honorabilite universelle basee
sur ün souci constant de ne livrer ä sa clientele

que des Cognacs de premier choix

DEUX SIECLES D'EXPERIENCE
UNE QUALITEIRREPROCHABLE

Voilä deux raisons de la renommee mondiale du

COGNAC
MARTELL

USTERISTRASSE 5 ZURICH
Muster und Preisliste auf Verlangen

Dieses Hotel-Schlaffzimmer

verarbeiten wir in verschiedenen Holzarten komplett von Fr« 335«— aufwärts, ohne

Bettinhalt. Man verlange unsere Offerte unter Angabe der Anzahl Zimmer.

J. Meer & Cie.
Huttwil

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den grönten Erfolg!



Hans U.Bossliard

|\in«unk«errcnoud

CERNIER
INSTALLATIONS DE MOBILI ERS
POUR HOTELS ET PENSIONS
FABRICATION GARANTIE - NO M B R E U SES

REFERENCES.
MAGASINS A CHAUX-DE-FONDS
NEUCHATEL, FLEURIER. BIENNE
BERNE. LAUSANNE ET GENEVE

Milch - Kocher
53

und Milch - Konservatoren bei
Schwabenland & Co. A.-G., Zürich

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos diambres

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Thes en Gros
Indes - Ceylan - Darjeeling - Java

Sumatra - Chine

IMPORTATION - EXPORTATION

Vente directe de la plantation ä l'hötel

Maison Charles-Marie Steinmann succ. de
E. Steinmann & fils (fondee en 1892)

Geneve, rue de Lyon 72.

Demandez le colis-essai de kg 4 500
Echantillons ä disposition
T6l6phon Mont-Blanc 4059

Glauben Sie nicht, dass ein Inserat in
der,Revue' auch Ihnen nützen wird

II» - II
Marchandises de Iöre qualitd. Prix moddres

Se recommande 345a

Fr. Baeritwyl, Safenwil (Ars.)
Telephon Nr. 22

Unsere

Keller-Kontrollen
angelegt für:

Jahres-Betrieb. — Sommer- und Winter-
Saison. — Sommer-Saison

(Text deutsch oder französisch) sind das
denkbar Praktischste 1 — Man verlange
1577 Spezial-Vorlage

KOCH & UTINGER, CHUR

TisonWAP Telephone: 39.30

Tclcgranimcs:

COMP

michel .Stahl »Cie

Lausanne
Nos Sp6cialit&s:

Livres de bons, grands et petits. Blocs-notes. Papier ä provision en
feuilles et en blocs PAPIERS GAUFRtS ET DENTELLES. Serviettes
en papier et Pochettes. Papiers WC. en rouleaux et cn paquets.
Papiers buvard, blanc et en couleur. Papiers d'office. Chalumeaux

et Cure-dents. Articles pour Bai et Cotillon.

an guter Verkchr,slage im Kt
Aargau zu % erkaufen. Gute
Gebuuhchkeiten mit grossem
Restaurant. Speisesaal, grosser
Ianzsaal und mehrere Zimmer
Scheunenanbau und grosser
Garten. Verkaufspreis I'r.
68,000 —, Anzahl. Fr. 20,000 —.
Umsatz zirka Fr. 28.000 —.
Nähere Auskunft ei teilt unter
No. 260 gegen Ruckporto. W.

Wyss, Notar. Ölten. 5765

Allgemeine Unfalhu.HaftpfiichK
Versicherurigs-ArG.in Zürich,

Mythenquai 2

Vergiinstigungen laut Vertrag

mit dem Schweizer Hotelier-Verein
beim Abschluss von

Unfall- u. Haftpflicht-
Versieh erungen

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

LBbehsyersicherungs-A:G.,Zürich
(Gegr*. von efer GesellschaFf»Zürich")

Alfred EscherplaLz 4

liefert prompt und billig

Zentralbureau
Schweizer Hotelierverein

Basel 2

Gefl. Musterbosen verlansen

Hotel
A vendre au centre de
Lausanne. hotel de 20 chambres,
et cafß-rcstaurant. Nöcess. pour
achat: 40 000 fr. — Cuneux
s'abstcnir. Offres* Case pos-
taic 12832 Lausanne. 5754

Hasseur
chcrche engagement. 32 aiu,
parle les langues Offres sous
A. 2763 G. Publicity Gust Am-

acker. Lausanne.

Ölgemälde
Wegen Abreise zu \eikaufen
eine Anzahl schöner Oelge-
nuldc, 33X30, schweizerische
Landschaften, reich eingerahmt,
zum staunend billigen Preise
von Fr. 15.— pro Stuck mit
Rahmen Ausgezeichnete
Gelegenheit fur Hoteldekoration.
Auswahlsendung Gefl.
Anfragen unter O. F\ 2325 Z. an
Orell FössM-Annoncen, Zurich.

Gewandtes, deutsches

Iii
sucht Saisonsteile in gutern Hotel

oder Pension. Off unter
Chiffre H. Fr. an die Schweizer

Annoncen A.-G., Trauen-
leld, <101

Uber
Maria Meuren

Köchin
aus Saarbrucken erteilt Frau
Ludi, British & American Hotel

in Lausanne Auskunft.

Zu mieten gesucht

von ca 20 Zimmern, uenn
möglich unmöbliert, Lugano
bevorzugt, e\cnt. Gegend \on
Montreux, nnt Winter- und
Sommer-Saison. Oficrttn unter
Chiffre B. R. 2S69 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

11

Hotelfachmann sucht

Hotel oder
Restaurant

Jahrcsgeschaft oder 2 Saison-
Betrieb

zu kaufen
Offerten unter Chin're T. R.
2S79 an die Schweizer Ifotel-

Re>uc, Basel 2,

wo
IFEH LT ES

in fein, frauenlos. Haushalt

od. Geschäft. Hotel

usv.. an einer \er-
trauens\ ollen, tüchtig,
weibl. Kraft reif. Alt i
Lohnanspr. bescheiden.

nicht unbemittelt.
Ginge auvi 'ns Ausland.
Off unt. Cnlific Z, u,
3440 befurd Rudolf

Alosse. Zurich.

Fenster putzen
Sie mühelos mit ..Kemal" ohne Wasser, ohne Lcder. Macht
auch die schmutzigste Scheibe sofort spiegelblank. Erhältlich

in den Drogerien. 5717

Dr. E. Strlcklcr. chcm Laboratoriuni. Krcuzhngcu.

ill
auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

Junge, freundliche, in Confi-
scrie und Tea-Room bewanderte

Tochter
aus guter Tanibe, de Geh.
französisch i.rd 1**11 lisch
sprechend, sucht Stelle in Tea-
Room eines Kurortes. Gefl.
Offerten sub Chiffre Qc. 8293

Y an PubllcKas Bern. 5762

Nach Aegypten
Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien der:

„SITMAR"
(Societä Italians di Servizi Marittimi)

Regelmässiger Reise- und Postverkelir mit neuesten
Schiffstypen nach allen Häfen des nahen Orients,

Besonderer Eilluxusdienst:
Europa - Ägypten
mit Luxusdampfer ,Esperia'

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

s|s „Neptunia"
General-Vertretung:

„SUISSE-ITALIE", ZURICH
Bahnhofstrasse 80 — Reise und Transport A.-"6,
filialen : Basel, Luzern, St. Gallen, Genf, Lugano, Locarno


	

